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Unhold
Reinhold gegen Köhler

greift die Finanzpolitik Köhlers an . — Köhler antwortet mit schweren Vorwürfen gegen Reinhold
aufsehenerregende

,Lt.
Auseinandersetzung.

"' « et Dienst des Karlsruher TagblatteS " .)

^
Dr . R . J . Berlin . 23 . April .

des Hamburger Demokratischen
ist die Rede , die der frühere Reichs -

»-halt,7,
'Ulster, der Demokrat Reinhold beute

}x » 7 bat und die wir au anderer Stelle die -
verösfentlichen . Tic Berliner

Aschen Blätrer berichten heute abend in
te . „

"eitarti £€ lrt ihrer Chefredakteure über
"intens u » d ziehen die Rede als eine ver -

Abfuhr für den jetzigen Reichsfinanz -
Littna. J Dr . Köhler und die jetzige Regie -
^de . ?" tion auf . Reinhold wurde nach der

dem Parteitag stürmisch und demon -
R sî tteiert . und es bat den Anschein , als ob

v ? ,entspinnende Duell Reinhold — Köhler
i
'

. /. ^ie sich seit Bildung der neuen Regie -
'!>, V ^ ischen Demokraten und Zentrum aufge -

.uvch erheblich verbreitern wird . Die
veröffentlicht heute abend einen

Wuuft ?• der eine vorläufige Auseinander -
ich. » » iit Dr . Reinhold darstellt und der sicher-

?>»jft . /uger Fühluna mit dem Reichsfinanz -
» ^ Köhler entstanden sein dürste . Rein -
?'8er rJ eine Kampagne gegen seinen Amts nach-
HeJi 11 seit mehreren Tagen publizistisch

* • Zunächst mit einem Artikel in der
/ "c « Zeitung " und dann mit einem Ar -

Kffiit, -Berliner 8-Uhr - Abendblatt "
. Beide

?«i ^ enthalten schon wichtige Gedankengänge
ihj heutigen Hamburger Rede . Mit beiden
■'kin"UHutc die „Germania " auseinander , in
^ ^ Artikel , der der Schärfe der Reinhold -
. » olemik entspricht .

Wrl "^ rmania " wendet sich gegen Reinholds
'»O .tung .

in

$52 **
;

und

der Etat für 1927 sei bedenklich
und sein Gleichgewicht aufs schwerste

> .un . tnö Zwar deshalb , weil die neue Re -
' t w?? lehre teuer arbeite , indem sie auf Kosten
-l^ ktschaft die wichtigsten Parteiforderungen
i»»,, .Anhänger aus den verschiedensten Ländern ,
'% l ^ n Agrarieru unter den Deutschnatio -
»̂d . Sozialpolitiker « des linken Zentrums

^rt?: Föderalisten der Bayerischen Volks -
erfüllten müsse . Die „Germania " ant -

■'•i*
$ at

öuf diesen Vorwurf :

.. , } } i n e
Hin 1 ' ?

das

ft, uicht Herr Reinhold selbst seiner Zeit
z

'klchstag einen Etat - vorgelegt , der nur
?. lb balauzierte . weil der damalige

üiw»
" unzminister eine ganze Reihe von be-

;' ifi ^ auftretenden Zahlungen bewußt ein -
>t?

" ' ch t in den Etat au fg e u o m men
^n,. a er nicht selbst den Ländern die Ab -
hbar ,er Kosten für die unterftübende Er -

^ nfürforge ab 1 . April 1927 versprochen ?
?t

' Ut
. a6et im Etat keinen roten

!»j „
u i g vorgesehen , obwohl die Ans -

Stoßen hierfür 250 Millionen Rm . be-
i». Hat er nicht den Beamten die Berbesse -
^ ,

'^rcr Besoldung versprochen , aber da -
tti „ .c i it c Mark i n das Budget ein -

Hat Herr Reinhold bei dieser
„ Recht , der neueu Regierung den"Lrf zu machen , sie habe das Gleichgewicht

uts aufs schwerste gefährdet ? Das
. " teil ist richtig . Sie hatte den

durch die von Herrn Reinhold einfach
°»k

" aefchaffteu Ausgaben schwer gefährdet
«l

'
.^ lrklich ins Gleichgewicht gebracht . Warum

W " denn die Streichungen im Entwurf des
{ ihr lte ® notwendig ? Einzig und allein , um
ii „ v ° Ids Etat in Ordnung zu
/ Ken ."

Reinholds Vorwurf , Dr . Köhler habe
ii» Föderalismus der Bayerischen Voltspar -
"

». " Uterftützt. antwortet die „Germania " mit
Frage , die erhebliches Aufsehen er -

! dürste :
Ä . es richtig , daß die Erhöhung der Bier -
?!>̂ . .berweifung garnicht von dem jetzigen
.̂ j ^ 'nanzminister . sondern von Herrn
:t {

n ÖDi {) selbst bereits im Dezem -
Vr ^ 8:
U ° rras

I s . zugestaudeu
' >̂d ■? 1 chung

i m
w il r d e , zur

vou Württemberg
odeu , die keine Ahnung davon hat -
durch das Reinholdsche Versprechen an

;6(t
111 auch sie eine Erhöhung der Bierstener -

^ ^ isung erhalte » würden ? Wer hat dem-
V/M Föderalismus das große Opfer ge-

^ . Art dieser Auseinandersetzung , die die
^ j^ unig " nach Vorlage des authentischen
Wthp 8 der Hamburger Rede Reinbolds fort -
H u oerfpricf >t , ist geeignet , die Aufmerksam -

' 0 ,r politischen Kreise ans dieses Ereignis" seine möglichen Folgen zu lenken .aus

Frankreich und die Rheinland -
räumung .

TU . Berlin . 23 . April .
Eine hohe politische Persönlichkeit Frankreichs

hat im Gespräch mit dem Pariser Vertreter
eines Berliner Blattes der Ueberzeugung Aus -
druck gegeben , daß die Ränmungsfrage im Juni
in akuter Form zur Sprache kommen werde .
Die französische Regierung werde aus jeöeu
Fall zu der Frage vor deu Neuwahlen definitiv
Stellung nehmen müssen . Die Entscheidung dar -
über sei äußerst schwierig und es unterliege
keinem Zweifel , daß Briands Popularität auf
dem Spiele stehe. Die Ansicht , daß die Rän -
mung des Rheinlandes ohne deutsche
G e g e u l e i st u u g . nur auf Grund der Rück-
Wirkungen des Loearnovertrages vor sich gehen
solle , werbe sich in Frankreich nicht durchsetzen
können .

Die betreffende Persönlichkeit erwartet von
der Räumung des Rheingebietes , daß weit -
gehende internationale Folgen eintreten kön-
uen , so vor allem für den Verlauf der franzö -
sisch- ruMcheu Schuldenverhandlungen , deren
schleppender Gang sich durch den Rückhalt er-
kläre , den Rußland an Deutschland finde . Nach
der Räumung wird es sofort zur Unterbrich -
nung des franoo - russischen Schu 'ldenabkmnimens
kommen , aber nicht vorher .

In der Presse find in der letzten Zeit Ver -
mutuugen über den Zeitpunkteinesdeut -
scheu Schrittes zur Frage der Rheinland -
räumung geäußert worden . Hierzu wird den
Berliner Blättern mitgeteilt , das die deutsche
Initiative einsetzen werde , nachdem die Forde -
rung des Artikels 431 . d . h. die Verpflichtungen
in der Angelegenheit der Ostbefestigungen erfüllt
worden sind . Dabei ist daran zu erinnern , daß
Reichsaußenminister Dr . Strefemann in
Genf bereits betont hat , Deutschland werde sich
für sein Vorgehen den g ü n st i g st e n Zeit -
punkt aussuchen . Natürlich läßt sich das Da -
tum heute noch nicht bestimmen .

Kampfansage der franz . Regierung
gegen den Kommunisms .

WTB . Paris . 23. April .
Innenminister Albert Sarraut . der der

Radikalen Partei angehört , hat gestern in Eon -
stantine in Algerien aus Anlaß des 50jährigen
parlamentarischen Jubiläums des der Radi¬
kalen Linken angehörenden Abgeordneten
Thomson eine Erklärung abgegeben , die von
der Morgenpresse als eine scharfe Kampf -
ansage der franzöf l̂schen Regie --
rung gegen den Kommunismus auf -
gefaßt wird . Er erklärte , daß Frankreich mit
seinen überseeischen Besitzungen eine Nation
von IM Millionen Einwohnern sei. die mit
ihren unvergleichlichen Reichtümern und ihrer
mllitärischen Stärke , ihrer Sicherheit und ihrer
wirtschaftliche » Zukunft , d . h . ihrer Unabhängig -
keit in weitem Maße vielleicht morgen noch
mehr als heute von diesem kolonialen Reiche
abhängen werde . Dieses Kolonialreich könne
Frankreich nicht zugrunde richten lassen . Der
französische Kommunismus aber versuche dies
auf Befehl von außen her . Die Regierung sei
daher ebeufoweuig in Algerien wie anderwärts
geneigt , die Treibereien für eine Revolution ,
den inneren Krieg , wie den nationalen Verfall
zu dul -deu . Sie werde mit der größten
Strenge alle Waffen , die das Gesetz ihr
in die Hand gebe , gegen den K o m m u n i s -
m n s anwenden und sich nicht von der senti -
mentalen Rücksicht auf ? das Recht der freien
Meinungsäußerung zurückhalten lassen . Ge -
danken , die auf die Zerstörung des Vaterlandes
gerichtet seien , seien keine Ueberzeugung , son-
dern ein Verbrechen .

Schwere Explosion in Detroit.
VIS . Detroit , 23. April .

Im Hauptgebäude der Briggs Manusaeturing
Company , in dem hauptsächlich Automobilteile
hergestellt werden , ereignete sich heute zu einer
Zeit , wo über 2000 Menschen in dem Gebänd >e
arbeiteten , eine Explosion . Durch die in
dem Gebäude vorhandenen großen Farben - und
Lackvorräte wurden die Rettungsarbeiten sehr
erschwert . Es verlautet , daß etwa 20 Per -
soneit getötet und etwa 50 verletzt
wUt^ cn . '

Die Guthaben deutscher Kriegs-
gefangener in England.

Berlin . 23. April .
Wie den Blättern von zuständiger Stelle mit -

geteilt wird , hat England von den Guthaben
der in England gewesenen deutschen Kriegs
gefangenen als erste Rate 4 Millionen Mark
überwiesen . Davon sind bis heute 3 Millionen
Mark ausbezahlt . Die Langsamkeit der Aus -
Zahlungen erklärt sich dadurch , daß es sich um
300OVO Kriegsgefangene handelt , von denen 50
Prozent keine Guthaben haben , was in jedem
Einzelfalle festgestellt werden muß . Dazu kommt ,
daß die englischen Listen handschriftlich sehr un°
genau sind . Eine zweite Ratenzahlung
in gleicher Höhe dürfte Mitte Mai erfolgen ,

Acht Bischöfe ans Mexiko
ausgewiesen .

WTB . Mexiko . 23. April .
Ter Erzbifchof von Mexiko und zwei andere

Erzbischöse , sowie fünf Bischöfe wurden auf
Verfügung der Regierung ausge -
wiesen . In politischen 5lreisen wird hervor -
gehoben , daß die Ausweisung erfolgt sei , weil
der Episkopat Ausstände begünstige und damit
sür den Ueberfall auf den Eisenbahnzug ver -
antwortlich sei , wobei sich zwei Vertreter der
Liga für religiöse Freiheit als Anführer be-
teiligt hätten .

Ein Teil der mexikanischen Eisen-
bahnräuber getötet .

WTB . Mexiko , 23. April .
Wie die Regierung amtlich bekannt gibt ,wurde in der Nähe von Dondiego , einer Stadt

in Guanajnato , 13 Mitglieder der Räuberbande ,die vor einigen Tagen einen Eisenbahnzug
überfallen hatte , getötet und drei gesangen
genommen . In der Veröffentlichung der Re -
gierung werden die Räuber als „katholische
Extremisten " bezeichnet . Regierungstruppen
setzen die Verfolgung der Ausständischen fort ,die von einem früheren ~
Desci geführt werden .

General Gallegos

Die sowjetrussischen Umtriebe
in China .

WTB . Peking . 23. April .
Reuter meldet : Gestern abend wurde hier ein «

von den chinesischen Polizeibeamten in der Sow -
letbotschaft beschlagnahmte Urkunde veröffent -
licht, «rus der hervorgeht , daß Kuosunglin ,« l»er der Untergenerale Tschang -Tso -Lins vonder Sowjetregierung 400 000 Dol -
lar als Belohnung erhalten hatte fürieine Empörung gegen seine Vorgesetzten im
Jahre 1925. Er sollte , wie aus der Urkunde h!er°
vorgeht , nach der endgültigen Beseitigung
Tschan^ -Tso - Lins einen weiteren Betrag erhal -ten . ( Wie erinnerlich , wurde Kuosunglin seiner -
zeit nach anfanglichen Erfolgen gefangen genom -
men und hingerichtet .)

Die Politik Tschankaischeks .
Paris . 23 . April .

^ Der Sonderberichterstatter des „Petit Pari -
sien " in Schanghai hat von General Tschang -
kai -̂ schek Erklärungen über die von ihm geplante
Politik erhalten . Tschang - kai-schek vertritt darin
folgende drei Grundsätze :

1 . Er hofft , daß die Mächte dem chinesisch vom
Bolschewismus befreiten Nationalismus ihre
Unterstützung nicht versagen würSen .

2. Er ist bereit , sich mit Marschall Tschang -
Tso-Lin zu verständigen , ivenn dieser sich
zu den von Su -njatsen aufgestellten nationalisti -
schen Grundsätzen bekenne .

3. Er werde die für die Nankinger Zwischen -
fälle verantwortlichen Personen bestrasen und
Genugtuung geben durch Entschädigung der
Opfer bezw . ihrer Hinterbliebenen .

Im übrigen betonte Tschang -kai -schek. daß er
gegen die bolschewistischen Elemente in feinem
Heere energisch vorgehen werde . Der russische
Generali Galle nt sei bereits geflüchtet . Ge-
gen B o r o d i n habe er einen Hastbefehl er -
lassen.

Jugoslawiens Außen-
Politik .

Das neue Belgrader Kabinett am Scheidewege.
Von

A . Török . Belgrad .
Die besonnene Haltung , die von der vorigen

jugoslawischen Regierung während der letzten
Krise mit Italien an den Tag gelegt wurde ,
darf nicht bloß als Verlcgenheitsgeste gewertet
werden . Ist der Unterschied in den Machtver -
Hältnissen auch augenfällig , so wird man eine
friedliche Grundeinstellung jeder jugoslawischen
Regierung auch aus anderen Tatsachen ableiten
können . Es gibt ein Schema , welches so ziemlich
für jede Außenpolitik grundlegend ist. und den
Regierungen fällt lediglich die Aufgabe zu , in -
nerhalb des Grundschemas ihre Verfügungen zu
treffen . Man nennt dieses Schema auch die L» -
bensbedingungen , und es umfaßt national - , vetz-
kehrs - und bevölkerungspolitische Fragen . Für
Jugoslawien sind diese grundlegenden Tatsachen
seiner Außenpolitik durchwegs güustig . Das in
Europa angesiedelte eigene Volkstum lebt bis
zu zirka 92 Proz . innerhalb der nationale »
Staatsgrenzen . In den weltwirtschaftliche »
Blutkreislauf ist Jugoslawien durch seine Küste
und die Donau unmittelbar eingeschaltet . Der
Bevölkerung steht ein Lebeusspielraum zur Ver -
süguug , welcher durchaus hinreichend genannt
werden kann . Dazu kommen noch bedeutende ,
außerordentlich fruchtbare Flächen , die einer in -
neren Kolonisation liarren . Berücksichtigt man
die jähe Ausdehnung des Staatsgebietes , wel -
ches sich in hundert Jahren auf das Sechsfache
des alten Kernp - dietes vergrößert hat . so ergibt
sich daraus die Schlußfolgerung , daß Ingo --
slawien vom Standpunkt moderner Staatsbil -
dung gesättigt ist. Wird das politische Regi -
ment von nur einigermaßen besonnenen Par ->
teien und Staatsmännern geführt , so kann dar -
aus kaum eine wurzelfefte Machtpolitik resull -
tieren .

Das Hauptziel jugoslawischer Außenpolitik ist
die Erhärtung der geopolitischen Kruste , d . h .
man ist bestrebt , die Beziehungen zu den Nach-
barn so zu gestalten , daß der Bestand des Staates
keiner Gefährdung mehr ausgesetzt ivird . Bei
dieser Grundeinstellung kann man der tatsäch--
lich geführten Außenpolitik die Zielsicherheit uub
das innere Gleichgewicht nicht absprechen . Der
Angelpunkt dieser Politik war die Freundschaft
Italiens . Diese Freundschaft ist allerdings
nicht aus einem natürlichen Quell genährt wor -
den . Jugoslawien hätte vollen Grund , Italien
gegenüber natürliche positive Ziele zu ver -
folgen . Es soll nur auf die italienischen Slo -
»venen . auf die -Hafensrage und Zara hingewiesen
werden . All das hat man dem geschichtlichen
Werdegang überlassen , währenddem man sich mit
der Rückendeckung , die die italienische Freund -
schaft bot , zufrieden gab . Im Vertrauen auf diese
Rückendeckung ist man an den übrigen Grenzen
aktiv vorgegangen . Diese waren durch die
Friedensverträge zwar festgelegt , in Anbetracht
der nnerfrenlichen Beziehungen zu den alten
Gegnern empfand man sie aber noch als sehr
labil . Die klein « Entente bildete den Schlüssel
dieser aktiven Politik . Ihre vornehmste Auf -
gäbe lag in der Erhaltung des durch die Frie -
deusverträg « geschaffenen Znstandes . Sie stellte
eine Art RückVersicherungsvertrag dar , wie es
der Völkerbund seinerzeit für die große Entente
war . Man war niemals ernstlich gewillt , trotz
gelegentlicher machtpolitischer Bestrebungen , aus
dem Rahmen dieser Politik herauszutreten . Man
empfand die geopolitische Kruste eben noch als
viel zu dünn : und so sah man keinen Anla ^,
wirklich aggressiv vorzugehen .

Solange dieses Verhältnis vorgeherrscht hat.— italienische Freundschaft als Rückendeckung
auf der einen Seite , die kleine Entente als Werk -
zeug auf der anderen — war die Politik des süd-
slawischen Staates ansbalanziert . Mit dem
Augenblick jedoch, als hier eiu Faktor versagte ,
mußte dieser ganze , ziemlich planvolle Aufbau
zusammenstürzen . Mit dem i mp er iali sti --
schen Vorstoß Italiens am Balkan ist
dieser Zusammenbruch auch eingetreten . Symbol
dafür war die Abdankung des jugoslawischen
Außenministers . Die Nachbarn Jugoslawiens
wurden von Italien allmählich in dessen Netz
gezogen , es bildete sich langsam ein Ring um
diesen Staat , dessen Brennpunkt Rom ist. Wohl
unterhielten beide Staaten noch ein formales
vreiinÄschaftsverhältnis , doch mußte der Wert

der italienischen Freundschaft für Jugoslawien
mit der Entfaltung der italienischen Balkanpoli »
tik immer mehr sinken . Es herrscht ein Gefühl
der Unsicherheit in Belgrad , welches um so in -
tensiver sein muß , als man ursprünglich die
natürliche Unsicherheit an anderen Grenzen eben
durch die Freundschaft Italiens zu kompensieren
hoffte . Der Tiranavertrag bildet den vorlänfi -
gen Schlußstein dieser imperialistischen italieni -
schen Politik . Er gewährt Albanien einen un -
bedingten Schntz , ohne die einschränkende
Angriffsklausel . Dadurch ist Italien die Hand -
habe geboten , einen aktiven militärischen Vor -
stoß am Balkan zu jeder Zeit durch VoraNschik -
kung Albaniens unternehmen zu können .
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Es fragt sich nun , welcher Natur die Ziele
sind , die von Italien am Balkau verfolgt wer -
den ? An erster Linie sind es natürlich Wirtschaft-,
liehe Ziele und als solche leicht begreiflich. Man
steht in Jugoslawien einer wirtschaftlichen
Durchdringung des Balkans seitens Italien
grundsätzlich nicht unfreundlich gegenüber . Das
Laub besitzt reiche Entwicklnngsmöglichkeiten ,
und man ist sich dessen bewußt . dasj zur Entfall
tun « dieser Kräfte fremdes Kapital und fremder
Unternehmergeist unerläßliche Bedingung ist . Es
bleibt sich gleich , woher dieses Kapital kommt.
Bei der wirtschaftlichen Durchdringung Jugo¬
slawiens steht Italien in der vordersten Reihe .
Es hat sich hier bereits einen Platz erobert zu einer
Zeit , als Deutschland , Oesterreich und Ungarn
den Wettbewerb noch kaum aufnehmen konnten .

-Solange es sich nur um wirtschaftliche Expan --
sion handelte , blieb man in Belgrad unbesorgt .
Die relative Sicherheit mußte aber banger Sorge
weichen, als die machtpolitischen Pläne
Mussolinis offen an den Taa traten . Was Mus -
mlirn am Balkan treibt , ist Imperialismus rein -
sten Schlages . Seine wirtschaftlichen Bestrebnn -
gen erhalten einen machtpolitischen Unterbau ,
dem selbst das konventionelle Feigenblatt der
Friedensbeteuerung fehlt . Einer solchen macht*
politischen Durchdringung des Balkans kann
man aber nicht mehr gleichgültig gegenüber -
stehen.

Der alte außenpolitische Aufbau ist zusammen -
gebrochen, und das vor wenigen Tagen gebildete
Kabinett tnufi bestrebt sein , einen neuen zu sin-
den . Es steht zwar noch keineswegs fest , welche,
Richtung eingeschlagen wird , doch die Umrisse
zeichnen sich schon allmählich nf>. Bisher galt
Italien als die bekannte Größe , während man
an den anderen Grenzen die unbekannte Grütze
ermitteln wollte . Italien ist nun zur unbekann -
ten Größe geworden , als Gegengewicht trachtet
man nun die anderen , bisher unbekannten Grö -
ßen fe st zulegen Es wurde bereits mit Un¬
garn uud Bulgarien Fühlung genommen , und
man ist bestrebt , mit diesen Staaten einen
Freuudschastsvertraa abzuschließen , um damit
die bisher herrschende Unsicherheit zu beheben.
Der Erfolg dieser Politik läßt sich zwar noch
fanm abschätzen , aber immerhin muß schon eine
solche aktive Politik zur Klärung der Lage
beitragen . Bor kurzem führte ein bedeutender
jugoslawischer Politiker , Dr . L . Markovie , in
Ungarn unverbindliche Besprechungen , die die
deutliche Tendenz verfolgten , das Terrain auf-
zuklären .

Nach dem Ausfall Italiens als Freundschafts -
faktor ist es naheliegend , daß sich die nene jugo -
slawische Regierung um gleichwertige Freunde
anderweitig umsehen wird . Zu Frankreich
führen alte Freundschaftsbande, - es wird aber
anch zu Deutschland die Annäherung seelisch
vorbereitet . Der Wert einer solchen Freundschaft
darf aber — bei dem naturgemäß geringeren
Interesse dieser Staaten am Balkan — nicht zu
hoch eingeschätzt werden . Es gehört zu den
Grundelementen alter Diplomatenkunst , den
Nachteil einer neuen Gegnerschaft durch einen
neu erworbenen Freund zu kompensieren . Nun
ist aber der Wert solcher Beziehungen für die
eigene Sicherheit immer problematisch . Man
kennt die Intensität der Gegnerschaft nicht, diese
kann sich bis zur offenen Feindseligkeit steigern ,
demgegenüber entwickelt sich die Freundschaft
höchst selten zur Waffenbrüderschaft . Zu dieser
prinzipiellen Schwäche solcher D " - ' ' matenknnst
kommt noch der Umstand hinzu , daß für kleine
Staaten das Rechnen in machtpolitischen Größen
ganz besonders unzuverlässig ist , weil die Groß -
mächte au ihnen nur ausnahmsweise so großes
Interesse haben , um sich für sie bis zur letzten
Konseauenz einzusetzen.

Es bliebe für Jugoslawien noch ein Weg offen,
um die machtpolitische Schwäche Italien gegen-
über zu kompensieren : das ist eine innigere
Anleh nungau denBölkerbuud . Schon
die Stimmen , welche in der letzten Krise den
Völkerbund anrufen wollten , Meisen auf eine
solche Entwicklung hin . Man ist sich dessen zwar
auch hierzulande vollkommen bewußt , daß der
Völkerbund noch k e i n r ea l e r Sich e r h ei ts -
faktor ist . Wird dieser Weg trotzdem einge-
schlagen, dann jedoch nicht deswegen , weil man

einen greifbaren Schutz erwartet , sondern aus
dem Grunde , weil man hier ein geeignetes
Forum findet , um den Rechts st audpunkt
zu betonen und ihm Geltung zu verschaffen. Je
mehr sich der Mussoli nische Imperialismus in
seiner nackten Unverfrorenheit auswirkt , um so
stärker wird die jugoslawische Außenpolitik in
die Richtung des Völkerbundes gedrängt .

Ob es Italien gelingen wird , seine wirt -
schaftlichen Ziele zu erreichen , kann heute
noch nicht beurteilt werden . Eines steht fest , daß
das Interesse Jugoslawiens an Deutschland
kein rein politisches ist, sondern auch ein wirt -
schaftliches. Dieses Interesse kann mit der stei-
Senden Leistungsfähigkeit Deutschlands und mit
zunehmender Aggressivität Italiens nnr noch
zunehmen .

Die angebliche neue Entente.
Berlin , 23 . April .

Zu der gestrigen Meldung eines Berliner
Mittagblattes über eine im Werden begriffene
französisch - englisch- ame rikan n chc Entente te ilt
die „Germania " mit , daß nach ihren Informativ -
nen dieser sensationell klingenden Meldung 'eine
verhältnismäßig harmlose Unterhaltung zu-
gründe liege , die ein auch in Berlin wohlbekann¬
ter , jetzt in London beglaubigter diplomatischer
Vertreter einer Großmacht dieser Tage mit eini-
gen Journalisten gehabt habe . In der Meldung
sei Wahres mit Falschem vermengt
und Nichtiges sei mehrfach ungebührlich auf-
gebauscht. Etwas Wahres liege insofern den
Meldungen zugrunde , als England bei seinen
zurzeit ungewöhnlich vielen Schwierigkeiten die
Reibungsflächen verringern wolle , Daher fei
nicht nur ein Einlenken Englands gegenüber
dem französischen Standpunkt in der albani -
schen Frage , sondern auch eine Anpassung in
der englischen Politik an die amerikanische Auf-
fassung in den chinesischen Fragen durchaus
glaubwürdig .

Die Nachricht endlich von einer Entspannung
zwischen England und Rußland sei durchaus
nicht überraschend . Die Ueberreichuug der be¬
kannte « scharfen diplomatischen Note Chamber -
lains an die Sowjetregierung sei von vielen
Eingeweihten nur als Vorspiel einer Annähe -
rnng bezeichnet worden . Der Besnch des sran -
zösischen Staatspräsidenten in London schließ -
lich diene einer neuen Bekräftigung des eng-
lisch- französischen Einvernehmens . Die anti -
deutsche Spitze in der geschilderten Entwickelung
zu vermuten , wäre unbegründet .

Die Arbeiten der Abrüstungs¬
konferenz

WTB. Genf . 23. April .
Der vorbereitende Ausschuß der Abrüstungs -

konferen .z hat gestern abend in erster Lesung vor -
läufig den von Polen und Rumänien einge-
brachten Vorschlag in bezug auf die Anwendung
der Konvention für die Nachbarstaaten
Rußlands angenommen .

In bezug auf die ganze oder teilweise K ü u -
-diaung der Konvention wurde der eug-
lische Boreütwurf angenommen , der im Falle
einer Kündigung die Einberufung einer neuen
Konferenz innerhalb eines Jahres und bei deren
Ergebnislosigkeit die Ungültigkeit der Konven -
tion oder des gekündigten Teiles nach Ablauf
von 2 Jahren vorsieht . Die Daner der Kon-
vention und die Bemessung der Kündigungsfrist
soll erst in der zweite « Lesuug bestimmt werden .

Bei der Aussprache über die Präambel in
der heutigen Bormittagssitzung äußerte sich
Gras Bernftorff über die von ihm vor
10 Tagen dem Ausschuß eingereichte Präambel ,wobei er betonte , daß angesichts der internatio -
nalen Lage eine möglichst einfache For -
mel für die Präambel gewählt werden müjfe.
bei der Aufstellung seiner Präambel habe ihn
der Wunsch geleitet , daß sie nicht nnr für
Amerika , sondern anch für Rußland annehm¬

bar sein solle, sobald es sich den übrigen Arbei -
ten anschließe, was er für die zweite Lesung er -
hoffe. Man beschloß , die Präambelentwürse Eng -
lands , Frankreichs und Deutschlands getrennt
neben einander in dem Bericht zur weiteren
Beratung in der zweiten Lesung aufzunehmen .

Der japanische Delegierte machte schließlich
dem Ausschuß davon Mitteilung , daß er seinen
Vorbehalt in bezug auf die Begrenzung der
Marineessektive , des Materials bei der Luft-
waffe und der Flugzeuge auf Kriegsschiffen im
Auftrage seiner Regierung unter bestimmten
Voraussetzungen u . a . bei Verzicht aus Unter -
scheidung von Mannschaften und Offizieren zu -
rückziehe .

Der Vorsitzende setzte die nächste Sitzung auf
Montag nachmittag an und gab bekannt , daß in
der Zwischenzeit den Delegierten die formulier -
ten Ergebnisse der ersten Lesung in Berichtsform
zugehen werde , so daß am Montag nachmittag
nach der Erledigung der Frage des chemischen
Krieges mit der Beratung des Schlußbe -
richts der 1. Lesung begonnen werden kann.

Fort mit der Besatzung!
Ein neuer Zwischenfall in Ludwigshafen .

DZ . Ludwigshasen , 23. April .
In dem Vorort M u u d e u h e i m kam es vor -

gestern zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Franzosen und einige » Deutschen. Der 33 Jahre
alte verheiratete Portier der Rheuania Ossag
Jean Böhmer wurde beim Ausweichen vor
dem herannahenden Lokalbahnzug von hinten
von einem Radfahrer angefahren , der kein Stg -
nal gegeben hatte . Beide fielen zu Boden und
zwar Böhmer unmittelbar neben die Schienen
der Lokalbahn , die im gleichen Augenblick die
Stelle passierte . Böhmer fragte den Radfahrer ,
warum er kein Signal gegeben habe . Dieser
schlug sofort dem Böhmer mit der
F a u st ins Gesicht , so daß er am rechten
Auge eine blutende Wunde erhielt . In seiner
Erregung ergriff Böhmer einen kleinen Peit -
schcnstock eines in der Nähe stehenden Jungen
und schlug mit diesem aus den Radfahrer , den
21 Jahre alten Buchhalter der Cooperative
Henry Julie » ein . Böhmer flüchtete darauf ,
als ihn der Franzose am Halse packen wollte , in
den Hof des Fuhrgeschäfts Sommer , wohin ihm
der Franzose folgte , der sein Rad auf der Straße
liegen ließ . Die Tochter des Hausbewohners
forderte die Streitenden auf , den Hof zu verlas -
sen , worauf ihr der Franzose „Ihr Saumenscher "
zurief . Erst die Aufforderung der anwesenden
Knechte des Sommer hatte den gewünschten Er -
folg , aber auf der Straße gab der Franzose sei -
ner Meinung durch die Worte „Ich werde es
Euch beibringen , ihr S a u d e u t s ch e n !"
Inzwischen war ein Lastauto durch das auf der
Straße liegende Fahrrad aufgehalten worden .
Der Chauffeur Albert Zuutz wollte das Rad
auf die Straßenseite legen , als der Franzose
hinzukam und abermals das Wort „Sa nd eut -
f ch e " gebrauchte . Die Anwesenden , darunter
auch ein gewisser Anton Klee von Munden -
heim/ verbaten sich die Beschimpfung , worauf es
nun zwischen Klee und dem Franzosen zu einer
weiteren Prügelei kam . Der Franzose zog je-
doch den Kürzeren und machte sich schließlich mit
seinem Rad davon , das festgestelliermaßen über -
hanpt kein Signalzeichen besaß.

Die beteiligten Deutschen wnrden gestern von
der französischen Gendarmerie vernommen , aber
nach ihrer Vernehmung wieder freigelassen . Von
Seiten der frauzösischeu Behörde wurde die Eni -
sernnng des Buchhalters Julien zugesagt , nach -
dem dieser einer Blättermeldung zufolge fein
unflätiges Verhalten zugegeben und sich selbst
als den Schuldigen an der Keilerei bezeichnet
hat . Seitens der verletzten Deutschen wurde
Strafantrag gegen Julien gestellt und auch bei
der Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet .

Oie flede Or . Neinholds auf W
Demokratischen Parteitag

TU. Hambwrg . 23. April-

Zu Beginn des dritten Verhandlungst ^ .
des Demokratischen Parteitages ergriff 3

finanzminister a . D . Dr . R e i n h o ld
Wort zu seinem Referat über das

~The»< '

„Finanz - und Wirtschaftspolitik in der 3c{t Jc

Wirtschaftskrise ". Der Redner bemühte s$ 1

längeren Ausführungen , seine Finanzpolitik i

rechtfertigen . Ich halte es . so erklärte er,

für einen Fortschritt , wenn Amtsnachfolger '

öffentlich befehden . Ich hätte diesen Kampf ^
begonnen . Nachdem aber Minister Köhl/ ^
die alte Tradition verlassen hat , daß man l

nem Vorgänger , wenn auch nur mit Sorte » '

für das Geleistete den Dank ausspricht ,
11

^
wenn er im Gegenteil dazu überging , alle n"*

lichen Dinge in die Welt zu setzen , die da«" '

der Provinzpresse einen ganz unsinnige» ~ 1'

der hall gefunden haben , dann bin ich c®

serer Sache und der Reinlichkeit der 6e"/ '
f

Politik schuldig , da ich nicht mehr im
'

ment bin , aus sachlichen Gründen heraus ^

und Antwort zu stehen. ä J
Dr . Reinhold stellte dann die Frage , was -

bei seinem Amtsantritt vorgefunden habe .J
der einen Seite seien noch überaus stark gef
Reichskassen vorhanden gewesen , auf der «

ten Seite trostlose und katastrophale ZuM .
" < der Wirtschaft . Bei diesem Stand der
Ki es für ihn selbstverständlich gewesen,
Mißverhältnis zu beseitigen und M ,
die Steuerlast des deutschen Volkes nicht ^
lich abgebaut werden könne. Er gebe
das damals ein sehr kühner und a '-'?
Schritt war , da er alle seine Karten am o
b >uig der Wirtschaft gesetzt hatte . Wäre "
eingetreten , dann wäre die Politik der ^
ermäßigung ein Fehlschlag gewesen.

Wäre im Frühjahr 1926 nicht der .
gefaßt worden , die Steuern zu senken ,
hätte man 1926 wieder eine Milliarde ^
schütz gehabt uud dem Ausland wäre dam
ganz falsches Bild von unserer Leistung»''
feit gegeben worden . Es werde wohl o

^ jet
srimmung weiter Kreise finden , daß lAv "

Utjf '
Subventionspolitik Schluß gemacht
Vom Herbst 1926 an habe man klar , (itik
können , datz die demokratische
»richtig gelegen " habe . Sogar der Abgeo ^
Dergt habe sich genötigt gesehen, im Hau , zje
schuh iu loyaler Weise zu erklären , dav V « ,
Dentschnationalen geirrt hätten und
Reinhold , vom Glück begünstigt , sewe
habe durchsetze » können . t

Dr . Reinhold setzte sich dann mit der „jcf.
tagsrede deö Abg . Oberfohren auseu ^
die auf falschen Angaben gefußt habe. * M
geblich „verschleuderten " Reserven
lich wieder dagewesen , besonders au« 1

ctttcf
so meinte Dr . Reinhold , weil man
Liebesgaben Politik für die I "Af <jn0e'

Die . ltIttschen Staate » brauchte
ruug des v
weitere zwei

( !)
rung des vorläufige » Finäuzausgleick ^

ti Jahre sei ei « großer Fev

Der Reichsinnenminister in München .
München , 23. April . Reichsiivnenminister v .

K e u dell ist heute vormittag zu Besprechungen
mit dem Ministerpräsidenten und dem Innen -
minister hier eingetroffen .

ftvrnan
"wvrhdb f̂rappant

'

Baumblüte im Murgtal.
Nun feiert es sein schönstes Fest ,
Mein Tal , uinblaut von dunklen Höh 'n:
Hoch über seinen Bergen läßt
Der Frühling seid 'ne Fahnen weh 'n !

Der Tulpenbanm wacht anf und strahlt
— Ein Zierstrauch hat 's ihm vorgemacht —
In unerhörter Pracht und prahlt .
Und jedes Banerngärtlein lacht.

Das Blühen bliinmt den Hang hinan
Und schimmert zart vom Felsgestein ,
Hell blinkt es aus dem schwarzen Tann ,

Und weckt im Fluß noch Widerschein . . ,

Bon wundersamem Blüienlicht
Ist Matte , Hans und Feld verschönt,'
Da zeigst auch du ein froh Gesicht
Und bist mit dieser Welt versöhnt .'.

Heinrich Filsinger , Gernsbach .

Die ersten Zudeniaufen in
Karlsruhe.

Die Ansänge der Karlsruher Jndengemeinde
reichen bis in die Gründungszeit der Stadt
zurück. Fecht hat in seiner Geschichte von Karls -
rnhe ein Verzeichnis der in den Jahren 1717/20
in Schutz aufgenommenen Juden mitgeteilt : es
beweist, datz sie , wenn sie auch in dem Gnaden -
briefe des Markgrafen Karl Wilhelm vom Sep -
iember 1715 nicht benannt waren , doch still -
schweigend zugelassen lvnrdeu und anch davon
Gebrauch machten. Ein zweiter Guadeubrief
vom 12. Februar 1722 hat dann ihre Znlassnng
anch rechtlich begründet , indem ausdrücklich er -
klärt wurde , datz auch Inden als Ansiedler ans-
genommen werden sollten , falls sie , wie die an -
dern , sich zum Bau eines modellmätzigen HauseS
verpflichteten uud ein Vermögen von mindestens
,
~
>00 Gulden mitbrächten . Ihre Zahl wuchs rasch .
1733 wurden » ach Zehnter lGesch . der Juden in
der Markgrafschaft Vadeu -Durlach ) schon 282

Köpfe gezählt , 55 Männer , 59 Fraueu , 134 Kinder
und 34 Dienstboten, ' im November 1740 waren
es 67 Familien , mit 62 Männern , 67 Weibern ,
151 Kindern nnd 7 Dienstboten , die , wie die ge-
nanen Angaben Uber ihre Herkunft zeigen , aus
aller Herren Ländern sich zusammengefunden
hatten .

Wie anderwärts erfolgten anch hier Bekeh-
rnngsversuche , die vereinzelt zu Uebertritten zum
Christentum führten . Eifrige Prediger liehen sich
dies besonders angelegen sein. Hatten sie ihr
Ziel erreicht , so wnrde dies in der kleinen Re¬
sidenz als grotzes Ereignis , als Triumph , ge-
bucht . Das gilt gleich von der e r st e n Juden -
taufe , die in Karlsruhe stattfand . Das Hof-
kirchenbnch berichtet darüber zum 17 . Januar
1740, wie folgt : „An diesem Tage wurde nach ge¬
haltener Frühpredigt von Herrn Kirchenrat und
Oberhofprediger Krüger getauft : Carl Wilhelm
L e b r e ch t , Jndaeus autea . Eltern : Jsaae
Konigsbacher , der schwartz Jud geuaundt ^ und
Mutter Fradel , alle beyde Inden in Durlach
wohuhafst . Der Täufling wnrde vor der Tauf
in der Beschneidnng genanndt Joel , ist alt 21
Jahr vollkomme » ." U» d dann werde » — ein
Zeichen, welche Wichtigkeit man dem Akte bei-
inatz — nicht iveniger als 22 Tauszeugeil ein-
getragen , au ihrer Spitze der Landprinz Karl
Friedrich , der spätere erste Grotzherzog , und
Prinz Wilhelm Engen , die beide persönlich zu-
gegen waren , die Markgräsin Witwe Magdalene
Wilhelmine nnd der Administrator Markgras
Karl August , der für de» Landprinzen noch die
Regierung führte , ferner zahlreiche Hof- und
Staatsbeamte , voran der Präsident des sürstl .
Geheimen Rats , Baron von Uxküll , und als
Vertreter der Stadt der Bürgermeister Häuher .
lieber das dabei beobachtete Zeremoniell erfolgte
eine eigene Aufzeichnung , die heute leider nicht
mehr vorhandeu ist .

Der Eintrag besagt darüber : „Die Umstände
von dieser Tauf , was vor , bei? nnd nach der¬
selben in Obacht genommen worden , stehen aus -
führlich auf einem besonderen Bogen von mir
beschrieben und sind in der Sacristey unter an -
dern Schriften , zur Kirche gehörigen Sachen zu
finden ."

Schon im folgenden Jahre erfolgte ein zweiter
Uebertritt , der anscheinend mit dem vorigen im
Zusammenhang steht. Am 30 . April 1741 tanste
der Stadtvikar Eisenlohr „Carolina Magdalena
Wilhelmina C h r i st l i e b i n ." Als Vater wurde
Moses , der rote Jude genannt , uud als Mutter
Fril lFeil ? ) angegeben , „alle beyde Inden zu
Königsbach wohuhafst .

" Das Mädchen war 22
Jahre alt , hatte 13 Jahre bei ihrem Oheim ,
dem obengenannten „Schwarzen Inden " als
Magd gedient und hieß vor der Taufe bei den
Juden Mindel Moses . Auch diesmal sind im
Hofkircheubuch wieder 24 Taufzeugen aus allen
Kreisen der Bevölkerung eingetragen , vorab der
Landprinz Karl Friedrich und die Prinzen Wil -
Helm Eugen nnd Wilhelm Ludwig . Ein dritter
Fall ereignete sich 1752. Da wurde am 26. Nov .
getauft : „Christian Gottlieb Ehreitfried , ein
etlich und vierzigjähriger Proselyt anß dem
Judenthum , da er Moses Buchsbaum genennt
ward ." Aber Vertreter des Fürstenhauses er-
schienen nicht mehr unter den Tauszengen :
„außer der volkreichen Gemeinde " werden als
solche nur der Hofrat Volz , Bürgermeister Kreg-
linger , Apotheker Kaufmann und einige andere
angeführt . Die Sache hatte nicht mehr wie
früher de» Reiz der Neuheit .

Daß es bei solchen Bekehruugsversnchen aus
kirchlichem Uebereifer gelegentlich auch zu Ueber -
griffen kam, lehrt ein Vorkommnis , das Zehnter
erwähnt , wo 1754 eine siebenjährige Enkelin des
Durlacher Schutzjndeu Isaak Königsbacher —
also eine Nichte des Konvertiten Lebrecht —
die bei Gerson Reutlinger in Karlsruhe in
Pflege war , dem Hosprediger Stein ihr Be -
gehren , Christin zu werden , vortrug , nnd dieser
das Kind in das Pforzheimer Waisenhaus ver -
bringen wollte , um es in der lutherischen Lehre
unterweisen zu lassen . Der Markgraf und das
Geheimratskollegium waren der vernünftige »
Anficht, man solle das Kind den Seinen zurück-
geben und es „anf die göttliche Führung an -
koinmen lassen , ob selbiges , wen » eö »6 annos
discretioniäi und der zu solchem Werke nvthigen
Erkenntnis gekommen , sein Verlangen wieder -
holen werde . Da die Geistlichkeit sich auf Steins
Seite stellte nud sich damit nicht beruhigen wollte ,

aus
erhielt sie — und damit ging die Sache
einen kräftigen Verweis . . .

Diese drei Karlsruher Judentaufe »

njeit ich sehe , die einzigen , die noch mit g
Gepränge feierlich vorgenommen

1 f.
Spater ist ein solches Aufgebot illustrer * ^
zeugen nicht mehr erfolgt : man hielt st« a

allgemein liebliche uud verzichtete auf c"

machung , die sich der Reklame bedenklich

Kunst und Wissenschaft -
Hermann Baumeister . ^

Der zwar weithin bekannte , aber in den

sten Kunsthandbüchern nicht verzeichnete •

ruher Landschafts- und Architekturmaler ^
am 23. April 1927 seinen 60. Geburtstag
Sohn des bekannten Städtebaumeisters ^
rats D . ;)! . Baumeister ging Hermann
>ter von der Architektur aus , die er ««1.

* Jil
irach dem Süden und im Orient studiert .y«

der malerischen Auswertung der iveitv jie
gedehnten Studieufahrteu betont Baum >

Eingliederung der Architektur in die
sei es , daß er die Architekturen m
hinausgestalteten Landschaftsräumen u" jic
-nahen als Staffage einordnet , fei es , - a«

Architektur als Gerüst für Naturdarblctm
> ^

nutzt . Sv ranken sich über seinen Ton . tfjt
Säulen üppige Pflanzengewinde , so vi» uJt£

zwischen Mauern , Türmen , über »ürfc
Bauwerke ans Meer und Land . Der miM rf

Farbenkontrast zwischen Stein - und Ma ^
und Pflanzen , Blumen , Luft und " ' vfor «'
dem Bildganzen meist einen kräftigen ^ #
tiven Charakter , der durch die sichere. 3

lisch feste Form noch betont wird . . ^ sich
In der Form - und Raum gestaltung ' "ViMiiiti1'

Baumeister einer durch die malerischen • .
gen in den Hintergrund gedrängten ^
an : der sog . heroischen oder klassizist >>aie "

lt!j

schast, wie sie von den Karlsruher » W. " < Fr .
A . Kanoldt , oder etwa von C . Nottniann
Preller d . Ae. gepflegt wnrde . Nur bei
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Neuwahlen in Oesterreich.
z. WTB . Wie « . 22. April .

"«Umnif AvM finden in ganz Oesterreich die
Iöt8Bpt2Jrett

r, au bem auf Grund eines National -
% in»? „ " e.§ vor Ablauf seiner normalen vier -
tioitoj !" Gefetzgebnngsperiode aufgelösten Na «

und in einigen der neun Bundesländerl« ClU'lHCU OCi JKUll ^ U »mt » lUHVVk
Landtagswahlen statt . Kur Durch -

i» z? »5 c>« Nationalratswahlen ist Oesterreich
^« ioMlkreise geteilt . Sfüt die bevorstehenden
'Btöfc- ro

[r<*töw ®l) len find folgende Parteilisten
!<ieii> Parteien oder von Gruppen von Par -

^F ^weldet : Einheitsliste ld . s. Christlich -
? rof,deutsche und kleinere bürgerliche

Sozialdemokraten , Laudbund für
"fionAr ' • Deutschnationale Freisinne
Dottei, ' un d mehrere Listen kleiner Sonder -

' • darunter die Kommunisten .

Wiking-Olympia -prozeß.
» TV . Leipzig . 28. April .

>»o.-P öMte BerhanÄluwgStag im Wiking -Olym -
ies^ .

°ieß begann mit einem lebhaften Wort -
itkrj. , öwijchtn der Verteidigerbank und Mini -
ij» .»

S ch ö n n e r , hervorgerufen durch
»„». ^

" ^weisantrag des Justizrats Dr . Hahn ,
a b ? er jetzige Innenminister i m

" fnL 192 3 als Polizeipräsident
" » l « selb st Munition - und

rf - ' Schiebungen nach Kassel zur
ti . ; flu « g des Oberbürgermeisters
^earii, «.

c wann vorgenommen habe ,
«»g, . wird der Beweisantrag damit , daß
fcie i " r den Waffenbesitz des Vereins Olympia ,
tytij, , Zurückliegenden Jahre herangezogen

»iz ^ ^ rialrat Schön ner wandte sich scharf
Soft öen Beweisantrag . Wenn Scheidemann
»ichj

' angesammelt habe , so sei das sicherlich" ^Ichehen, um die Republik zu stürzen .
, Ji * ■$ t -
iij nj längeren Auseinandersetzungen wurde
»!>»^ Senvcrnehmung fortgesetzt . Unter

^
all -

d^ . "ir Spannung wurde Major von So -
vorgerufen . Der Zeuge . Schrift -

' 'kksr . ^ »Deutschen Zeitung "
, war früher Be -

li»a -„.^ r von Berlin - Bra '
iidenbura des Wi -

die Zeuge erklärt u . a . . er habe
Hg,, Gutschrift nie besessen und aucki nie ge-
iirj .' ^ as Protokoll aus der Denkschrift sei

bereits einen Monat vor der Ber -
W ^ chuiig von dem sozialdemokratischen Ab -

i> " Heilmann im Preußischen Land -

^
"" rgebracht worden .

einer Gegenüberstellung des Zeugen von
°
% r»

1 urit dem Zeugen Käsehage erklärte
auch heute noch der Ansicht zu sein ,

>i« x^ utschland in seiner gegenwärtigen schwe-
1,111 durch eine nationale , völkische

^' ftM vorwärts gebracht werden könne . Diese
Ich? ** könne nur auf dem Wege über eine

*
e Regierung erreicht werden , wes -

>»^ s. «ex Reichspräsident veranlaßt werden
lem.' eit, c nationale Persönlichkeit mit der

^ ^ " gsbildnng zu betrauen . Der Zeuge
^cnt

' tcr Ä'1' deswegen auch beim Reichsprä -
hL ,

n vorstellig geworden zu sein , der ihn
Sur hätte , dafür zu sorgen , daß in der na -
' »d ,

u Bewegung endgültig Ruhe eintrete ,
! >«!>,

' ? w , dem Reichspräsidenten , von rechts
> ' ° Ichc Schwierigkeiten gemacht würden .
'<t

'
| J° ut wurde Oberst a . D . von K n a u e r ,

»ix. ^ Malige Führer des Tannenbergbnndes ,
■'"•»in Entstellung des Aufmarschplanes ver -

In Erinnerung an die SchreckeuS -vin virinneruug an v^r
« - der Münchener Spartakistenzeit »on 1010
% (,

' w führt der Zeuge ans , zu dem Gut -
^ i>>, I ^ ^ uunen , als Beitrag zu den Schutz
'R Lvwen kür die Mitalieder des VerbandesNmen für die Mitglieder des

ulaß der Pfiugst -Tagung der Rotfront -
^ >i « " u vergangenen Jahre dein Obersten
^ » de

^ ^ Grundsätze für den Aufmarsch zu -

Deutsches Reick
Rückreise des Reichspräsidenten nach Berlin .
Hannover , 23. April . Reichspräsident von

Hindenbnrg hat heute nachmittag 3 .37 Uhr die
Rückreise nach Berlin angetreten . Obgleich der
Zeitpunkt der » Abfahrt des Reichspräsidenten
nicht bekannt gegeben war , hatte sich auf dem
Bahnhof doch ein größeres Publikum eingefnn -
den , das dem Reichspräsidenten Ovationen dar -
brachte .
Ein Hindenburgbildnis von Max Liebermann .

Berlin , 2*2. April . Professor Max Lieber -
mann hat vom mecklenburgischen Staatsmini -
sterinm den Auftrag erhalten , ein Bildnis des
Reichspräsidenten zu malen , daS für das Mu »
feum in Schwerin bestimmt ist .

General Heye in Königsberg .
Königsberg , 23. April . Der Chef der Heeres -

leitnng , General Heye , ist heute in Königsberg
eingetroffen , um an der feierlichen Ueberführuug
der Fahnen der alten ostpreußischen Regimenter
in das Schloß teilzunehmen .

Besteuerung des Gewinns aus der Veräußerung
zwangsbewirtschasteter Grundstücke .

Berlin , 22 . April . Der Reichsfinanzminister
hat mit Zustimmung des Reichsrates eine Ver -
ordnung erlassen für die Besteuerung des Ge -
winns aus der Veräußerung zwangsbewirt -
fchafteter Grundstücke , die eine Tarif -
ermäßignng zuläßt . Bei Steuerpslich -
tigen , deren Einkommen 30 000 Rm . ' nicht über -
steigt , soll der Veräußernngsgewinn nur mit
10— IS v ! H ., bei Steuerpflichtigen , deren Ein -
kommen 30 000 Rm . übersteigt , nur mit IS —20
v . H . besteuert werden .

Die Kommunisten -Demonstration am
Stahlhelmtag .

Berlin . 22 . April . Laut „V . Ztg .
" trifft die

Nachricht einer Korrespondenz , daß ein beson -
deres Verbot für die kommunistische Gegen -
demonstratio » am Stahlhelmtage erlassen wer -
den soll , nicht zu . Die von der Polizei getrof -
fenen außerordentlichen Vorkehrun -
gen seien völlig ausreichend , um die öffentliche
Rnhe und Ordnung ausrecht zu erhalten .

Verbot von kommunistischen Maiseiern
in München .

WTB . München , 23, April . Die Polizeidirek -
tiou hat die von der Ortsgruppe München der
Kommunistischen Partei für Sonntag den I . Mai
geplante Maifeier verboten , fowie den Anschlag
des die Maifeier ankündigenden Plakats unter »
sagt . Ebenso wurde eine von der Kommunisti¬
schen Partei Deutschlands für den 1 . Mai ein -
berufene Versammlung mit dem Thema „Die
Bcdeutu -ng des 1 . Mai " verboten .

HcsmlpolttistheRundschau
Streik in der ostsächsischen Textilindustrie .

Bautzen , 23. April . Nachdem die seit Wochen
andauernden Verhandlungen über die Schas -
sung eines neuen Rahmentarises für die oft -
sächsische Textilindustrie gestern endgültig ge-
scheitert sind , wurde von Gewerkschastsseite der
S t r e i k b e s ch l o s s e n . In Neugersdorf , dem
Mittelpunkte der Lausitzer Textilindustrie , im
Zittauer und Löbauer Bezirk haben heute vor -
mittag die meisten Belegschaften für den 30.
April gekündigt . In der Oberlausitz sind 45 000
Textilarbeiter vorhanden . Der Ärbeitskampf
droht den Umfang des Jahres 1921 zn erreichen .

Arbeitszeit und Lohnneuregelung für die
Reichsarbeiter .

Berlin . 22. April . Reichsfinanzminister Dr .
Köhler empfing ' heute vormittag Vertreter
der am Tarifvertrag beteiligten Organisationen .
Die Aussprache hatte das Ergebnis , daß heute

nachmittag eine Vereinbarung über eine
ab 1 . April 1927 in Kraft tretende Neuregelung
der Arbeitszeit und der Lohnsätze unterzeich -»
n e t wurde .

Die Lohnverhandlungen im Ruhrbergbau .
Essen , 22 . April . Die heutigen Lohnverhand -

lnngen zwischen dem Zechenverband und den
Arbeitervertretern sind ergebnislos ver -
laufen . Trotzdem auch beim Zechenverbänd
Geneigtheit zu einem Entgegenkommen in der
Lohnsrage bestand , hielt man es doch angesichts
der weit auseinandergehenden Standpunkte sür
zweckmäßig , die Verhandlungen vor dem Schlich -
ter fortzusetzen . Die Schlichtungsverhandlungen
finden voraussichtlich am 2« . April statt .

3000 Berliner Chauffeure ohne Arbeit .
Berli « , 23 . April . Die Ber bin dlichkeitserklä -

rung des Schiedssprnches der Krastdroschkenfüh -
rer , der von den Droschkenbesitzern für untrag -
bar erklärt worden ist , hat bereits die Betriebe
veranlaßt , 3000 Chauffeure nicht weiter su be-
schäftigen . '

Lustverkehr.
Auf den Flugplätzen Genf , Bafel , Zürich und

Laufanne sind am 19. April folgende Fluglinien
eröffnet worden : Genf — Lausanne — Zürich —
München — Wien — Budapest , Genf —Lausanne
— Zürich — Erfurt — Berlin , Genf — Lausanne
Zürich — Stuttgart — Frankfurt , Genf — Basel

— Mannheim — Frankfurt — Köln — Hamburg .
Durch das schöne Frühlingswetter begünstigt ,
finden die Flugzeuge dieser Linien bereits regen
Zuspruch .

Schule unö Kirche
Außerordentliche Tagung der evangelischen

Generalsynode .
Berlin , 23 . April . Die Generalsynode der

evangelischen Kirche trat heute nachmittag zu
einer außerordentlichen Tagung zusammen . Die
Sitzung wurde mit gemeinsamem Gesang und
Gebet eröffnet , worauf der Vorsitzende der
Generalsynode die Begrüßungsansprache hielt .
Um 10 Uhr vormittags fand im Dom der Eröff -
nuugsgottesdieust statt . Die Tagung wird am
Montag fortgesetzt .

Bei Halsentzündungen I
und Erkältungen .

PASTILLEN
•ERHÄLTLICHINAPOTHEKEN

U. DROGERIEN .f tnflaviivPestillen: 3.0 Dlamlno- 10Mothul- Acridiniumchtortö
0.003mitKakaound Zucker»>, P«5tillenm#ss9j

Unpolitische
Berlin . Nach einer Meldung der Morgen -

blätter aus Trier brach in der früheren
Jägerkaserne Nr . 7 , die von der französischen
Besatzung beschlagnahmt ist , nachmittags ans
bisher unbekannter Ursache Feuer ans , das das
Dach des Stallgebändes und die gesamten
Futtervorräte vernichtete . Mehrere französische
Offiziere erklärten , daß nur daS schnelle Ein -
greifen der deutschen Feuerwehr eine Katastrophe
verhütet habe .

Berlin . Wie die Abendblätter berichten , ist es
den mit der Aufklärung des Zigarettenfäl -
fchunHsbetruges bctrauteu Untersuchungsbehör -
den gelungen , eine der größten Fälscherzentralen
miszildecken , in der vorzugsweise beliebte Mar -
ken zweier großer Berliner Fabriken gefälscht
wurden . Ein Fuhrwerk mit 132 000 ge -
fäl f chten Zigaretten , das sich auf dem
Weg von der Fälscherwerkstatt zu dem Haupt -
abnehmer befand , wurde beschlagnahmt .
Mehrcrc Verhaftungen sind erfolgt .

' 11 " L~ | *

Kat «ow !tz . Ain Ä^onuerStaa nachmittag ereig¬
nete sich im F ^ wblcch -Waizwerk de » Bismarck -
Hütte ekne E x p losio » , wobei ein A r b e i -
ter getötet , zwei schwer und zwei leicht ver -
letzt wurden :

Riga . Wie aus Moskau gemeldet wird , brach
in W e r ch n e -Ud i n s k in einem provisorisch in
einer Scheune untergebrachten Kinotheater wäh -
rend der Vorführung eines Kultursilms ein
Brand aus . Unter dem Publikum brach eine
furchtbare Panik aus . wobei z w ö l f
Personen totgedrückt wurden .

Oslo . Ans der Insel Smölen hat eine Frau
wahrscheinlich in einem Anfall von Geistes -
gestörtheit ihren kleinen Sohn im Bette er -
würgt und daraus ihr Töchtercheu an den Strand
geschleppt und ihm die Kehle durchschnitten .Dann tötete sie sich selbst mit einem Ai -esser . Einin der Nähe arbeitender Mann hörte die

Schreie der Kindör , konnte aber nicht mehr
rechtzeitig zur Stelle sein .

*
Naszodod lSiebeubürgeu ) . Hier wurden 150

Häuser durch eine FenerSbrunst vernichtet . Der
Schaden wird auf SO Millionen Lei geschätzt.

*
Brüssel . Auf der Handelsmesse ist heute mit -

tag aus bisher unbekannter Ursache Feuer aus -
gebrochen . Die Abteilung für Parsümerien und
Celluloidwaren , ist vollkommen , die Abteilung
für Lederwaren . zum Teil ausgebrannt . Der
Schaden , ist beträchtlich .

*
Paris . Nach einer -im „Jntransigleaut " wie »

der gegebenen Meldung aus Grenoble ist der
20 jährige deutsche Student Fritz H a u s w a l d ,
Sohn eines Notars aus Bautzen , der seit eini -
gcr Zeit an/der ' Universität Grenoble studiert «,
bei dem Versuch , den Pie de Moucherette ohne
Führer zu best>eigen , aus 40 Meter Höhe ab¬
gestürzt . Einer Rettungsmannschaft ist es ge-
lungei ^ Sausiuald m schwer verlebtem Zustandt
ins Krankenhaus zu schassen,

ÄM S VIS -
London . Blättermeldungen aus Japan zufolge

hat ein Tciifnn Aokohama heimgesucht
und . die Schiffahrt schwer in Mitleidenschast ge-
zogen . Eine durch den heftigen

' Wind geschürte
Feuersvrunst hat in der Stadt Kanazama
lProvinz Jschikavo ) tausend Häuser zer <°
stört . Der Schadeu werde auf fünf Millionen
Ben geschätzt . Man befürchtet , daß viele Men -
schen ums Leben gekommen sind .

*
Memphis ( Tenessee ) . Im HochwasscrgMet

sind mehrere Dämme gebrochen , wodurch wei -
tere 1500 Quadratkilometer Land » tut der
Neberschwemmuug bedroht wevden . Die Ge -
samtziahl - der Obdachlvisen beträgt über 100 000.
In den Uvberi '

chwcmmuMsgebieten sind Epide -
mien ausgebrochen , so daß sich die Ueb ^ rschwem -
mung als eine Katastrophe darstellt , wie sie
die b>eichichle des Missiffippitales noch niemals
erlebt hat .

H St
%ii ^ Meister nicht ausschließlich auf Griechen -
^ 6 Äö Italien , wenngleich er diesen Ländern

. Motive seiner Bilder entnimmt , sondern
% »». « ach Kleinasien und Palästina , nach
V « rr und Nordafrika nnd Spanien , also

wo die alten Kulturen ihre Denkmäler
" »°^ en . Küsten . Ebenen mit Flnßlänfen und
>ies, Ustenpartien hinterlassen haben . Außer
W Mehr exotische » Motiven pflegt Bau -
^ ,1 auch die antike Kulturwelt Griechenlands
M rfontö und stellt diesen klassischen Stätten

Gebirgs - und Architekturivelt des deut -

^
" ordalpinen Gebietes zur Seite .

% [ \ 3eit , die dem humanistischen Bildnngs -
^ »a« lebendiges Interesse mehr entgegen -

natürlicherweise für Werke aus klaffi -
Bezirken nnd Anschauungen nicht mehr die

^ ' ' » ahme des Millebeus , deshalb sind die
^ Baumeisters den Zeitgenossen in Motiven

Haltungen fern dem Herzen und den
V ? 'Ulngeu . Mit Unrecht ) denn die Grund -
' '' fco bildnerischen Gestaltens haben sich in
!»C Wandlungen und Strömungen der Rich -
% » ! und Programme erhalten , nnd die klasn -
Weltanschauung und - Bildung gewinnt im

" userer künstlerischen und m'enschlich bil -
^ Bestrebungen neuerdings immer wieder
Gewicht und Bedeutung . Das wird na -

>ti|J ?afj auch der aus humanistischen Quellen
Kunst Baumeisters wieder zugute kom-

W Dem Sechziger ist zn wünschen , daß er
'^ .' " swertung " seines Schaffens in nicht zn
^ » rift noch erlebe , und daß feiner ihren
'tt Weg gehenden ernst genommenen Kunst
^ ." . biihrende Erfolg und die Anerkennung in

Kreisen zuteil werde ! I . A . B .
*

^ J^ ' nn &ortiienafcen von Thomas Manns Ro -
% ';> c r Zanberberg " Ter große Bncherfolg

"^ Uberberg " hat naturgemäß auch die Auf -
Horn £ctt des Auslandes auf dieses Werk von
['De,.

ö Mann gelenkt . Tie ausläudischeu Bcr -
^ ' chnfrigen sich jetzt eindringlich mit der
der .Herausgabe von Uebersetznngen der

*e des Dichters . In Kürze wird bei Alfred

A . Knopf in Nenyork die amerikanische Ausgabe
des „ Zauberberg " erscheinen und gleichzeitig die
englische bei Martin Secker Ltd . in London .
Außerdem plant der „Book - oI -ihe -Month Club "
in Neunork , eine Bereinigung von zirka 30 ODO
Subskribenten , die allmonatlich ihren Mitglie -
dern das beste Buch des Monats zur Verfügung
stellen , für den nächsten Monat den „ Zauber -
berg " zu »vählen . Eine Ehrung , die selten
einem Uebersetzungswerke zuteil wird und eine
Aufsehen erregende Auszeichnung des deutschen
Dichters bedeuten würde . Die französische Aus -
gäbe des „ Zauberberg " wirb von Simon Kra in
Paris vorbereitet . Die ungarische Ausgabe ist
gleichzeitig mit der deutschen bei der „ Genins
Berlagsaktiengesellschaft " in Budapest erschienen ,die polnische Ausgabe bringt der Verlag
„Towarzystwo Wydawnicze Roj " in Warschau
die holländische erscheint bei Holkema & Waren¬
dorf in Amsterdam . Auch in Sowjetrußland
war eine Ausgabe geplant »

Zur Seelenkunde des Humoristen . Von nn -
serin klassischen Humoristen Busch wird folgende
Geschichte erzählt : Es kam ein Herr in mittle¬
ren Jahren zü einem bekannten Arzt und klagte
über einen unüberwindlichen Aiißmut und eine
an Schwermut grenzende Hypochondrie . Da der
Arzt sonst nichts Krankhaftes an ihm finden
konnte , empfahl er ihm heitere Lektüre und ganz
besonders „die fromme Helene " von Wilhelm
Busch . An dieser drastischen Komik lachten sichdie Gesunden krank wird die Kranken wieder ge-
snnd . — „Ach , Herr Doktor, " antwortete der
traurige Patient , „das kann mir nichts nützen ,das dumme Zeug habe ich ja selbst geschriebeü !"

Abreise der Expedition Stökner nach der
Mandschurei . Unter Leitung des verdienten
deutschen Asienforschers Stötzner hat vou Berlin
ans die deutsche Helungpiang -Erveditiön die
Reise nach der Maildschurei angetreten . Stötzner ,der bereits in früheren Jaliren ausgedehnte
Forschuugsreiseu nach Tibet , Tnrkestan , nnd die
Mongolei und in die Wüste Gobi nnternommen
hat . will diesmal mit Unterstützung des Leip -
ziger Geographen Maier den völlig unberührten
und unbekannten Norden der Mandschurei durch¬

forschen . Es handelt sich um ein Gebiet von 400
Kilometer Breit « und IM Länge am Helnug -
piang , dem Schwarzen - Drachen - Strom . der die
Grenze gegen Ostsibirien bildet . Die Reise gehtzunächst über Moskau , Sibirien und Charbinnach Mulden .

Aus vergilbten Büchern .
Die in unserer Nr . 85 vom 22 . v . Mts . ge-

gebene Textprobe wurde weniger ihrer verhält -
msmaßlgen Entlegenheit als ihrer klassischen ,wundervollen Prägung wegen gewählt . Wenn
auch nur vier richtige Feststellungen eingingen ,so mag sich fcoch der Leser an Johann Friedrich
Herder , dem unansschöpsbaren Geist , erhoben
tesühlt haben . Die in Frage kommende Denk -
rede Herders auf Johann Joachim Winckelmann ,den erzklassischen Archäologen , ist als Druck er -
schienen in „Der teutsche Merkur vom Jahr 1781,3. Vierteljahr und in Herders sämtliche Werke
im 13. Teil : Zur Philosophie und Geschichte ,
Tübingen 1814 übergegangen . ( S . 105 ff.)

Hier die Namen der kundigen Leser : Adolf
Große , Otto Michaeli , Luise Moericke in Karls -
rnhe . sowie W . A . Stark in Hamburg .

Um die folgende Textauffabe , sür dereit Lö-
fnna der Verlag C . F . Müller (Karlsruher Tag -
blatt ) wiederum drei Bücher seiner eigenen
Ausgabe zur Verfügung stellt , nicht sür die All -
xemeinheit übermäßig zu erschweren , sei be-
merkt , daß die folgenden prangenden und schön¬
heitstrunkenen Sätze abermals einer Gedenk -
rede entnommen sind . Daß sie auf Schillers
100. Geburtstag geht , ist ohne weiteres ersichtlich
und gibt sofort die Möglichkeit der Nachforschung
auch weniger Geübten .

Als Petrarka vor schon 500 Jahren von Frank -
reich aus zu Köln , damals der größten deutschen
Stadt , nnseru Boden betrat , zog ihn ein Schau -
spiel an . wie es seine Augen nirgendwo erblickt
hatten . ES war Johannisabend , er sah Scharen
des Volkes wallen an des Rheines Ufer , zier -
lich gekleidete , mit Kräutern gegürtete Frauen

ihre weißen Arme aufstreifen und zum Strome
tretend unter Gesängen oder leise gemurmelten
Sprüchen diese Kräuter in die Flut iverfen . Auf
sein Befragen .erfahr dann der fremde Gast , es
sei ein althergebrachter Brauch , den man alljähr -
lich wiederhole , anch in künftigen Zeiten nicht
unterlassen dih ' f«; . Dem Volksglauben gelt « für¬
wahr , daß mit den eingeworsnen , rheinab flie¬
ßenden Kräutern ( und vermutlich waren dazv
bestimmte anserlefenj alles Unheil des nächste »
Jahres weggeschwemmt werde . Diese schöne
Sitte , deren genaue Schilderung uns entgeht
deten wirksame Uebnng der welsche Dichter vom
Rhein auch nach der Tiber verpflanzt wünschte
ist ' dennoch nachher , wie das meiste ans unsrer
Vorzeit erloschen : neue Feste treten an die Stelle
der alten . Welchen ausländischen Mann nun
heute sein Weg durch Deutschland an einem oder
dem andern Ende geführt hätte , seinem Blicl
wären in allen oder fast allen Städten festliche
Züge heiterer und geschmückter Menschen begeg
net , denen nnter vorgetragenen Fahnen auch ein
prächtiges Lied von der Glocke erscholl , selbst
dramatisch dargestellt wurde . Der sroherNfte Ge -
sang , die gewaltige Fassnng , hätte ihm jeder
Mnnd berichtet , sei von nnsrer größten Dichter
einem , dessen vor 100 Jahren erfolgte Geburt an
diesem Tage eingeläutet und begangen werde .
Glocken . brechen den Donner und verscheuchen
das Klange Unwetter . . Ach könnte doch auch , wie
mjt jenen Blumen das Unheil entfloß , an hebren
Festen alles sortgeläütet werden , was der Ein -
heit unseres Volkes sich

' entgegenstemmt , deren
es bedarf und die es begehrt !

Humor.
Ehesrühling

„Es ist natürlich eine reine Vermutung von
mir , Maufi : . Aber sollte dein Kochbuch nickt
einige Druckfehler enthalten ? !"

Sie : Könntest du mir nicht ein wenig Geld
geben , Schatz?"

Er : „Gern , mein Liebling . Wie wenig nn -
gefähr ?"
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Wir
veranstalten von

Montag , 25 . Apr.
bis Montag,I .Mai

eineGardinen
Wodie

Scheibengardin5n Metern
Etamine ISO cm breit , Meter Mk.
Spannstoffe HOcmbr ., Mtr . Mk .
Volant -Gardinen neue Master .
Madras keil Ulick
Dekorationsstoffe
Halb -Stores ^ iu«
FÜ6t ' StOreS m . schönen Motiven
Madras - Garnituren stemx .
Gardinen -Köper fo/130 cm . .
Markisen -Drell imprägniert . .

0.38 0 .55 0. 70
0.55 0.70 1.10
1.50 i .75 1.95
1.50 1.90 2.35
1.50 2 .00 2.50
1.75 4.50 5.50

0 .95 1.45 2.75
6 .50 7.75 9.50
3 .25 5 . 25 8 .75

1.25 1.95 2 .20
3 .25 3 .60

Die große
Kaufgelegenheit

zur
Neuanschaffung
und Ergänzung

der
Wohnungs -
Ausftattung

Möbelstoffe , Bettvorlagen
Linoäeum aiü läuf ersfoffe
Tisch - und Diwan - Decken

retier Ii

Während der Gardinen -Woche verkaufen
wir eine größere Anzahl

QualUäfs -Teppitite
allererste Fabrikate , wegen Platz -Mangel

zu außergewöhnlich
reduzierten Preisen
Zwanglose Besichtigung gerne gestattet !

Eigeite preiswerte Anfertigung modern . Dekorationen

W. Boländer
Bad . Künstverein E . V.

Waldstr . 3

Ausstellung
des Lehrerkollegiums der

I Bad . Landes - Kunstschule
vom 23. April l >is 12 Mai 1927
Geöffnet Werktags 10 - 1 und
3 - 5 Uhr . Sonntags 11 - 1 und
2 —4 Uhr . 15in tritt für Nicht -
mitglieder 50 Pfg .

A .- G.
Durch Beschluß der heutigen Generalver¬

sammlung wurde die Dividende für 1926 auf
12 Prozent festgesetzt . Sie wird daher für
die alten Aktien von 40 RM . mit 4,80 RM „
für die alten Aktien von 400 RM . mit 48 RM .,
für die jungen , seit 1. Juli 1926 gewinnberech¬
tigten Aktien (Serie II ) von 400 RM . mit 24 RM ,
jeweils abzüglich 10 °,o Kapitajertragssteuer ,
auf Vorlage oder Einsendung der Gewinn¬
anteilscheine für 1926 bei der Bank in Karls¬
ruhe ausgezahlt .

Karlsruhe , den 22 . April 1927,
Der Vorstand .

rx.
Am Dienstag , den 26. April 1927. abends 8 Uhr ,

findet im Saal III des Colosseums , Waldstraße , ein

Lichtbildervortrag
des Herrn Stadtbaurat Dr . Dommer über das Thema :

„Eindrücke von einer städtebaulichen
Studienreise nach Holland u . England"

statt , wozu wir sämtliche Handwerksmeister nebst
Familienangehörigen und Interessenten von Karls¬
ruhe und Umgebung höflichst einladen .
Der Gewerbe- und Handwerkerverein , e . V., Karlsruhe .

Der Vorstand .

Das gu 'sitzende

Ober ßemdnacf } fflaß
fertigt aus besten Stoffen
zu 10.75 12. 75 14J5Ö

cRud . 3fugo
(Dietrich

Ecke Kaiser- und Hertenstraße

KARLSRUHE ^

Auf den Kopf der Bevölkerung
konnten wir an Spareinlagen
feststellen am 1 . Januar 1927 in

Deutschland. . . . . 41.14 Jl
Baden 52 .81 Jl
Sparkasse Karlsruhe 89.26 M
gegen 49 .97Jl

am 1 . Jan . 1926. Die Karlsruher
Bevölkerung hat damit den
schon am l .Jan . 1926 überragen¬
den Vorsprang vor dem Reichs -
Kopfanteil im Lauf des Jahres
1926 ganz bedeutend vergrSfiert
Stadt . Sparkassenamt

- JlfcftC - .
. junfls
55 «rcir »' SI
Slarforulw I

NWMN ! S. WM
Am Montag

. Utk . findet l ... _
Lachnerftrabe ) ein Lichtbildervortrag über den

d«« 25. Avril ds . IS ., abends
tndet im Saalbau ( Ecke Gottesauer » und

Generalbebauuugsplan
der AM Karlsruhe

durch Herrn Bürgermeister Schneider statt .
In Anbetracht der Wichtigkeit dieses Vortrages

bitten wir unsere Mitglieder und Ehrenmit¬
glieder . mit ihren Familienangehörigen diesen
Vortrag zahlreich besuche » zu wollen . Es durste
auch für unsere Jugend von größtem Interesse
sein , den Vortrag anzuhören . Ebenso laden wir
freunde und Gönner , sowie sämtliche Oststadt -
mrger zu diesem Vortrag ein .

Der Vorstand .

Motorboolfchrten
im MtWasm

finden am Sonntag , den 24 . April , bei
schönem Wetter um 3, 4 , 5 und 6 Uhr nach¬
mittags statt .

Stadt . Haffenamt.
• FliegerKlause •
0 Flugplatz . J
^ Jeden Sonntag ; Konzert . |
m Beckh -Pilsner -Ausschank . Gute Küche . »r Gedeckte Terrasse , schöne Aussicht auf den Z• Flugplatz •
• Günstiger Ausflugsort für Vereine . •
0 Gartenwirtschaftsbetrieb . G
G Es ladet freundlichst ein H . KuttrnlT . G

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut
KrbprlnsenstraOe 4 Telefon 1711

In aehnter Auflage ist erschienen ;

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3 .50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Mg C. F. Miller. Karlsruhe !. B.

FESTHALLE
GROSSER SAAL

Als Abschluß der Karlsruher Sing¬
woche , veranstaltet von den Karls¬
ruher Jugendbünden und den bad .- pfälz .
Musikantengilden unter Leitung von
Professor Frlts Jöde von der Musik¬
hochschule Berlin , findet am Sonntag ,
den 24 « April , nachmittags 4 Uhr

eine öffentliche
Singstunde

statt , wozu die Bevölkerung bei freiem
Eintritt freundlichst eingeladen ist .

Vaditches
üLaititfstiie&tei
Sonntag , den 24 . April .

Rachmittags
16. Vorstellung der

Sondermiete für Aus -
wältige .

Zieiland
von d ' Albert .

Musik . Leit . Dr . Knöll .
In Szene gel . v . Krautz
Sebastians Vogel
Tommaso Lander
Morueeio Löser
Martha Gertrud Gercke

u . Läudeötheater
Tarmstadt .

Pcpa
Antonia
Rosalia
Siuri
Pedro
Nando
Knecht

Seiberlich
Vruttel
Wanka

Wied
Strack

Siegfried
nger

Steg !
Grövi

Ansang 3 Uhr .
Ende aeacn 5 !4 Uhr .
I . Sverrsitz 4. — Ji .

Abends
»S 24 Tb .- G . 801/900 .

Inrnndot
von Giaeomo Puccini ,

Musikalisch « Leituna :
Joses Krips .

Zn Szene gesetzt von :
Otto Krautz .

Tnrandot San »
Altoum Nennio
Timur Vogel
Kalas Nentwia
Liu Blank
Pitlg Vßfer
Pang Siegfried
Poug « alilbach
Mandarin Weyrauch
Prinz von Persien

Heuser
Anfang IVt Uhr .

Ende aeaen SA Uhr .
1 . Sverrfib 8.— M .

Mont .. 25. Avril : Das
Grab des unbekannten
Soldaten . In der Fest -
balle : 6 . Bolks - Sinso -
nie - Konzert : Dienstag ,

26. Avril : Fidelis .

8M. Konzerthaus
^ Sonntag , 24. April .

KreuzsMr
von Nudols PreSber u .

Leo Walther Stein .
In Szene gesetzt von

Dr . Gerhard Starz .
Dr . Hoppe Söcker
Elise Franendorfer
Willi Leitgeb
Fritz Kloeble
Mabel Clement
Walli Moest
v . Lindner v . d . Trenck
Sophie Genier
Joseph Mehner

Ansang 7>/i Ubr .
Ende 0 % Ubr .

I . Parkett 4 .20 Jt .

M
stelnway

Schiedmayer
Pianofortefabrik

#
Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

Kaiserstratte 1?«
Eckhaus Hirschstr .

Teilzahlung . Miete
Katalog kostenlos .

Tier schütz verein .

V

n
Dienstag , 26 . April
Außerordentliche

Hauptversammlung
im ,,Kro k odu * .

Reich « Ausländerin » «» .
vermög . deutsch . Damen ,
wünlch . Heirat Stabre »,
Verliii 113 Stolvilckestr .

Vielscit . intet . Herr ,
ans . 30 , wünscht g«daukl .
AnStanfch mit wesens -
eins , gediegener Dam « .
Angebote unt . Nr . 2933
ins Tagblattbüro erbe t .

Junger , netter Herr ,
23 Jahre alt . wünscht
aus diesem Wege , da es
an pass . Gelegenb . fehlt ,
charaktervolles Mädchen
kennen zu lernen zwecks

späterer Heirat .
Nur ernstgemeinte Aug .
mit Bild unt . Nr . 293S
ins Tagblattbüro erbet .

erein
kür das Deutsch

- A us -
tum im t \ Iand

Dienstag , den 26. April 1927 . nachm 4 Uhr
KUnstlerlißus

Gedächtnisstunde
lür

Ludwig van Beethoven
Leitung : Dr . Hoinz Knüll . 1 . Kapellmeister am

Bad . Landestheater .
Mitwirkende : Hildegard Farro v . Fabeck (Gesang )

und ein Streichquartett
Kur von 4— 5 Uhr Teegelegenheit

Eintritt frei ! ■ Gäste willkommen >

Eintrachtsaal .
Mittwoch , 4 . Mai , abends 8 Uhr ,

Peischcr-
Ouarieii Wiesbaden
Mozart , Streichquartett Es - dur
Beethoven , Streichquartett F-moll
Hindemi ' h , Streichquartett F - moll
Karten ?.» Mk . 1 —, 2,—. 3.—, 4 .— bei
Fritz Müller . Fr . Itoert . F . an f. Tnfel .
Sekr . des Konservatoriums u . ander

Abend ke »« ' .

Die neuesten Modelle

Möbel
Schlafzimmer ,
Mpeisez immer ,
Kilelien , sowie

II errenilgSS '
etnze

prachtvolle Formen in wunc

« ohnziinn 'ef
Herren *!" »® ,
einzelne .p' uc ge*

voiie rorraen lq w uijaersCBK .
diegener Ausführung finden d

sehr billig bei

Karl Thome &
MiSbclhaas - Karlsrnhe

Herrenstraße 23
Besiclitlgnng ohne

Streng reelle Bedienuitf ; . ,
Glänzende Anerkennnng gS;

^
Garantie für jedes Stück . Franko -L ^

Auf Wunsch Zahlungserleichter

Gewerbeschule Sarlsr«^
Gewerblich « Fachichul «. ^ OZ.

Adlerstrabe Nr . 29 . » ernru .

Das neue Schuljahr beginnt
Montag , den 2. Mai „ «!> '1

Zur Einweisung in die Aachklanc ^ z»
Entgegennahme des Stundenplanes v
^

Ä7/Mai . vorm . 8 Uhr . die

am 3. Mai . vorm . . 8 U ^ bi « .
b.,5

mitta ias 2 Ubr „ „sämtlicher 2 . Klassen , .. . ^ v >'Ztt
am 4. Mai . vorm . . 8 Uhr ., die^

die •A

4 .
°

« last.«-
, , ist

chreibmote
^

Persönliches Erscheinen ist■ ' 1 ■* iftliche od " munf ' 1™

Das letzt « Zeugnis
mitzubringen .

und

wenn bereits schriftliche oder mün
düng erfolgt fein sollte .

Karlsruhe , den 7 . Avril 1927 '
Di « Direktor «» .

COLOSSEUH
Heute 4 und 8 Ulir

Neues Programm d. Theater
künstlicher Menschen .

Eintracht.
■

Dienstag , IO. Mal , 8 Uhr abends

Einziges Gastspiel

JosmaSelim
Dr.RalphBeEta(zky
Ii -

'
"-

«W Unterm Machandelbaum . Nestroy sang ,Stammbuchverse , Die billige Anette ,
■Frtth ;ahrsp .,racie

H Dei
H Die

am

L

I . Alt -Wienor Ciackkastenbilder :

II « Bunte Blfittcr von einem
Wiener Praterbaaui :

Der Regen durch die Brille verschiedener
Dichtei und Komponisten gesehen . Spinnerin
am Kieuz , Das ,,Hunterl "

, Balladio vom
Kadio , Ileute hatt ' i Zeit

Alle Dichtungen und Kompositionen von

Dr . Ralph BenatzKy
(am Flügel )

Karten zu 5, 4 , 3 , 2 und 1 Mark bei

| Kurt Neufeldt , WaldstraBe 39

i f hie' f n
Die Schüler und Schülerinnen , gn " ®

höheren Schulen {auch des Gymn 3 ®1 :chts ä
sich zum Wiederbeginn des Unt « ,fl jhre
Montagf , den 2 . Mai , um 10 V » '
Schulhäusern ein .

Wer an diesem Tag ohne i -o
fehlt , wird als ausgetreten ange sC

hg |0O
Die Direkioren der Höheren 5

in Karlsruhe .

tian^ls-üociisctiutkurse üjjf
11

Sommer - Semester
1 > Erbrecht .

Senatspräsident Dr . Levis u ■
Donnerstag , 8 Uhr . Beginn 6. »

2 . Fragen der WeltwirtschaB «
Professor Dr . Brauer
Freitag , 8 Uhr . Beginn 6. Mal -

3 . Lichttechnik .
Professor l )r . Telehmülle '
Montag , 8 Uhr . Beginn 2 . Mai.

4 . Kunstgeschichte .
Professor Dr . W u 1 z i n g e r ;
Dienstag , 8 Uhr . Beginn 3 .

Besuchsgehahr für einen I^ars 8.̂
kaufmännische Angestellte Mk . 3.— « lt. >' ■ . „ii,
andere Hurer Mit . 5.— .,ung,E

Anmeldungen bei A. Bieleields Holhucdhan
Müller & Gräff , .1. Linck 's Buchliandlung , tftaP
hanaiung F, nst Lfltserath ,

' Buchbandinng
Karlsruhe , April 1927.

Das Kuratoriu »"^

Bad. ÄonißrüQtotium iiir
Karlsruhe. , ri . Mft.

Direktor : Kran i P ^ ' ! tict b<*
Vollftänd . Änsbild . in all . Ya -bern ° ^ jtun ^ ^
Bad . Lrgelfchnl « unter v - rsonlicher ü & <»
Direktors . — Beginn neuer Knr !- da-,,

am 1 . Mai . Anmeldung - ''
® « fr « toriot . © oticnKt ££L -i - -^ l -

WaldstraHe 7 #
Telephon 2313Telephon 2313 ^

Hunzsches Konsewotori«®.
Wiederbeginn des Unterrichts

Fächern . .

Montag , den 25 . ^ Pr _

GRATIS
Brehms Tierleben

in Auswahl
24 Bände ca. 4000 Seiten

Kein Geld einsende »

| Als Reklame für unsere neue Ausgabe haben
^

wi
^

Juns entschlossen , eine große Anzahl dieser . r
- broschiert unentgeltlich abzugeben " ^ d jeaer

dieses Blattes , der den Kupon innerhalb lv B
einschickt , erhält alle 24 Bände gratis , sowie sie erscheinen . Der Versand e B
der Reihe nach , wie die Aufträge eingehen und nur Verpackungssp «

^
und Annoncenspesen erheischen eine Vergütung von 15 ^ Pro . n
Das Angebot gilt nur für Kupons , die innerhalb 10 Tagen abgesandt wer

Uhlenhorst -Verlag „«r .,, Hambur g 24 , schraderstr . 41

Kupon 175
Unterzeichneter wünscht sich gratis „ Brehms Tierleben ! '

Name : Stand :

Wohnort und Adresse :
Empfangsbescheinigung und Nachricht über den Versand erbeten .
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Aus dem Stadtkreise
ftiirfi ! ?

r^ e Sonntag nach Ostern , der in der
°&er * ptad,e Ouasimodogeniti . im Volksmund

Weiße Sonntag genannt wird , ist ein
tJ *« " « Freude für alle die Familien , die
ies » Mitte erstmals Glieder zum Tische

^ nden können . Der Name „Weißer
' ««hl zurück aus frühchristliche Zeiten .

<ii,g! . .
° uslinge , die in der Osternacht die Taufe

"«ib svicn hatten , mußten bis zum Sonntag
A^ ltern ihre Täuflingskleider tragen .

Uff. ~ auch noch andere Namen führt dieser
^ 'tüfipv ÜHtas « ach Ostern . In Bayern hieß er

$tait * Meth -Sonntag , nach dem alten
't ' iifp

° m Weißen Sonntag süßen Meth zu' ■ um Schönheit und Stärke zu erlangen ,
"oft j,

5eroar f sich mit kleinen Honigkuchen , was
liefe Glauben , der diese Sitte entstehen

nchtbarkeit bringen sollte - In der
i»eij

3 wird er der Bohnensonntaa genannt ,
' >iljj»s, ,? it einigen alten Bohnenbräuchen ver -

fudä ist . Der Norddeutsche nennt ihn Kuk -
' tihftoJi .r Freudensonntag , weil es glück-
totoi . fi ' &» den Kuckuck am Weißen Sonntag
'diu ^ " enmal im Fahre zn hören . In man -

^ nden Westfalens wird der Weiße
w auch als Kuchensonntag begangen , es
»!ra» k. . diesem Tage ein großes Kuchenessen
diĵ

' altet . Böse Geister und Krankheits -
i» soll das Festbrot vertreiben , das man

^ Nseegegend und teilweise auch im nord -
ü»dBinnenland an diesem Tage ißt . So
die w Ausläufer der österlichen Bräuche ,
^ « »» glaube u . Geschichte um den Weißen

gewunden haben .

Weißer Sonntag .

. . Wohltätigkeitssest .
^ il^ katholische Pfarrgemeinde U . F . Frau

i zn^ he - Süd veranstaltet vom 30. April bis
Äf , el« großes „Frühlingsfest "

, dessen
>>>». , ^ rag Kleinkinder - u . Jugendfürsorge

der ausgedehnten Pfarrei zugute
Uitb i n bezw . zur teilweisen Deckung der Kauf -
^ , .? erstellungskosten des Canisius -Gemeinde -
«»d ? d ' enen soll . Zahlreiche Veranstaltungen
A« .? Rahmen des Gesamtprogrammes vor -
°°>int a . eine musikalische Morgenfeier ( am
' täftl0ß vormittag K12 Uhr ) , wozu sich erste
^»d Verfügung gestellt haben , daneben
^ r5^ nsikalische . gesangliche und theatralische
"'tu Mgen in reicher Auswahl ausgenom -
!»ttt ^ ,? ' ne bedeutende Anzahl zum Teil sehr
fo »« « Gewinne ist für eine gleichfalls statt -

ist ?. » . Gabenverlosung bereitgestellt . Das
selbst wird in den Räumen des Canisins -M,«ktot * .

feih, .— Marienstr . 60 — stattfinden . Mit
daraus , daß der Erlös mildtätigen

'
!<<«i so dient , das . .Frühlingsfest " also eine

! ^ ohltätigkeitsveranstaltnng ist , wird schon
»j^ , »ebeten . die Veranstaltung so zahlreich

1 *>«Br Ur irgend möglich zu besuchen , um so
toe als die Preise im Verhältnis zu dem

enen sehr gering gehalten sein werden .

. Dampferfahrten auf dem Rhein .
^ w

^
- ^ erkehrsverein Karlsruhe ist bemüht ,

drj? vferfcihrten auf dem Rhein zustande zu
W 0*« . Durch diese Dampferfahrten soll ein -

Karlsruher Bevölkerung eine günstige
>«! . . " asgelegenheit geboten , zum anderen wei -

- ^ Verkehr nach Karlsruhe gelenkt werden ,
nngen über regelmäßige Dampfer -

von und nach Karlsruhe mit verschiede -
^ ^ chiffahrtsgesellschaften sind aber immer
' ' ' iotf au ^ die Schwierigkeit gestoßen , daß ^keine" (U,. uu ' oie Äraiwierlgreu geuogrn , vuv
« Dete Landunqsbrücke vorhanden ist . Der
»>j . ,? vafen , » er z . Zt . die beguemfte Landungs -
^türi .

e *t bietet , entsprill ^ wegen der kurzen' Uff . VIVICI, ciuiill -m ivvyvn vvv
" Öffnungszeiten der Maxauer Schiffs -
nicht den Bedürfnissen für solche Damp -

Eine geeignete Landungsstelle bei
konnte aber bisher noch nicht errichtet

k« . weil niemand die Kosten dafür tragen
.« eiber find schon verschiedene Vereine und

5«», Aasten , die Karlsruhe auf dem Wasser -
besuchten wollten , von ihrem Vorhaben

^ . betreten und haben Rheinfahrten nach an -
k " Plätzen unternommen . Es ist zu hoffen ,
l» gelingt , eine Landnngsstelle bei Maxau

eichen , damit der Rheinstrom mehr als
M , auch für den Karlsruher Personenverkehr

blossen wird . V .V .

*
ii(^#8®nBcu in Karlsruhe . Nach dem Beschluß
^ ? e i ch s v e r b a u d e s für Herren -
Vt ,? nabenbekleidung e . V . in Düisel -
W -.W eine Tagung der süddeutschen Bezirks -
is. ,^nde Baden . Bayern , Hessen , Hessen -Nassau ,
iz ^ und Württemberg auf Montag , den 9. Mai
\ £ »; vormittags 9 Uhr . in Karlsruhe anbe -
LS 1.' woröen . die sich den zu jener Zeit hier

denden Veranstaltungen der Landes -
lhr, . °le des Badischen Einzelhandels anläßlich
!ti&. ordentlichen Generalversammlung an -

i? N wird .
^Mte Orientfahrt des Norddeutschen Lloyd -
'«iMcrs „Lützow "

. Wie das hiesige Lloyd -
Cr " to Goldfarb mitteilt , hat der Nord -
V $ e Lloyddampfer „Lützow " am 12. April
Hr » enedig aus seine zweite diesjähr . Orient -
Vt ! angetreten . Das vollbesetzte Schis ? pas -
'«th, ? us der Fahrt nach Corfu Ragusa an der
^ ^ atlnischen Küste und unternahm dann eine
i °Mahrt durch die Bucht von Cattaro . In
V -.

' " ' das die „Lützow " am 14 . April sahrplan -
erreichte , wurden wohlgelnngenc Land -

Sie werdende Sandwerksausftellung in München.
Ein Karlsruher Sonderzug .

Für die von Mai bis Oktober 1927 dauernde
Ausstellung „D a s Bayrische Handwerk "
ist nunmehr die Verteilung der einzelnen Hand -
werksgruppen ans die Ausstellungshallen fest-
gelegt . Ein Gang durch die Hallen führt uns
zunächst in die goldene Stadt , unter wel -
cher Devise Halle I zum historischen Repräsen -
tationshaus des Handwerks ausgebaut wird .
Die Umfassung des Raumes , eine goldene
Mauer von kegelförmig gedeckten Rnndtürmen
unterbrochen , lassen den Gedanken erkennen ,
daß die Blütezeit des Handwerks , seine goldene
Zeit , die Stadt des Mittelalters war . Hinter
den Türen , den Häusern wird 4as deutsche
Handwerk leuchten in erlesensten Meisterstücken
großer Vergangenheit . München , Augsburg ,
Nürnberg vor allem und vieles ans verschwie -
genen Museen der kleinen Städte wird sich
zeigen . Daran schließt sich ein Zunstraum mit
Fahnen , Stangen und Bechern und in weiterem
Kreise um den goldenen Kern sind zu sehen die
Räume der neuen Fach - und Knnstgewerbe -
schulen , die Räume der Handwerkskammern , der
Innungen , des Karlsrner Forschungsinstituts ,der Geuossenschasten und des Landesgewerbe -
amtes Nürnberg .

Halle II ist von mehreren Parallelstraßen
durchzogen , an denen mehr als 7 9 W e r k st ä t -
ten in Betrieb zu sehen sein werden , alles
bequem zu durchschauen , eine einzigartige Ge -
legenheit , einmal Einblick in die Gesamtheit
unseres noch wesentlich auf Hand eingestellten
Gewerbeschassens zu erhalten , mit seiner In -
timität , die auch heute noch nicht ihren Reiz
für die Mehrheit des Volkes eingebüßt hat .
Durch Schranken oder Glaswände vom Be -
schauer getrennt und doch von allen Seiten ficht-
bar , werden hier während der Dauer der Aus -
stellung fast alle Handwerke ihre Meisterleistnng
vorführen : Schreiner , Spengler und Drechsler .
Tapezierer , Sattler und Polsterer , Holzbild -

Hauer und Spielwarenerzeuger , Korb - und
Bürstenmacher , Hafner und Weber , Maler und
Zinngießer , Zimmerleute und viele andere .
Zu beiden Seiten zieht durch die Hallenlänge
eine Straße , die Einblick gewährt in die blitz -
blank ausgestattete Arbeitsstätte des Lebens -
Mittelgewerbes , wo hinter großen Glasscheiben
die Metzger , Konditoren , Bäcker n . Zigaretten -
macher arbeiten . Durchgang und Räume sind
hier vom Tageslicht abgeschlossen und ganz ans
künstliches Licht angelegt .

Halle III wird zu einem künstlerischen
Ehrenraum ausgestattet , von dem man in die
Modediele gelangt , wo auch die Modevorsüh -
rnngen vor sich gehen und die Konditorei die
Bewirtung besorgt . Bon der Modediele führt
der Weg zu den werdenden Räumen sür
Wäscherei und Putz , zu den Kürschnern , Schuh -
und Handschuhmachern lHalle IV) , dann weiter
zu den Werkstätten der Schlosser , Massen -
schmiede und Goldschläger ( Halle V) und endlich
zn den Wagnern , Schmieden , Sporern und Sei -
lern ( Halle VI ) .

Dieses große , und schöne Werk wird in der
Hauptsache am 14. Mai vollendet sein . Daß
diese Ausstellung nur dem bayerischen Hand -
werk gewidmet ist , wird ihr zum Borteil ge-
reichen . Das Gesamtbild des deutschen Hand -
werks wird dadurch stärker hervortreten als in
einer Uebersülle , die das Interesse des Be -
snchers mir lähmt .

Die H a n d iv e r k s k a in m e r Karlsruhe
wird in der Zeit vom 25.—29 . Mai einen Son¬
derzug nach München führe » , für den ermäßigte
Fahrpreise in Betracht kommen . Es emp -
fiehlt sich daher für alle , die als Bewunderer
deutscher Tüchtigkeit und deutschen Gewerbe -
sleißes die Ausstellung besuchen wollen , die
rasche Anmeldung ans der Geschäftsstelle der
Handwerkskammer Karlsruhe , Friedrichsplatz 4.

ausflüge ausgeführt , u . a . wurde das Achilleion
besucht . Eine besondere Note erhielt der Auf -
enthalt in Corsu durch die von dem Wasserslug -
zeug ausgeführten Rundflüge , an denen auch
die Spitzen der Behörden Corfns teilnahmen .
Die Weiterfahrt der „Lützow " erfolgte am 16 .
April nachmittags .

Der Markustag ist am 25. April . Nach ur¬
altem Brauch werden an diesem Tage in katho -
lischen Gegenden Prozessionen abgehalten . Es
sind dies die sogenannten Bitt - oder Kreuz -
gänge . Die ganze Stimmung der schönen Früh -
lingstage , der Odem der Befreiung aus des
Winters Fesseln , die knospenschwellende Hoff -
nung , die hoffnungsfreudige Ahnung des Ernte -
fegens , der kommen soll , all dieses erfreut den
Landmann Tag für Tag in dieser herrlichen
Zeit und erinnert ihn auf Schritt und Tritt an
den Urheber und Erhalter aller Dinge , der ihm
zu seiner Arbeit das Gedeihen gibt .

Mnnzsches Konservatorium . Der Unterricht
in allen Fächern beginnt nach den Osterferieu
wieder Montag , 25. April .

Lina -Sommer -Stiftung . Auf dem Lina -Som -
mer -Ehrenabend , der im Rahmen der „Karls -
ruh er Herbsttage " im Bürgersaale des
Rathauses mit so großem Erfolg im vergange -
nen Fahre veranstaltet wurde , ist bekanntlich
eine Lina -Sommer -Stiftnng für das Kinder -
Erholungsheim Elm st ein in der Pfalz
ins Leben cerusen worden . Bon der Stiftung
soll jedes Fahr ein erholungsbedürftiges Kind in
das Heim geschickt werden . Tausend Mark waren
zunächst nötig , damit die Stiftnna überhaupt in
Geltung treten kann . Wie der Pfälzerwaldver -
ein , Ortsgruppe Karlsruhe , mitteilt , sind diese
1000 Mark nunmehr erreicht worden .

Wcrtzuivachsstcuer . Seit 1 . März 1927 gilt
für Karlsruhe die in den Tageszeitungen ver¬
öffentlichte Wertzuwachssteuerordnung , die sich
nur aus die Veräußerung der vom 1. Januar
1919 bis 31 . Dezember 1924 erivorbenen Grund -
stücke erstreckt . Seit 1 . AprA 19*27 ist diese
Steuer auch aus alle nach dem 31 . Dezember
19Ä4 erworbenen Grundstücke » usgedechnt wor -
den . In keinem Falle wirb der sog . Alt -
besitz — das sind die vor dem 1 . Januar
1919 erworbenen Grundstücke — von der Zu¬
wachssteuer betroffen . Aus Veräußerungen von
Grundstücken , deren Eigeiitiiinswechsel vor dem
1 . März bezw . 1 . April 1927 im Grundbuch be¬
reits eingetragen war , findet eine Rückwirkung
der Steuer nicht statt . Am 1 . Avril 1927 ist
der erhölhte Zuschlag zur Grunderwerbssteuer
mit 2 Prozent sür alle Veräiißerungsfälle
weggefallen , so daß die Grumderwerbsstouer all -
gemein nur noch 5 Prozent beträgt . Steuer¬
stelle ist das Grundbuchamt lZimmer Nr . 18) .

Vogclpslege . Kurzgefaßtes Handbuch für
Liebhaber von Käfigvögeln . Mit 10 Abbildun -
gen . (74 S ., 1 Rm . ) Von Prof . Dr . Otto
Fehringer , Heidelberg . Verlag I . Neu -
mann - Neudamm , Berlin . Wer sich ein Stück -
chen Skatur ins Haus bringen will in Gestalt
eines munteren Singvogels , der übernimmt
auch gleich ein Stück Verantwortung und Sorge .
Besonders wenn der Wunsch besteht , einen
unserer herrlichen heimischen Sänger , wie etwa
Nachtigall oder Grasmücke , im Käfig zu hal -
ten . Die vielen Fragen : Wie bringe ich das
zarte Tierchen zweckmäßig unter , wie pflege
und füttere ich es ? machen dem Anfänger oft
Kopfzerbrechen , und wenn aufs Geratewohl
probiert wird , dann steht das Leben der Pfleg -
linge aus dem Spiel . Deshalb ist es sehr zu

begrüßen , daß einer unserer erfahrensten nnd
anerkanntesten Vogelpfleger die Grnndzüge der
Vogelpf/ege in vorbildlicher Kürze , nnd Klar¬
heit tu einem kleinen Werk niedergelegt hat ,
das soeben im Verlage von I . Nenmann - Nen -
dämm unter dem Titel „Vogelpflege " erschienen
ist. Der Verfasser , Professor Fehringer in
Heidelberg , ist durch seine zahlreichen Ver -
össentlichungen , die von ihm eingeführten
Liäfige und Futtermischnngen seit langem gut
bekannt . Dr . H.

Probleme der Großstadt - Technik ! Unter die-
fem Titel ist ein ungemein interessantes , zeit -
gemäßes , mit 36 Abbildungen versehenes Buch
aus der Feder von Ingenieur Eduard Pfeif -
fer erschienen . Der Verfasser will sich darin
nicht lediglich auf einzelne Gebiete wie dasBau - oder Verkehrswesen beschränken . Er siehtvielmehr Probleme der Großstadt aus allen Ge -bieten , ja er hat so viel zn sagen , was er ans
so knappem Raum eigentlich gar nicht sagenkann . Deswegen beschränkte er sich ans die Aus -lese einiger Punkte als Anregung . Er leugnetnicht die Existenz der Probleme , sieht aber inihren Übertreibungen eine Gesahr . Vor allem
empfiehlt er , mit gutem Willen nnd gesundem
Menschenveritand an deren Lösung zu gehen .^ ie Technik wird damit schon fertig , meint er ,wenn nur wir damit fertig werden . Er warntaber auch davor , uns die Probleme über deniiop , wachsen zu lassen , iveil uns dann bald das^ eben unerträglich werden müßte . Der Ame -rikan ^ mus , meint der Verfasser , ist für unskein Vorbild . Bei der Lösung der schwierigennnd mannigfaltigen Großstadtprobleme ist vorallem Besonnenheit am Platze und bei den Maß -
nahmen zu ihrer Lösung müssen Zweck und
Auswand übereinstimmen . Das Buch ist im be-
kannten Verlag Di eck St Co . , Stuttgart , er¬schienen , kostet geheftet Rm . 1 .80 , gebunden 2 .50
•Ritt . Der Bezug kann dnrch jede Buch Hand -
lung erfolgen . Auch der heranwachsenden männ -
lichen Jugend kann diese Schrift zur Lektüre nur
bestens empfohlen werden .

Unfall . Durch Sturz von der Treppe eines
Hauses der Schützenstraße zoo sich ein Kessel -
schmied von Königsbach einen llnterschenkelbruch
än . Der Verletzte fand Ausnahme im Städtischen
Krankenhaus .

Aerztliche Vorträge in der Hygiene-
Ausstellung.

Am letzten Tage der Ausstellung „Der
Mensch " sprach der Oberarzt am neuen St .
Vinzentinshaus , Dr . Franz Herbert , über
„Nothilfe bei Unglücksfällen ".

Er führte n . a . aus . daß es zunächst von
großem Nutzen sei . sich darüber Kenntnisse anzu¬
eignen . Auch der Laie sei oft vor die Aufgabe
gestellt , in der Familie , in Fabriken und Be »
trieben , auf der Straße , bei sportlichen Beran -
staltungen nsw . die erste Hilfe zu leisten . Dabei
komme es nicht einmal in erster Linie darauf
an , mechanisch erlernte Fertigkeiten anzuwenden ,
als vielmehr Vernunft und praktischen Sinn
walten zu lassen . Rasches Erfassen der
Sachlage und entsprechendes zweck dien -
liches Handeln ist die Grundvoraussetzung
für wirksame Hilfe . Auch der Laie hat die Pflicht ,
bei der Nothilfe nach den allgemein anerkannten
Grnndsätzen der modernen Asepsis zu handeln ,
soweit ihm das bei dem Btangel an entsprechen -
den Hilfsmitteln nnd an fachmännischer Beihilfe
möglich ist. Der Vortragende zeigte , wie diese
Forderung tatsächlich auch mit den aller ein -
f a ch st e n Maßnahmen erreicht werden
kann .

Besonders eingehend behandelte er die W u n--
den und die Verhütung nachträglicher I n f e k-
ti o n derselben durch » lizweckmäßigcs Verhalten .
Daß dabei die Hände des Hilfebringenden die
Hauptgefahr bilden , wurde in das entsprechende
Licht gestellt . Wie überhaupt bei jeder Hilfe -
leistung die Grundbedingung sein müsse , wie am
besten der bereits mehr oder weniger schwer
Verletzte vor weiterer Schädigung und vor
Vergrößerung des Unglücks behütet wer -
den kann . Der Vortragende besprach am Schluß
noch die am häufigsten vorkommenden kleinen
Unfälle des täglichen Lebens . Ohnmacht , Ver -
schlucken der « inder , Fremdkörperbeseitignng .
Insektenstiche usw . und zeigte am lebenden Mo -
bell die wichtigsten Handgriffe zur Blutstillung
an den großen Körperschlagadern .

Eine praktische Telephonneuheit . Um die
Wahrnehmung der bei den Teilnehmersprech -
stellen ankommenden telephonischen Anrufe bes-
ser sicherzustellen , ist eine besonders für indu -
strielle und sonstige Großbetriebe recht praktische
Neuerung eingeführt worden . Sie besteht in
der Einschaltung eines Starkstromanschalter -
relais mit Fallscheibe , das für periodischen und
sür Dauerruf eingerichtet ist und den bei der
Teilnehmersprechstelle angekommenen Rns wie
bisher durch eine Fallscheibe kenntlich macht .
Das nene Starkstromrelais macht es außerdem
möglich , Starkstromwecker , Hupen , Lampen und
dergl . anzuschließen und unmittelbar aus dem
Starkstromnetz zu speisen . Für das neue Re -
lais werden postseitig an einmaligen Einrich -
tnngskosten 12 . Ii uud au laufenden Gebühren
1,50 . H vierteljährlich erhoben . Die Beschaffung
der Sonderapp ' 'ate selbst ( also der Wecker ,
Hupen , Lampen usw .) ist Sache des Teilneh -
mers , ihre Anschließnng und Unterhaltung kann
durch Private oder durch die Post erfolgen .

Feuer entstand Freitag nacht in der Gießerei
einer Fabrik vermutlich durch Selbstentzündung
von Holzvorräten , die dort lagerten . Der Gieß -
ofeuranm wurde stark beschädigt . Die Feuer »
wache konnte in halbstündiger Tätigkeit den
Brand löschen .

Schwarzhörer . Angezeigt wurden drei Per -
soneii ans D nrlach , weil sie Rundsunkempsang
einrichteten , ohne dies bei der Reichstelegraphen --
Verwaltung angemeldet zu haben .

Entsprungenen Zuchthäusler festgenommen .Ein Bergmann von Emden , der im Fahre 1014
in Bochum weg «n versuchten Totschlags zu 11
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , aber im
Jahre 1918 aus dem Zuchthaus flüchten konnte
und sich bisher bei der französischen Fremden -
legion befand , konnte hier festgenommen werden .
Er hat noch eine Zuchthansstrase von 7 Jahren
zu verbüßen .

Brand . Borgestern abend nach 8 Uhr ent -
stand in der Gießerei der Nähmaschinensabrik
Hai >d u . Neu ein größeres Schadenfeuer .
Die alarmierte Berufsfeuerwehr hatte das
Feuer , das durch die großen Holzvorräte reich -
liche Nahrung erhielt , bald auf seinen Herd be-
schränkt , so daß der Löschzug gegen ^ 10 Uhr
wieder abrücken konnte .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Tountag , de« Zt . Avril 1927.
Bad . Lairdcslhcater : Nachm . 3—5Vi Uhr . »Tiefland ".

Abendö 7 -4—994 lU>r . „ Turantwt " .
Stadl , lionzerthanö (Bad . Lichtspiclel : Nachm . 4 Uhr .

»Hanneles Himmelfahrt ". »Wunder der Alpen -
weit "

. Ab-endö 7 !4—0% Uhr , „Krcu »feu«r " .
Stadt . ,>cstballc : Nachm . 4 Uhr . Oefsenlliche Tin « stun >de

der Karlsruher Juaendbünde uwd badisch-vläl »
»ifrfn' it Musikantcngil 'den .

Ttadtaartcn : Vorm . 11—12V4 Uhr . Prömenabcnkonzert .
Nachm . 3%—0 Uhr . Konzert .

Colostrum : Nachm . 4 Uhr uwd abcwdS 8 Uhr . Theater
ktinMcher Menschen .

K .F .B . -Tvortvlab : Nachm . 8 Uhr . Wacker München —
« S .V.

Reli -Lichispiele : Vorm . 11 Uhr . J -ilmvortrag »Tai
schassende Amerika " .

Germania -Hotcl : Nachm . 4Mi—7 Uhr . Tanztee . Ab
8 Uhr GesellschaftSaben d̂ mit Tanz .

Zliegerklause : Konzert .
Bad . » unstoerciu : Ab 23. April Ausstellung ieS Leb -

rerkolleglums der BaH . Lanldebkiinstschule .

Was koche ic

t Würfet für 2 Teller I3PT.

Das Zusammenstellen des Küchenzettels macht Jhnen . verehrte Hausfrau , mitunter
Kopfzerbrechen . Deshalb wird Jhnen ein guter Rat für die Einleitung der Mahlzeitwillkommen sein . Wählen Sie unter den vielen Sorten von MAGGi5 Suppenwürfeln

zunächst eine gute MAGGhSuppe .
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Warum keine Sonntagskarten
Frankfurt - Karlsruhe?

Der Verkehrsverein schreibt uns :
Die Reichseisenbahn hat die lobenswerte Ein -

richtung getroffen , daß zum Besuche von kultu¬
rell bedeutenden Städten und ihren Darbietun¬
gen Sonntagsrückfahrkarten <mit 33 ^ Prozent
Preisermäßigung ) auf Entfernungen auch über
100 Km. hinaus ausgegeben werden . Die Karls -
ruher haben aus diese Weise Gelegenheit , mit
Sonntagsrückfahrkarten u . a . auch nach r a n U
furt a . M . zu gelangen , merkwürdigerweise
aber sind umgekehrt keine Sonntagskarten vor -
gesehen. Versuche des Verkehrsvereins , daß
Sonntagöfahrkarten auch für die Fahrt v v n
Frankfurt a . M . nach Karlsruhe eingeführt
werden , sind leider ohne Erfolg gewesen . Die
Reichsbahndirektion Frankfurt hat solche An-
träge mit dem Bemerken abgelehnt , daß für die
Einführung von SonntagSkarten nur Sie „Be -
lange " der Abgangsstation entscheidende Bedeu «
tung gewinnen , die Wünsche der Zielstation aber
unberücksichtigt bleiben , also mit anderen Wor -
ten , Sie Frankfurter haben nicht das Bedürf¬
nis , im Wege der Gegenseitigkeit anch einmal
die badische Landeshauptstadt zu besuchen, die
sich doch in manchem mit Frankfurt messen kann ,
ganz abgesehen davon , daß Karlsruhe auch den
Eingang in den nahegelegenen Schwarzwald , be-
sonders in das herrliche Albtal , bildet . Es muß
die Karlsruher Bevölkerung sehr unangenehm
berühren , Saß die „Zielstation " Frankfurt nicht
nach dem Grundsatz handelt „gleiches Recht für
alle"

. Hoffentlich gelingt es der Intervention
der hiesigen Reichsbahndirektion , die der Ber -
kehrsverein um Unterstützung angerufen hat , zu
dem gewünschten Ziele zu kommen.

Jedenfalls ist es Tatsache, daß der Mangel
von Sonntagsrückfahrkarten im Berkehr von
Frankfurt a . M . mit Karlsruhe auch von Frank -
furtern schon wiederholt beklagt wurde .

Bad . Iugeudlottcrie . Die Aussicht, für 50 4
ein neues EinfamÄienhaus zu gewinnen , hat
allgemein zu einer lebhaften Beteiligung aller
Bevölkerungskreise Badens an der Lotterte an -
geregt . Troydem ist aber noch ein kleinerer
Teil der Los« unverkauft , weshalb die Ziehung
um kurze Zeit nur , und zwar auf den Ät . Juni
1927, verschoben werden muß . Unter Berücksich -
tignng dessen , daß die Basische Iugendlotterie
unbedingt und in erster Linie eine Wohlfahrts¬
angelegenheit darstellt , welche das gesamte badi-
sche Volk in allen seinen sozialen Schichten in --
tcreüssieren sollte, bitten die an der Lotterie teil -
nehmenden Verbände und Organisationen der
Jugendpflege um weitere Mithilfe aller ihrer
Freunde ,

Unfälle . Borgestern abend 5 Uhr erlitt ein
verheirateter Kesselschmied beim Verlassen eineS
Ladens , infolge Ansgleitens auf der Treppe ,
einen Knöchelbruch am rechten Bein , er wurde
im Krankenauto nach dem Städt . Krankenhaus
überführt . — Gestern nacht gegen 12 Uhr lief
ein hier wohnhaft , verheirateter Metallschleifer
in angetrunkenem Zustande in einen Stra¬
ßenbahnwagen hinein , wobei er zum
Glück nur leichte Kopfverletzungen da-
vontrug . Er fand Aufnahme im Städt . Kran -
kenhaus . — Gestern früh um 8 Uhr ver -
nnglücktc ein am Rheinhafen beschäftigter

Auslandbeutschium im Unterricht.
Zu allen Zeiten haben Deutsche ihr Heimat -

land verlassen . Wirtschaftliche Not , politische
Gründe oder auch persönlicher Wagemut führte
Teile unseres Volkes in fremde Länder . 25 Mil¬
lionen find es , die augenblicklich um ihre wirt -
schaftliche Existenz und um Erhaltung ihres deut-
schen Volkstums inmitten fremder Völler kämp-
fen müssen. Wenn wir nns überlegen , daß un*
sere Volksgenossen hinauszogen — meist mittel -
los — und draußen zumeist iu unwirtlicher Land-
schaft dcm Boden mit starkem Arm , mit Art und
Pflug Frucht abringen mußten , um ihr Leben
zu friste » , so wird es nns klar werden , daß sie
mit diesem Boden verwachsen sind . Das Land ,
auf dem sie siedelten , erhielt deutsches Aussehen :
Sprache und Gewohnheiten blieben deutsch . Auf
diese Weise bliebeu ihrem Volkstum treu z . B .
die Siebenbürger Sachsen seit 7M Jahren und
die Deutschen im Banat (500 000) seit 200 Jah¬
ren . Moralisch wird man sie nicht von ihrem
Boden trennen können , aber rechtlich hat man es
wiederholt versucht, trotzdem die deutschen Sied -
ler fast ausnahmslos stets ihre Pflichten ihrem
Wohnstaat gegenüber erfüllten .

Wir im Reich haben diesen Teil des deutschen
Volkes fast vergessen. Erst in letzter Zeit be-
ginnt sich das Gewissen für die bedeutungsvolle
Frage des Deutschtums im Ausland zn
schärfen. Tie Unterrichtsbehörden erkennen die
Bildungskrast dadurch an , daß die Behandlung
dieser Stoffe ausdrücklich iu die Lehrpläne aus-
genommen wird . Aber der Lehrer wird nach wie
vor dieser Arbeit fernstehen müssen, weil ihm
keine geeigneten Unterrichtsmittel zur Ver -
fügung stehen.

Diese empfindliche Lücke auszugleichen , haben
sich Dr . Paul Rohrbach und Herbert R u -
dolph entschlossen . Gemeinsam mit 40 nam¬
haften Mitarbeitern , Organisationen und Hoch-
schulinstituten führen sie ihren Plan durch, bei
dem es darauf ankommt , in schulpraktischer Form
das Deutschtum im Ausland darzustellen . Auf
diese Weise wird es gelingen , die Formung der
Vorstellungsbildung und das kindliche Fühlen
im Sinne deutschen Volkstums wirkungsvoll zu
beeinflussen . Am besten ist es , wenn wir uns
das sagen lassen, was die Lehrerschaft über die-
sen Plan empfindet .

Der Lehrmittelausschuß des Sächsischen Leb -
rervereins schreibt: „Das Auslanddeutschtum ist
im Lehrplan der deutschen Schulen ost recht stief-
mütterlich bedacht worden . Erfreulicherweise ist
das gegenwärtig in den verschiedensten Landes -
lehrplänen nachdrücklich als Stoffgebiet ausge -
führt . Da kamen Dr . Paul Rohrbach und Her -

bert Rudolph gerade recht mit einem großzügi -
gen Plan , der dem Auslanddeutschtum von Grund
auf dienen wird .

Wir empfehlen nicht nur die beiden ersten Bil -
der Siebenbürgens recht angelegentlich , sondern
wir bitten auch die Schulen aller Gattungen ,
insbesondere die von uns vertretene Volksschule,
das ganze im Dienste des Auslandsdeutschtums
und damit sern aller Parteiung stehende wahr -
hast großdeutsche Werk tatkräftig zu unter -
stützen .

"
Auch der Berliner Verein stimmt dem Vor -

haben rückhaltlos zu : „Diesen Forderungen des
Lehrplanes wird sich gewiß jeder Lehrer fröh -
lichen Herzens unterwerfen : denn es ist ein
Stück Heimatprinzip , das hier gefordert wird .
Zur Heimat rechnen wir nicht nur Berge und
Flüsse , Wälder und Ortschaften unserer nächsten
Umgebung : zur Heimat gehören auch die Meu -
schen , die mit uns dieselbe Sprache reden , die die
gleichen Sitten und Gebräuche haben , die so han-
deln , so fühlen wie wir . Mögen sie auch räum -
lich von uns getrennt sein, innerlich gehören sie
uns , sie sind uns seelenverwandt , sie sind ein
Stück unserer Heimat , und deshalb wäre es nicht
zu verstehen , wenn wir dem Unterricht der Deut -
schen im Auslande nicht Erwähnung tun . wenn
wir die Herzen unserer Kinder nicht warm ma-
chen würden für unsere Brüder jenseits der
Grenzen .

Wir können dem Unternehmen zu seiner Ar -
beit und seinem Vorhaben nur Glück wünschen:
denn es ist dringend notwendig , daß dem Aus -
landdeutschtum zahlreiche Freunde — und das
bereits In den Schulen — gewonnen werden ,
wohnt doch beinahe ein Drittel aller Deutschen
im Auslande , finden wir doch unter ihnen
Stämme , die unter den schwierigsten Verhält --
nissen ihr Deutschtum 200 Jahre bewahrt haben."

Es handelt sich nun darum , die weiteste Oef-
fentlichkeit auf dieses unterstützungswerte Beginn
nen hinzuweisen und die Schulen in die Lage zu
versetzen, sich dieser Unterrichtsmittel zu bedie-
neu . Die Schulkassen sind leer . Aber in diesem
Falle scheint es gerechtfertigt , vielleicht ist es so-
gar moralische Pflicht der Gemeinde , für diesen
Zweck einmalige außerordentliche Mittel zu be-
willigen . Vielleicht finden sich auch private
Kreise , die den Schulen die Anschaffung ermög -
lichen . Hier ist einmal die Gelegenheit gegeben,
ohne Ansehen der Partei , Stand und
Konfession Arbeit zu leisten im
Sinne gemein s am en deutschen Volks¬
tums und deutschen Kulturwillens .

städtischer Arbeiter dadurch, daß ihm beim
Abladen von Papierrollen , eine Rolle auf den
Fuß siel . Er trug eine Quetschung davon . —
Gestern vorm . 11 Uhr ereignete sich am W e st -
b a h n h o s ein Unfall dadurch . daß einem
ledig *« Kraftwagenführer beim Abhängen fei -
nes Anhängers die rechte Hand erheblich ge-
quetscht wurde . — Um 12 Uhr gestern mittag
erlitt eine Frau , Ecke Schmiederplatz und Karl -
straße , ein Schlag ans all . Sie fand Auf-
»ahme im Städt . Krankenhaus .

Festgenommen «mrdeu : ein Dienstknecht von
Diedenheim wegen Diebstahls und Urknnden -
sälschnng, ein Arbeiter von Reichenbach und ein
Arbeiter von Leutkirch zum Strafvollzug und
8 Personen wegen sonstiger strafbarer -Hand-
luugen .

Mitteilungen des Bad . Landesibeaters
Mit der WiedcrHol .lrng »er „N « unten Sinfo -

n i c" am Montag , den 35. Aoril . in der Gtiidt . Fest-
halle finden die diesjährigen Vokkö -Sinfoniekoilzerte
ihr Ende , Im Soloquartett imrkt außer den ersten
Kräften deS LandeKtheaters sMarv von Ernst , Rob.
Sitli , Franz Schusterl >dieS>mal die Kranksurter
Altistin Mazda Spiegel mit. Beim Schlichchor sind
beteiligt : Aug - und Hilfschor des LaiildeSt -heateriZ ,
Bachverein , ChristuAkirch - ilchor , Lebrergesanaverein ,
? ied«rhalle , Liederkranz , Boraus geht ein kleineres
italienisches GesawgSmerk Beethovens , 'das nur selten
zur Ausführung komnvt : musikalisch bietet jedoch das
Terzett mit Lrchcsterbcglcitung „Tremore , emon tre-
mute" (o;i . 116) sehr tuet Reizvolles . ES wird von
Mali « $ 1111 , Robert Buk und Dr . Herm , Wu¬
cher ofennig gesungen unter der Stabführung von
Generalmusüdirektor Josef KrivS , dcm die künst¬
lerische Gesamtleitung bei Abends untersteht .

Chronik der Bereine . zcfl
Der Tcideubaii verein ÄarlSrnhr hatte &W« ^

seine Mitglieder sowie Freunde der Dach« öu . 4„
Vortrag mit Lichtbildern über den S « l ° c z»
eingeladen , der wieder sehr zahlreich besucht
ausführlicher Weise erklärte der 1. Vorsiden»e^ ^
nung 'Srat Weis , die einzelnen Lichtdilder. wei
ganzen Verlauf -der Zucht von den Seideusonive
bis zum fertigen tiocon darstellten . Tie Beran ^
hatte mehrere Neuanmeldungen »um ®erc „ ., >»l
zahlreiche Bestellungen ans Maulbeervftamc ^
Folge . Eine weitere Vorführung solcher
wird hier am S. Mai stattfinden .

StandeSbuch .Auszüge
Todesstille, 22. Aoril : Lydia Keller , alt 14

Bater ,» arl Keller . Schlosser. — 23 . Aoril.
Regele , Hasnermeister , Witwer , alt 77 3 "^ '
Glaser , alt 34 Jahre , Sortiererin , ledig.

Veranstaltungen .
Verein für das Deutschtum im Ausland. ?ltrt j.t

tag , 26. April , nachmittags 4 Uhr . veralNlo . ^
Frauengrupoe des B . d , A . im Künill «rhaus >

gei*
Beethoven - Gedächtnis st und « ,
tun« Herr Dr . Heinz Knüll , erster Kapell« »^ j t .
Bad , Landestheater , übernommen hat-
Knüll wird ein GedächtniSwort sprechen -
Hrbdegard Farro v . Fad eck wird Bectvov «

^ jj '

der Eintritt ist frei.
Der Gewcrbe- und Haudwerkerverein e. . ^ l,-

ruh« veranstaltet wiederum im Rahmen
re SvrogrammS einen recht interessanten je * '
derabend , wobei Herr Stadtbaurat kiW'
mer über das Thema : „ Eindrücke oon *tn~.
baulichen Studienreil « nach Holland
referieren wird , Ter Lichtbildervortrag t>n
Dienstag , den 26. ds . MtS „ abends 6 llhr , ' w ^ $1
des Eolosseums, Waldstrake . statt . Da da»
wohl zweifellos bei der Karlsruher B«volke
gemeinem Interesse begegnet, ist mit einem
such »u rechnen.

Geschäftliche Mitteilunqen . ^
Dir >>riedr!ch.Wilhelm -Lebensversichcrll««s.^ w-

Berlin , die auf eine mehr alS jährige Ta
rückblicki , ist die einzige Gesellschaft , die rtf.

n
ihrer langjährigen Erfahrungen den heute » .^,j,l>rt>'
sozialen Anforderungen durch die folgenden . gtt
gen und praktischen Einrichtungen gerecht m ^ ren
hat die Familienpoliee eingeführt , durch ^

z^ xurin^ '
oder alle Btitglieder einer Familie uitf« '

Jr ^ n
rung des Monatedeitrages um einen anlev"^ W
batt versichere werden : sie vergütet ferner
leben nach dem ersten Iah « infolge Unfall » Hin'
bindung Ausableistungen , die nach der Anzav, ^ w
terbliebenen ahgestust sind und die n .
Win Treifachen der BerstchernngSsumm« * yr F '
endlich ist ihre Kinderoersicherung im Ravw«
seblichen Vorschriften zu einer wirklichen M
besonders für jene «usgestaltet worden, W '
nere Summen versichern können . OSwh« ®ie *

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Telefon 30 ^

Die Unglücksinseln .
Weim die „Insel der Seligen ." heute nur noch

als Mythologisches Phantasieproöukt in unserer
Borstellung fortlebt , so hat es Karlsruhe neuer »
Liings ä» dem traurigen Ruhm gebracht , in sei-
nem Innern eine gan ^ e Anzahl unseliger Inseln
zu besitzen , die wie die Klippen des Meeres den
ihnen ahnungslos Nahenden zum Verhängnis
werden . Was diese angeblich den Berkehr er¬
leichternden Verkehrshindernisse schon Unheil
angerichtet haben , mehr als sie verhüten sollten ,
ist leider nur zum geringsten Teil bekannt ge-
worden . Die wenigsten Leidtragenden nehmen
in ihrem nichtsdurchbohrenden Untertanen --
bewutztsein weitergehenden Anstoß an diesen
Steinen des Anstoßes , und ist der Mensch gefal -
len , dann steht er eben wieder auf lweun er
kann ) und trägt seine .(Hautabschürfung oder sein
blutendes Bein samt zerrissener Hose stillschwei -
gend nach >Sause . Denn Ruhe ist des Bürgers
erste Pflicht .

Auch ich habe in stiller Resignation meine ein -
schlägigen schmerzlichen Erfahrungen bereits bei
den zuerst entstandenen Bahnhosinseln gemacht
und bin seitdem wenigstens gegen die mancherlei
weiteren Inselgefahren der Stadt gefeit . Da je-
doch nur die gebrannten Kinder das treuer fürch -
ten . werden die übrigen , die jene sinnreiche Ein -
richtung noch nicht kennen , namentlich die frem -
den Besucher unserer Stadt , ständig Gefahr lau -
fen , an ihr Schaden zu nehmen . Denn War -
nungszeichen wie etwa an den Masten der Hoch-
spannleitungen lassen sich hier nicht gut anbrin -
ge» . Es ist eine ernste Verantwortung , welche
die Stadtverwaltung angesichts der zahlreichen
Unglücksfälle bei weiterem fortbestehen dieser
fußangelgleichen Unebenheiten ans sich nimmt .
Es ist nötig , daß von den ans besagtem Gebiet
sich ereignenden Unglücksfällen möglichst viele
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden , so
lang , bis die gemeingefährliche Einrichtung ver -
schwundeil ist .

Deshalb soll hier von einem neuen ftall , der
sich « in Östersonntag abend kurz nach 8 Nhr am
Marktplat ? ereignete , berichtet werden . Ich war
dort gerade im Begriff , die nach dem Kühlen
Krug gehende Elektrische zu besteigen , als hinter
mir noch eine auswärts wohnende Frau mit
einem kleinen Kind aus dem Arm zum gleichen
Zweck auf den Wagen zueilte , aber durch die ihr
unbekannte Insel mit voller Wucht auf den bar -
ten Steinboden auschlug . Eiu durchdringender
Schmerzensschrei ließ alsbald Schlimmes ahnen .
Man brachte die fast verzweifelnde Mutter nnd
das Kind , dieses mit blutüberströmtem Gesicht

und einer schweren Kopfwunde , in den Wogen ,
wo sich ihnen die allgemeine Teilnahme der Mit -
fahrenden zuwandte . Deshalb fort mit den heim-
tückischen lebensgefährlichen Unglücksinselnl

G . G.
Eine Bitte .

Wohl einer der schönsten Spaziergänge in un -
serer allernächsten Umgebung ist der Weg durch
den Rüppurrer Wald nach der Hedwigs -
quelle—Ettlingen . Krüher freute man sich, wenn
man kurz nach Eintritt in den Rüppurrer Wald
(von der Westseite her ) das reizende Wegchen
einschlagen durfte , das links abzweigte . Schon
der Durchblick war ein herzerquickender Natur -
genuß . Es war einmal ! Das Städt . Wasserwerk
hat alles zugebrettert , und man muß in weitem
langweiligen Umwea darum herum , halb ver -
ärgert , die Fortsetzung des einstigen Weges
suchen . Könnte man nun nicht das alte Wegchen
dcm Spaziergänger und Wanderer wieder zu-
rückgeben, indem man den erweiterten einge -
zäunten Teil des Platzes dort abteilt und zwi-
schen den Teilen kleine Berbindungstürchen an -
bringt ? — Den müden Heimkehrenden von Ett <°
lingen her ist der verbreiterte Heimweg erst recht
ein Kreudverderber . W .

Deutsche Schrift .
In bezug aus den Artikel in Nr . 104 scheint mir

die von vielen verfochtene Ansicht , eine Zeile mit
lateinischen Lettern gedruckt, sei rascher zu über -
fliegen , als eine solche mit deutschen Buchstaben,
völlig irrig zu sein . Gerade das Gegenteil ist
der fall . In einer alten Nnmmer der Zeitschrift
„Der Ziviebelsisch" hatte der Bersasser eines Ab-
wehrartikels gegen die Zulassung von lateini -
schen Lettern sür ein in deutscher Sprache ge-
schriebenes Buch sehr richtig bemerkt :

„Da die deutsche Schrift tatsächlich um die
Hälfte mehr Ober - und Unterlängen der Buch-
staben ausweist nnd somit ein länglich schmales
Wort - nnd Satzbild ergibt , so ermöglicht sie da-
mit ein um so schnelleres und leichteres Erfassen
des Inhaltes jeder Drucksache ."

Während wir uns in deutscher Schrift je nach-,
dem eines langen s oder einesSchlnß - lRingel - )s
bedienen , hat die lateinische Schrift nur ein ein -
ziges Zeichen für ein s .

Mit lateinischen Lettern gedruckt oder auch ge-
schrieben „Röscher, " könnte „Röschen " oder „Rö -
schen" beißen . „Himmelsau" könnte „Himmels -au "
oder „Hiinmel -san" gelesen werden . „Zentrums
türm " könnte „Zentrnm -sturm " oder „Zentrums -
türm " bedeuten . Auch haben wir , was die Deut -
lichkeit sehr befördert , in deutscher Sckirist ein

Doppel - ss und ein ß als Schriftzeichen . In latei -
nischer Schrift gibt es nnr ein einziges Schrift -
zeichen „ss" .

So könnte in lateinischer Schrist gedruckt oder
geschrieben : „In Massen genossen" ebenso bedeu¬
ten : ,Lln Maßen genossen"

, wie auch : „In Massen
genossen"

, was ja ganz verschiedenen , geradezu
entgegengesetzten Sinn ergibt .

Alle dies« für deutsche Schrist notwendigen und
charakteristischen Unterschiede gehen verloren bei
Anwendung von lateinischen Schriftlichen sür
die deutsche Sprache . Dies gilt gleichermaßen
für Druck- oder Schreibschrift . I . S .

Theaterkultur .
Dem Aussatze Theaterkultur iu der letzten

Sonntagsnummer unter . .Was unsere Leser mit -
teilen " stimme ich in jeder Beziehung bei
im Einverständnis mit sehr vielen . Weiß ich doch
bestimmt , daß mancher seine Theaterbesuche ein-
schränkt, da er trotz großer Anstrengung doch
nichts versteht , und in dcm leisen und undeut -
licheu Sprechen mancher Schauspieler ivird auch
tatsächlich ein Hauptgrund des mangelhaften
Theaterbesuches zu suchen seiu . Das ganze Thea -
terpublikum würde sehr froh und dankbar sein,
wenn hier Abhilfe geschaffen würde . Der Zweck
der Sache ist doch, daß man versteht , was auf der
Bühne gesprochen wird , und in den Vorkriegs -
zeiten war es doch auch so , daß man bis in die
hinteren Plätze jedes Wort der Schauspieler ver -
stand.

Dann möchte ich noch erwähnen , daß es sehr
angenehm wäre , wenn bei Bekanntgabe des
Wochenrepertoirs bei neuen Stücken , vmr denen
das Publikum noch nichts weiß , angegeben
würde , um was es sich handelt , ob Drama , Lust-
spiel usw . Wenn es da zum ersten Atale heißt
„Der Patriot "

, weiß doch niemand , um was es
sich handelt , R .

Kein Baum fällt auf den ersten Streich . Um
zum Ziele zu kommen , muß der Holzfäller inv=
mer wieder in dieselbe Kerbe hauen . Diesem
Borbild folgend will auch ich . nachdem ich schon
ost meiner Unzufriedenheit über die Sprechweise
mancher Schauspieler mündlich Ausdruck ge-
geben habe , den Ausführungen im letzten Sprech -
saal zustimmen . Da werden in Shakespearischen
Stücken manchmal die tiefsten Gedanken hernn -
tergehuddelt , als ob es Unterhaltungen von
Marktweibern wären . Da braucht man auch in
neueren Stücken , z . B . Danton , lange , bis man
den Kaden gefunden hat . Käst hätte es Not . daß

man gelegentlich wie beim Kilm die - t
aus die Leinwand werke, damit der V. ff
bloß auf sein Gehör angeiviesen sel . ''vwii D".
das Theater einen so schweren KaMPl v .
Lichtspiel auszusechten hat , muß ^ , jw
worin kein Kilm mit dcm Theater ,
bewerb treten kann , die Einwirkungen
und Gemüt durch das Ohr , besonders a ^

fmä „ icht. dannwerden . Geschieht das nicht , dann
Aussicht, daß die höhere Bildungsstätte
ters mit der Zeit wieder den th* -je £
Rang über das gewiß auch wertvolle ,
lebendigen Wortes entbehrende Llltitw S .

Liedo
aulb fcP '

gen wird .
Ein Nachwort zu den . Rennen in

Es geht vorwärts ! Hieran können
misten nicht mehr zweifeln . Dt « * „nd

cde , die den grünen Rasen betrat
reiche Besuch des Publikums :
Genüge . Großes wurde aeletstc £>c>t)

Pferde , die den grünen Rasen beträte "
zahlreiche Besuch des Publikums :
zur Genüge . Großes wurde «e!«tsie £>c>t)
Größeres ist in Zukunft zu leisten- ^ ab«
Punkt des zu Erreichenden ist noch u {tt et
wenn all « j« ne , die bis heute ihr « ■ mit f ' A
Dienst der gute » Sache gestellt habe . ^ „tt
cher Energie den Weg weitergehen ,
nickt sehlschlagen. ^ „ « itteit reif '

Einen Punkt möchte ich den ^ 55
zu überlegen geben . Wir haben avt i- £ i
erlebt , daß ein Pserd drei Renn «» «ewa^ .
ses Pferd gehört nicht in diese R j ^ g«

ganz ohne Zweifel ist es ein Bollblu d
brannten Sehnen bewiesen es . ent PfA .
Landwirt , der die Woche über Mtt i« , Di«' ^
arbeitet , dagegen konkurrieren konn . ^ vu
Pferd wird — wie mir genau bekalt
für Rennen gehalten , arbeitet sonst vtc
ist dies gefährlich , da es dazu sü » r btt ^
treue Anhänger zu verärgern und rcoi
der Sache fern zu bleiben . Darumver « ume fern zu oiuuw, .
zeitig dagegen Krönt gemacht E *

w e itW *tfIljv
Nock, ein Wort dem Karlsruher Re» »

Es ist « rsreulich . zu sev«n sie öitc
überall bereit ist, zu Helsen , dem Ji „ r UVjr 6
der seine alte Stellung zu «̂ tngen .

j,a ; « r ^
den « fälzisch-alemannisAen Sonntag öur (h l
den letztjährigen Karlsruher Ren set» ,^ ,
Aufmarsch der ländlichen Reiterve . &cr sett>
präge und auch jetzt stellte er wtev ^ Ant»schön ?«
Mann . Pferde und Reiter boten Acic'»
Bild , und es ist zu wünschen, daß » ^ zw-
eines Tages anch die Er .tte zusattt . m
dadurch, daß Stadt und Bevolkernu .
nötige Unterstützung zukommen - ~a& .

Ein Krennd der ^
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VMfche Chronik
^ rkrhrsverbcsserungenim Gebiet der drei

Seen .
. Arnstadt . 23. Avril . Die bisbcr von Titisee
de» er « geführten P osta utos wer -

«e» wcasall - n . Dici ' e Postautoknrse wer -

Iz J!l lt Inkrafttreten des neuen Fahrplans am
d - 3 - nur noäi ab Bärental fesulirt .

^ P ° >tautokurse nock St . B l a s t e n verkehren
,

" u&f(httc {!lidj von Seebrugg ab . Die
3t . Blasiens in bezua auf günstig «

zM » rsanschlüssc m und von den Zügen der
fff " Seebrugg der Dreiseenbahn
> nn weitesten Umsanf berücksichtigt worden .

L e n z k i r ch propagierte Postautokurs -
Ij ,eft Len,ktrch — Fifchbach — S -d lu .ch-
$trjr ®>c c 6 x it g c hat Aussicht auf baldige

^ rklichung .
dem Rheintal . nach Ti eng e » . werden

Pul,Bezirk Neustadt ab ^ 3 . Mai d . I . ^ we ,
^

«" tokurslinien qclührt werden , nämlich die
Bonndorf — Tiengen und s e e -

- Tiengen .
' Konflikt im Schwetzinger Stadtparlament ,

«chwctziuaen. 32. April . Die Rathaus -
°n Bürgervereins hatte im Anschluß
Si .i» . >. Sitzung des Bürgerausschusses am 3t .

3^ in einem Briefe an Bürgermciiter
k l 11« öffentlich erklärt : .Das Vertrauen
^ i^ raktion zur Unparteilichkeit des Bürger -
der S ist besonders durch öie Vorgange bei

?̂ rwähnten Sitzung stark erschüttert .
^tn beantragte Bürgermeister Götz beim

fafil. - amt die Einleitung des Disziplinarvcr -
»en^ . aegcn sich, um die vom Bürgerverein
'ühren Klärung der Lage herbcizu -

i,.? ' ? bezirksamtliche Untersuchung bat ergeben .
"• su einem Verfahren gegen Bürgermeister
' ttifTa ^ « no des z 74 der Gemeindeordnung
dez t :'tnö vorliegt . — Der Gesamtvorstand
aus n, ;* Eeroerc "tg hat übrigens im Hinblick

flc Vorlage , Sie den Gemeindcrat zu
i>«n si !ßeii haben , seine Vertreter ersucht , an
" ' imcit Wflcit des Gemeinderats wieder teilzu -

5i «nstf ° 9 örtt ^ c ' ^ April . Au ? kommenden

d ^ .lindet hier die Hauptversammlung des

i,
^ runbbcsitzerverbanj > es im

&tr > °or Handelskammer Karlsruhe statt . Au '

stehen Referate über „ Bo -

,̂
'
iatt ^ ländlicher Grundbesitz " ( Bericht -

fattio * ®-r . Tillmann -Berkin ) , ..Stc -uerbeln -

SftkiS" Rentabilität des ländlichen Grund -
^Berichterstatter Abgeordneter Dr .

Mi -̂ tockach) . sowie ..Pachtproblemc des

Seit 'H-iiii Grundbesitzes " sBerichterstatter Frei -

bid 1 Colleniberg -Rosthös ) .

,
" ^ al . 23 . April . Festgenoin m e n

°«I vn« . gestrigen Tage von der Gendarmerie

,Ulz .hier stammende Alsred Wahl , der

Kleiner aus Wohlverhalten erfolgten Ent -

^ &cm Zuchthaus in Straubing , wo
- ftr » l s

, v' ct Jahre verbracht hatte , einen

ich j 2,. begangen hatte . — In der Mord -
Burgert fand gestern . .. .

l>»tt h,ex B o r u n t e r f u ch u n g
'e &r ^ , e vorgenommenen Erhebungen haben

bid ^ einer Notwehr ausgeschaltet .
^ wetziugen , 23. April . Der erste Schwei -

oaiV " rgelmarkt fand gestern nachmit -

Ad " cm Schlofiplatz statt . Im ganzen wur -
«ort»

'
^ ^ d angefahren . Zur Spargel erste

Met ?
° * Mark verlangt , zweite « orte

''«ttfip *
^ Es verblieben größere Rest -

»»ilrz^
' ^ e von den Großhändlern übernommen

Üc9ttt Heidelberg , 22 . April . Der Kamps , der
tl 6p?x r ,öe4Jlan ' c Umlageerhöhung in

firi B
fl eIbct nCr Bevölkerung eingesetzt hat .

i * Hanl durch eine Protestversammlung
^ kei»«^ ^ammer . Es wurden schärfere Spar -

^ fo ^ .^ ' aßnahmen bei der Stadtverwaltung
{ ®inc Entschließung faßte am Schluß

a. bld « . t2 e öer Handelskammer zusammen .

Nt ' it . ! 6" «' 23. ApriÄ Die zahlreichen
°i« g . "« r Heidelberger Bürgerschaft gegen

L Umlageerhöhung und die

^ Wvderung haben 'das Ergebnis ge -

^
' a M der Nachtragsetat zunächst zurück -»

Bllhtmndes Grvßfsmr in KewinM .
5 « chnh - ul « mit d- n O . Un » mi W bäuNn

o
« ete ärtr «nnt . - »0 0 (10 Echad - » .

dr . Kcnzingcn , 23. April . In der vergan¬
genen Nacht entstand in der zwölften Stunde in
dem Haufe des Schreinermeisters Vinzenz H e n-
darf in der Langestratze Feuer , das sich auf
die Nachbaranwefen ausdehnte und ins -
gesamt fünf Häuser mit angebauten Ocko -
nomiegebänden einäscherte . Der Gebändeschaden
beziffert sich auf rund 40 000 Mf „ der Fahrnis -
fchaden auf über 30 000 Mk . Die Namen der
Brandgefchädigten sind : Schreinermeister Bin -
zeuz H e u d o r s , Bahuarbciter Franz Beck
lder fein Hans erst vor kurzem bezogen hatte ) ,
Valentin Kr am er . Witwe , Schreiner Epp -
l e r und Marie Matterer . Ferner fiel die
Scheune der Witwe R n s dem Feuer zum Opfer
und das Oekonomiegebäude des Landwirts Karl
Adam wurde stark beschädigt .

Wir erhalten zu dem Unglück noch folgende
Darstellung :

Die Bewohner des Städtchens wurden heute
nacht >,12 Uhr durch Feuerlärm erschreckt .
Am Hause des Schreinermeisters Hemdorf
in der Langestraße . Ecke Kieselstraße , war ein
Brand ausgebrochen , der sich bald auf die an -
schließenden Zkachbargebäude ausdehnte . An -
gefacht durch den herrschenden Südostwind
nahm das Feuer mit größter Schnelligkeit einen
erschreckenden Umfang an . Die Nach -
baranwesen . die zum größten Teil aus alten
Fachbauten bestehen , boten dem Feuer reiche
Nahrung . Insgesamt 5 Häuser und ebenso¬
viel « Scheuern sind dem gefräßigen Element in
wenigen Stunden vollständig zum Opfer ge -
fallen - Vier Gebäude brannten zu gleicher Zeit .
Die Flamme schlug in zwei Häuser
Höhe gegen den geröteten Himmel und ver -
breitete in der ganzen Umgebung des Ortes
Schrecken und Entsetzen .

Ueber 2M Mann der Freiwilligen
Feuerwehr waren rasch zur Stelle und öe-
mühten sich nach Kräften , dem Feuer Einhalt
zu gerieten . Unter den obwaltenden Umständen
mußten sie sich aber begnügen , den Brand aus
seine » allzugroßen Herd zu beschränken
und seine Angriffe auf die Nachbarschaft ab -
zuwehren . Nach v i e r st ü n d i g e r a n st r e n -

gen der Arbeit konnte seine Mackt als

gebrochen angesehen werden . Unter Hinter -

lassung einer starken Brandwache brach die Wehr

ihre Tätigkeit ab . Ihrer Aufopferung und

ihren mühevollen Anstrengungen war es ge-

lungen , sämtliche schwer gefährdeten Neben -

gebäude zu retten . Die Rettung des Adam -

schen Gebäudes hatte zugleich die Rettung der

umstehenden Hänser bedeutet , die sonst mög -

licherweise das Feuer auch verzehrt hätte . Aus -

wältige Wehren waren nicht zur Hilfeleistung
erschienen, ' stnÄ auch nicht darum gebeten wor -
den , weil die mit zahlreichen Spritzen aus -

gerüstete hiesige Wehr sich allein der Gefahr ge -

wachsen fühlte .

Menschenleben sind bei diesem Brande nicht
zu Schaden gekommen . Durch die Schnelligkeit
des Brandes konnten die davon Betroffenen
aber auch so gut wie garnichts retten , im Ge -

genteil , sie mußten fluchtartig , zum Teil
nur notdürftig bekleidet , ihre Wohnungen ver -

lassen . Ailch eine große Anzahl Wohnungen
der Nachbarhäuser mußten der Gefahr des
Uebergreifens wegen , geräumt werden . Die
Familie des Heudorf rettete nur das . was sie
auf dem Leibe trug . Es ist traurig , daß die

Abgebrannten alle nur schwach versichert sind .
Tie sind , insgesamt 2 2 Personen , zum Teil
bei Nachbarn , bei Verwandten und Bekannten ,
eine Familie in einer freistehenden Wohnung ,
untergekommen . Ihre Häuser sind bis auf
den G r n n d n i ed e r g e b r a u n t . nur von
dem Kromerschen Hanse steht noch der erste
Stock . Die in großer Auslegung befindliche
Bevölkerung hat bei der Rettung des Wenigen
Hilfe geleistet .

Die T r ü in m e r st ä t t e ( die Häuser stehen
im Quadrat über drei Straßenecken . Kiesel -
straße - Kieselguerstraße und Langestraße sog .
Engelstraße ) bietet einen furchtbaren An -
blick . Die B r a n d u r s a ch e ist noch völlig
unbekannt, ' sie dürfte , da ja alles nieder -
gebrannt ist , anch kaum ausgeklärt werden . Man
bringt den armen Betroffenen überall groß -
t e s Mitleid entgegen .

gezogen und die für Donnerstag angesetzte
Bürgeransschuß - Sitzuiig abgesagt wurde . Man
will versuchen , den Fehlbetrag aus dem avgelau -
fenen Berwaltungsjahre zum Teil wenigstens
auf andere Weise zu decken , so daß die Nach -

tragsumlage etwas erniedrigt werden kann .
bld. Eppiogeii 23 . April . J >m nahen Stebbach

verlor der 14jährig « Schnewerlehrling Heinrich
Schmitt von Gcmmiiigen , der sich mit seinem
Fahrrade auf dem Wege zu seiner Lehrstelle
nach Eppingen befand , auf .der steil albfallenden
Straße die Herrschast Wer sein Rad lrnd rannte
mit voller Wucht auf das in öer Kurve liegende
Haus des Landwirts Friedrich Geiger . Ein
zufällig nach Eppiusen fahrendes ' Auto , das
k>urz darauf die Nnglucksstelle passierte , nahm
den Jungen in schwerverletztem Zustande mit
und verbrachte ihu in «das Hiesige Krankenhaus ,
wo er nachmittags 5 Uhr seinen Verletzungen
erlegen ist .

a . Weinheim , 23 . April . Die Aprikosen haben

zum Teil abgeblüht . Seit gestern stehen die
Birnbäume in schneeweißer Blütenpracht .
Spätpfirfiche und Kirschen tragen gleich -
falls noch ihr weißes und rosa Kleid . Die Blü -
tenbesruchtunc - wird jetzt sehr begünstigt , so daß
— weiteres günstiges Wetter vorausgesetzt —

mit einem befriedigenden Ob st jähre
gerechnet werden kann . In den Wäldern blühen
die Anemonen .

bld . Eberbach , 22 . April . Eine vom Gewerbe -
verein und Gewerkschaftskartell einberufene
P r o t e st v e r f a m m l u u g nahm Stellung
gegen die geplante Aufhebung und Ver -

l e g n n g des Arbeitsgerichtes .
dz . Rastatt . 23 . April . Gestern mittag stießen

an der sog . Todeskurve in der Karlsruher -

straße zwei hintereinander fahrende Kraft -

wagen aufeinander , da der vordere Wa¬

gen plötzlich und ohne Warnungssignale zu ge¬
ben , anhielt . Nur die Fahrzeuce kamen sehr zu
Schaden

d^ . Baden -Baden , 28 . Avril . Die Einge -
m eindungs ° Ve r ha ud luu ge u zwischen
Baden - Baden nttd Oos haben gestern be-
gönnen . An den Verhandlungen nahmen neben
verschiedenen Geincinderatsrnitgliedern von Ba -
den - Badencr Seite auch Oberbürgermeister Fi e-
f e r , von Seiten der Gemeinde Oos Bürger -
meister Schick teil . Die Verhandlunten waren
vertraulich .

dz . Kehl . 26 . April . . Der Pseudoarzt Otto
Köhler aus Straßburg ist in das Offenburger
Gefängnis überfeführt uwrdcn .

Kid . Todtmoos , 23. April . Die Wirtin des
„S ch w a r z iv a l d h o f e S" in Todtmoos , Frau
Josesine Schmidt , allgemein bekannt unter
dem Namen „Mutter Schmidt "

, ist hochbetagt
nach einem arbeitsreichen Leben gestorben .

Kid . Unterschwarzach , 23 . April . Die Fcstkom -
Mission des hiesigen Kriegerbundes für die Bor «

bereitungen zur Denkmalsweihe hat in ihrer
letzten Sitzung beschlösse« , als Festidamen Mad -
chen mit Bubiköpfen nicht zuzulassen .

bld . Epfeuhofen , 23. April . Die Zollstation
in dem Grenzorte Epfenhofen , die hier fast ein
Menschenalter besteht , wird nun zum 1 . Mai
aufgehoben .

dz . Seelfingen , 23. April Da die letzte Ge -
meinderatswahl für ungültig erklärt worden
war . machte sich hier ein zweiter Wahl -
gang erforderlich , der das gleiche Gesamt -
resnltat wie der erste Mahlgang hatte . Es
entfallen aus die Bürgervereinigung vier , ans
die Zentrumspartei zwei Sitze .

bld . Böhreubach . 23 . April . Gemeinde rat Bau -
mann wurde wäbrend der Arbeit plötzlich von

einem Schwindel befallen und stürzte in einen

mit Wasser gefüllten Graben . Im kalten Wasser
erwachte er fofort aus seiner Ohnmacht und

konnte sich retten , doch trug er innere Berletzun -

gen davon .
bld . Singen a . H ., 23 . April . Als dieser Tage

abend » der Sohn des verstorbenen Bahnwaris
Sailer von Singen nach Hause kam , hörte

er in der Nähe einen Schutz . Auf seinen er -

staunten Ruf , wurde ihm eine freche Antwort

zuteil . Bald daraus folgte ein 2 . Schuß , der

möglicherweise für ihn bestimmt war - Zu fei -

nem weiteren Schrecken fand er dann , zu Hause

angelangt , den Hoshund a n ge schössen ,
und sich im Blute wälzend vor . Später wurde

festgestellt , daß Bahnwart Jll des benachbarten
WächterhauseS den Schuß auf den Hund , der

etwa abends 8 Uhr abgegeben wurde , gehört
hatte , während der junge Sailer erst abends

10 Uhr zurückkehrte . In dem BahnwartShaus

wohnt eine alte Fran , die Großmutter der Kin »

der , die binnen drei Jahren die Eltern ver -

loren haben . Die Nachforschungen der Gen¬

darmerie haben bis jetzt kein Liä >t in diese un -

heimliche Geschichte gebracht .
dz . Oberboohasel lAmt Pfnllendorf ) , 23. April .

Gestern vormittag verunglückte der 22jähr .
Oskar Schatz von Ochsenbach dadurch , daß ihm
bei dem Versuch , einen abgesprungenen An -

triebsriemcn wieder aufzulegen , der linke Arm

um die Antriebswelle gewickelt und oberhalb des

Ellenbogens vollständig abgedrückt wurde . Der
Verunglückte wurde einige Male im Kreise
herumgeschlendert , so daß er auch noch eine

schwere Beinverletznng erlitt .
bld . Eschbach b . Waldshut , 23. April . Schmied -

meister Joses A l b i e z zog sich vor einigen Ta -

gen eine geringfügige Verletzung am Finger zu .
die eine Blutvergiftung zur Folge hatte .

Nach schweren Schmerzen ist Albiez im Kran -

keuhaus in Waldshut nun seiner Verletzung er -

legen . Er stand im Alter von St Jahren .

bld . Billingen . 23 . April . Die hiesige Orts -

gruppe des B a d i sch en S chwa r z w a ld v e r -

eins hat zu Ehren des verstorbenen , in ganz
Baden als tüchtigen Fackmann bekannten Forst -

meisters N e n k i r ch im hiesigen Stadtivald eine
U n t e r k n n s t s h ü 11 e errichtet , die den
Namen „Josef -Nenkirch - Hütte " erhält .

bld . Villingen , 23. April . Ein neuerlidier
Einbruch wurde gestern in einer Wohnung
am Münsterplatz am hellen Nachmittag verübt .
Der Täter erbeutete nur etwa 30 M .

bld . Mönchweiler bei Villingen , 23 . April .
Nach nur dreitägiger Krankheit verstarb hier
die älteste Frau des Bezirks , Witwe Chri -
stine F ö r n b a ä, e r , im Alter von über \ 0 0
Jahren . Ihren 100 . GebnrtStag konnte sie
am 25. September vergangenen Jahres unter
Anteilnahme der ganzen Umgebung und seitens
der badischen Regierung in sehr festlicher Weise
begehen .

bld . Söcking « » , 23 . April . Der Direktor der

Geologischen Landesanstalt Baden , Bergrat Dr .
S ch n a r r e n b e r g e r , nahm eine geologi¬
sche Untersuchen g der neuen Mineral -

quelle an der Landstraße nach Obersäckingen
vor , nachdem die Grabarbeiten nun bis iur
eigenklichen Onelle vorgedrungen sind . Aus
den Gesteinsspalten guillt das 22 Grad Celsius
warme Wasser hervor .

Vpsrt>Sp>Ä
Fußball .

F .E . Freiburg gegen Urania GenSvc Sport .
Bci bei», gestern nachmittag ttt ©en>f stottgcmn^en« ,

Kuhball 'ivcttwicl zwischen Umitfa Gcnöv« Soort uni
8 .<J . Freiburg i . Br . wuvdc 3w £wtg unt 3 : ? ge.
KWöfltN.

A .S .B .—>? .<! Wackir München . Au de« mor» i««n
Treffen wird der K .F .B . mit folgrndcr Elf antreten :

Waburannsdorff
Huber Trauth

Reeb Sinnetfen Lange
Würzburger Kästner Bogcl Bekir Ege

F .C. Wacker München erscheint mit :
Hörmütler Nevauer Bancr Bergnieicr Lindnei

Oster maier Taiscr Weber
KlingSeis Falk

- ' Srtl
1

:A '
.\

Fernruf 217 I0v l0 3
*

» «»« »

Das h '
ßeften

' s für tj1
Besichtigen Sie bitte mein Spezialschaufenster

BADISCHE LANDWIRTSCHAFTSBANK

SPAREINLAGEN
^ erden zu günstigen

ätzen verzinst
Haftsumme : 18,v Mili .
Geschäftsanteile 11. Re¬
serven : 2,2 Millionen

Friedrich Wilhelm
Lebenöverjicherungs-Atttengesklischast

Errichtet 18<3<5 MtllN W 8 Behrenstr . 58 61

Monatlich
15000

Neuverficherke
Unftw SiiinlllroatffliMii mita BclanCets tnUrl !

Auskunft durch die Geschäftsstelle in

Karlsruhe , Herrenstra ^e lk , Telephon 897

Einen dauerhaften mod .

01af !anzug
PaletotclfHante !
liefert z . raÄßig. Preisen
hei günstigen Zahlunc6 -
bedinguaeen . Reichb &lt .
Musterkollektion kann
vorgelegt werden .

I . Eiarfimann
IdincMcimcItil « ! i
Waldstr . 7it, Hth . II 1

Börsenberatung
sachlich , gewissenhaft , durch erfahrenen Berliner Börsenfachmann

bei massiger Gewinnbeteiligung .

Franz v . Gymnidi , £ £ ; ,
<£ , Berlin - Friedenau

SponhoI » tralte 50

patzbilder
| liefern schnellu . billig j

Samson & Co.
Photogr . Atelier

I Passage 7 Tel . 547 |

Jim enctlt

IN
UnterrW

Sranzöksch.
Englisch.
Statte » !,'» .

Täglich bö« man »tele
Krage . Wer Unterricht
erteilt , kündet es am
besten durch eine kleine
Anzeige im Korlsrub ?»
Taablat » an

Ausarbeiten von

Aufmachen und Neuanfertigen von
Dekorationen jeder Art

billigst bei

Varl KaM s Sohn
j| | (Stefanienftr . 21, Sei .6952

OezuQ ofurc/ic
Prospekte äk
koaten/os W

Gasbadeöfen
r Oenoral vertrat u ng:
' PAULPUSBAHN

Stuttgart, Sonnenbergstraiso 15

zyiinder*Ausfdiieifen
von JUotoi 'rflclern . Personen » u . liast -

wAffen , Kurbelwellen - Schleiften .

Anfertigung von K 0 1 b e n 0 * ß in gen und Bo lzen

Preise konkurrenzlos ! Händler Rabatt

Julius Ehtgötz , Motorradbau Karlsruhe
Homboldt «tr . 1» Teleton 3765
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Neue
Druck - u. Waschstoffe
Wenn <Jie die faß unerlcfiöpfiicfie Auswahl der neuen 'Druck- u. cWaf(Afioffe (eben,
aufgeßapell , Ueqal an Regal, so wiffen Sie, daß det cfommer vor der 'Cüre ßeßt.

cIre werden das, was Sie Jüchen, in größter (Billigkeit bei uns finden.

Haurmood- und cWo(fmuselin, Ondantßren {Japan &(repp und - R̂jps, IJladapo/am,
Sminderleinen, Oiünßler • IRafcfiinen * und {Handdruck, <Scßie Sffetlerauet Drucke,
Großblumige (Kattune für Dlaus* und öarfenkleider, das Heueße. fällige Zefir*
leine // □ einf. Dirndlfloffe, Reizende 'ßeiderwand, Sftemdenzeßr u .

'Popelin, Voile
einf. geblümt und Bordüren . Crepe Compo/e, [Kleider - u. cfcßürzenzeugle, tyäfche*

batifl, CKunßJeide, Hofifeide bedruckt

■ L 9 '

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des . .Karlsr . Tagblatts " .

Sc- !

I Einzelverkauf». Fabrikaten $
sächs. Gardinen -Webereien

Neue Eingänge in
Olwandeckeo Tischdecken , Bettvorlagen

Dekorationsstoffen
einfarbig , bedniekt , gewebt

in hochmodernen Arten und Musterungen

Anfertigung von Dekorationen
nach eigenen neuesten Entwürfen

Paul Schulz
Waldatr . 33 , gegenüber d - Colosseum

MARIA WEISS
Sta&tl . gepr. / echwed . Heilgy mnastik / Orthop. Turnen

verzogen nach

KaiserstraOe 176"
Gelegenheitskauf

Habe im Auftrag eine Kassette mit
folgendem Inhalt , echt silberner Be¬
stecke . modernes Muster , vollständig

neu . preiswert abzugeben :
12 Tafellitffel 12 Dessertlöffel
12 Talelgabeln 12 Dessertgabeln
12 TaielmeHer 12 Dessertmesser
12 Kaffeelöffel 1 Vorleger
Karl Jock , Juwelier

Kaiserstraße 179.

Spezialbehandlung
von Beinkranken !

Mprechst . : Werkt 7>&—7«n und Uhr
Jeden 1., 3. und b. 8onntag im Monat 9—5 Uhr

Dr. med. E. Sdunlff, &eÄÄ«iÄ5Äi
Karlsruhe , VorholzstraBe 9 , 1. Tel . 5205

Ferner Behandlung von Asthma, Bettnässen
Bruch - und Kropfleiden ohne Operation .

MaB-Stiefel
fttr normale u. abnorme FOBe naeh eigens
angefertigten MaBielsten, Garantie für
gute Paßiorm bei billigsten Preisen

Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
Xnr hnndgrentfht « Bodenarbeit
Solide Reparaturen

Hch. Lackner , üoaglasstr. 26
bei der Post — Telephon Ü38S

nichtslAßtifft'
ich möchte Kaffee kag. wir sind
an Ihn gewöhn ! und er ist für
die Gesundheit meiner Familie
notwendig.

Ite/fee fl & 0

bei Anschaf¬
fung eine »
Fahrr3 Men— dann wählen

Sie eine seit Jahrzehnten erprobte und millionenfach bew
Qualitätsmarke von Weltruf und nicht ein zweitklassig «5
brikat von unbekannter HerkunftI

WollenSie gut kaufen
Kaufen Sie
BRENNAB ^ g

Versuchen Sie ohne
bindlichkeit für Sie .

verblüffende Neun - I' :_

BREflllflEIOR1
Franz Mappes

Kaiserstraße 172 — Telephon 6207

Kunst - Stopfer ^
und Handweberei ....

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wie er
Ĵ le ' ®

beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch g e<JieDu
zum unsichtbar . Flicken angenommen . Mäßige Preise . '

- Icrllh ®

» Gottfried Wolf/ » » - ' "
Herren- und Damenschneiderei , 27 Zi **

Die da frei find.
Roma »

von
Henriette v . Meerbeimb .

(Gräfin Margarete v . Bünaul .
(38 ) (Nachdruck tKrboi« t .)

Liebste Käte , Du schreibst zwar : „Du triffst Henri
nicht bei mir . Er ist in Rom und ich weih gar nicht ,
wann er zurückkommt .

" Aber tdi fürchte nicht
nur ein Zusammentreffen , ich fürchte sogar ein
Erinnern , ein Aufreihen alter Wunden . Schon
meines Baters wegen . Sein Gesicht verfinstert
sich, wenn ich nur von Weimar oder der Ver »
gangenheit anfange . Das sind alles wunde ober
tote Punkte zwischen uns . Ich wollte unser
Haus zum Verkauf oder Vermieten annoncieren ,
aber der Doktor riet ab .

„Erhalten Sie sich dieses kleine Paradies .
Bielleicht können wir drei , Ihr Bater . Sie und
ich diesen Sommer einige Wochen dort zubrin «
gen ."

In seinen Augen lag ein weicher , bjtt - nder
Blick . Ich weih , was diese harten , stahlblauen
Augen von mir erbitten , und will es doch nicht
wissen .

Einige Tage später .
Ich wollte den Brief , der fast zum Buch ge-

worden ist , abschicken , aber ich kam nicht dazu .
Tagelang hat er unvollendet aus meinem
Schreibtisch gelegen . Heute füge ich noch die
letzten schmerzlichen Ereignisse hinzu .

Am Nachmittag wurde ich zu meinem Vater
gerufen , dessen Befinden sich in letzter Zeit ver -
schlechter ! hatte . Er saß , mit Kissen gestützt , in
seinem Bett . Eine merkwürdige Veränderung
war in ihm vorgegangen . Sein Gesicht sah ver -
fallen und wachsgelb aus .

Als er meinen Schritt hörte , wandte er den
Kopf mit dem mirHo wohlbekannten , horchen ,
den Ausdruck zur Seite .

Der Schimmer eines Lächelns ging über seine
geliebten Züge .

Ich kniete neben seinem Bett nieder . Der
Doktor saß an der andern Seite und hielt die
Hand des Kranken .

An dem Ausdruck seines Gesichts sah ich , daß
mein Bater einen zweiten Nervenschlag erlitten
haben mußte und sein Leben in Gefahr sei.

„Helfen Sie uns !" bat ich leise , indem ich
meine Lippen airf die kalten , bewegungslosen
Finger des Kranken drückte .

Doktor Hardt zuckte die Achseln , als wenn er
sagen wollte :

„Dem Tode gegenüber ist meine Kunst macht -
los .

"

„ Monika , was wird aus Monika , wenn ich
sterbe ? " stöhnte mein Bater . „Kind . versprich
mir . .

Was folgen sollte , weiß ich nicht . Denn Dok -
tor Hardt legte seine Hand auf die unruhig
zuckenden Finger des Sterbenden .

„Ich verspreche Ihnen , für Monika zu sor -
gen , Herr Professor, " sagte er mit Nachdruck .
„Wenn sie meine Bitte erhört , ist sie in wenigen
Wochen meine Frau . Sie brauchen sich über
das Geschick Ihrer Tochter nicht zu beunruhi -
gen . Ich liebe Monika schon lange . "

Heber die weitgeösfneten . blicklosen Augen
des Kranken sanken die schweren Lider .

„Dank . . . Dank . . stammelte er .
Seine Hand tastete nach meiner , wie wenn

er sie mit der des Doktors vereinigen wollte .
Ich zuckte zurück .

Hardt bemerkte es und nahm meine wider -
strebende Hand .

„Hier , Herr Professor , sind meine und Moni -
las Hände .

"
Ein glücklicher Ausdruck glitt über meines

Vaters gequältes Gesicht . Ich verbarg stöhnend
den Kops in den Kissen .

Wie im Traum hörte ich Hardt reden . Was
erzählte er nur alles von dem vielen Geld , das
er durch das Sanatorium verdiene . — Welch
schönes Leben er mir damit verschaffen könne .
Das Hans in Weimar wolle er für mich kaufen .

Dort würden wir den Sommer verleben und
eine Ausstellung der sämtlichen Bilder des Pro -
fessors veranlassen .

Mein Vater bemühte sich, aufzupassen , aber
ich merkte nur zu wohl , dah es ihm schwer wurde .
Aus weitn Ferne schien er seine Gedanken
heranzuholen .

Mit Grauen empfand ich es , dah sich eine
Kluft zwischen uns auftat . Der Sterbende , der
vor der Ewigkeit stand , hatte nichts mehr mit
den Lebenden zu schassen , die mit allen Fäden
noch hier aus Erden wurzelten .

Kein Laut , kein Abschiedswort , kam mehr von
seinen Lippen . Das namenlose , körperliche
Elend lieh sein Herz , was so fest an mir , sei-
nem einzigen Kinde , gehangen hatte , matt und
gleichgültig schlagen .

Der Doktor beugte sich über ihn .
„Der Herzschlag setzt aus , ich muh eine Kamp -

fereinspritzung machen .
"

Aber ich stieh seine Hand zurück .
„Nein , lassen Sie ihn in Frieden sterben ."
Gegen Mitternacht verlor mein Vater das

Bewuhtfein und sing an zu röcheln .
Eine lange , fürchterliche Nacht , der ein noch

fürchterlicherer Tag folgte . Beängstigungen ,
schweres Atmen , Erbrechen trat ein . Mit Mühe
verstand ich noch wenige Worte .

„Monika . . . versorgt . . . meine Bilder ."
Das war das letzte Ausflackern . Die Sprache

beraubt , seufzte er nur noch tief , oder schrie er -
schlitternd aus .

Einige Minuten vor fünf Hhr nachmittags
tat er den letzten Atemzug . Draußen ging ge-
rade die Sonne unter . Er hat sie nicht mehr
gesehen . Jetzt zittert der rosa Schein über das
bleiche Duldergesicht , mit den blinden Augen .
Der Doktor drückte die gebrochenen Lider zu .
Ich vermochte es nicht . Ich lag ans den Knien
vor dem Bett und weinte , als solle meine ganze
Seele sich in Tränen auslösen . . . .

Ich würde ihn gern nach Weimar bringen ,
meinen geliebten Toten , und ihn dort auf dem
stille » Kirchhof , nicht weit von der tannenum -
rauschten Fürstengruft , beisetzen . Biel ? Rosen
sollten sein Kreuz umziehen , und Beildjen

würbe ich über den Hügel streuen . . - ^ er»^

die Blumen , die Sonne , die grun 1

Stille . . . , . ,„ eul
Aber es geht nicht . Er wird au > ^ ji

liner Kirchhof bestattet werden . ^ rafef
'

Eisenbahnen in unablässiger Eile ■
e tci0

Nicht einmal die Toten genießen fc «RiOK;
bebenden , lärmenden Weltstadt ungei ^
. Freilich

^ elt
'
ftaM ungr, .^ .

'tört feinen tief
" ' <hts mehr davon . 9?'® ;

fantt ich
c traumloicn ZAlaf . fr"

'Hm und fdiiinfn
denken als : Läge

' f „)i

draußen die
aua > sanft und feit , wabrci

kalt aitiö firf ;rt
U

r
, c scheint und trie Menichc

Behalte midi
" aneinander

vorbeiHaste
'

aetvorben
c6' Käte, - ich Pitt fo einfa*

Xünt mottila.

fî fott
°'"mei ging iit tänie. Müde i¥ id> et

ivauiu c
m

ft
r " e •' In mattem

Blaugrü "

" 'cht war Zsi -I
" ver Berlin .

silbernen 3
' ni

® ' e Schatten Satten
cine '

bereits nrifi s
Laub der hinbeit wittb

a ." f den
'
mnip »

a? -^
bei Buchen flammen6

rot .

After « in
^ Clt öer Anlage » nlänntcu

Blasse ä «f
° " f m Biolett und mübem

'hre Kelche PJ cnf ' c" ' " wehmütigem
Sterbe -

, c erdenwartö . Die goldene » ? a-iier

mild bewegten
• Semder Kastanien tanzten in ocr ••• - - no r

Luft . An dem schlanken Ahornbaum afijt fCr

Sanatorium schattierten die «ezaaien

vom lichten Orange bis zum dunkeiire
rot . treibet

Monika saß . in tiefe Trauer
' ßin

Fenster und sah aus die Straße Smu » -

plötzlicher Auflauf entstand . Ein w , -^ ere »

getriebenes Pferd vor einem »om >» rjfle » .
'

Steinen beladenen Wagen war >
^ z,l-

J' ichf ausgeglitten , sondern vor SM

lammeiiaebrocheu . ll « sähig , f' f1' 111
iS. r nrfl " 5

hebe » , blieb das arme Tier , trov . lic

samen Peitschenhiebe , auf dem s . - trislf>c »

gen . Der Berkehr stockte. D ' e
^ schreie ,

Bahnen klinaelte » wie rasend . Flu « > ..
klatschende Peitschenhiebe drangen

iFortsetz ' - na
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INDUSTRIE - UND HANDELLS - ZEITUNG
Wirtschafts -Wochenschau.

» . . Karlsruhe , 23 . April .
Konjunktur , aufsteigende Preis

y^ ^
°

^ ricgsz 'eiten bedang das eine ganz selb ?

„ tcl>. öiidj das andere , gegenwärtig jedoa ,
Konjunktur und Preisentwicklung nicht

CI; Tic Gründe sind «inmal in den struk -. . . . . .

lkiun̂ , Neränderungen zu suchen , durch die die
«rfojh *6 ' die eigentlich zu einer Preis -

lvirz Ä führen mühte , wieder ausgeglichen
•tot * 8,1 ^ mmt , Jwß die jetzige bessere Ge -

Ztjll^ tWickluug bei weitem noch nicht allen
iUr<ri

"
«

tt Mwachsen ist und das ; sie vor allem

ivcr^ ^ teigerungen sofort wieder abgestoppt
•leiifiir würde . Bezeichnend ist hier , daß die
' täfo. • )tt ^ lort eine Einschränkung ihrer Auf -

tn ^ Auge faßte , als die letzten Lohn -
durchgingen . Eine Erhöhung der

hätte bei vielen Bestellern der Ma -

^ dustrie dieselbe Wirkung . Jnsolge der
^&itpr u Kapitalbeschaffung können eben viele

^ rc Aufträge nicht aufrecht erhalten ,
. Preissteigerungen ans irgend welchen

ü„ t Ä w eintreten . Die Rohstahlgemeinschaft
»cia. 5 • ° uf den energischen Einspruch der eisen -

den Industrie hin auf die geplante
>ct cv

lt
.nß « r E ifen pr e i fe ve r zich -» er 11 cwvi « 111 ~ l aiujs

^ tflel
^cr Ic^ tat Wochenübersicht haben wir

die sir flt / mt f wie schwachen Dützen eigentlich
'trip ./ !Ulmcntation der eisenschaffenden In du -
i.^

'
. Uand .

^ " ' M - * i "■ *• * J
H ^ T lu: ® ' 'c Preispolitik der Schlüsfelindu -
»°« Zs» uichl einseitig durch das Verhältnis
ktü r» <? ot ö » Nachfrage bestimmt werden , son -

% ,, ,
1,at von den streng kalkulierten Selbst -

^ 0rt . auszugehen . Der privatwirtschaftliche
«och ! „ ,e ' n<8 Indnstriczwciges , und fei er auch

bedeutend , darf nicht auf Kosten der All -
^ rc .A ' t erreicht werden . Je Mehr das regu -
'"»nter Moment der freien Konkurrenz durch
Im . * lveitgehendere Syndizierung und Ber -

ausgeschaltet wird , desto mehr muß die
Aug,

^ uchkeit und der Staat jede rücksichtslose
Sh«, .

utz" ng der Marktlage bekämpfen . Etwas
beobachten wir jetzt auf dem Bau -

ntfllld - ' ■ Die lebhaftere Bautätigkeit hat in
Bezirken eine Preiserhöhung für Bau -

»Uch,,
' ° ^ en zur Folge gehabt , die ihren Grund

»es,„. ehr in dem gesteigerten Absatz wie in den

sißm cu Selbstkosten hat . In der letzten
des Berliner Magistrats wurde der

'»<hti Ausdruck gegeben , das? in den gegen -
;tfj9

9f » Baustoffpreisen bereits eine Heber -

? fi festgestellt worden sei . Ter Baukom -

ili, .
' "er Stadt Berlin wurde bevollmächtigt ,

Vorstellungen bei der Reichs - und
e ^ ' erung zu erheben und sofort Ber -

auf Senkung der Preise einzuleiten ,
die,-. eines unbefriedigenden Ergebnisses

JlVt Vr* ' - - . . "»VI . IUnvcfl -<IVVIU'CUV<-H v .

Sch , s
5flu6r " « Sieit Werde der Magistrat wei -

^ etrtcfi
" C Maßnahmen ergreifen und diejenigen

" " d llntcrnchmunge » , die an den
lran .. .? ?en Preisen beteiligt find , von jeder Auf -Preisen beteiligt sino , von leoer ?>» ,-

W " w g T" r die nächsten drei Jahre aus -
'>!?er AAbwehrmittel , wie sie ein so mäch-

^ hen
" ^ raggcbcr wie die Reichshauptstadt hat ,

%crf« ledoch »icht allen Wirtschaftszweigen zur
''fout . *

ll8- _ Umsomehr wird dieser Zusammen -"
\

" 0 ' WHMV4 » vyt tvuv V.V| V>
*

' no -r Erzeuger zu einer immer strafferen
los ^ .

" na . ion der im Produktionsprozeß nächst -
" den Abnehmer führen .

ch

"«n
* " r a d de r Ge s ch ä f t s b e l e b u n g kön -

(ihiof m,r l1n einer Reihe von Wirtschaftszahlen
Jijc

' cn - Zunächst ist in der Arbeitslosensürforge
t
'
xj n der Ha u p t u n te r st ü tz u n gs e m p -

' nru. ftcr seit Beainn des Ialires um mehr als
KS

seit Beginn d ês Jahres um mehr al

'M» Zurückgegangen . Die Bedeutung dieser
wird etwas verringert durch die Tatsache ,

in Gang gekommene Bautätigkeit viele
Zs. T^ ' ter benötigt , daß also der Rückgang der
tiu ,,

C1̂ lysenzifser zum Teil nur Saifonerschei -

itiik " Auch die stärkere Auslese der Unter -

ixjpUßAbedürftigen ist zu berücksichtigen . An -
!k. ,. ^ bedeutet jede Ncucinstellnng von Arbei -

eine « größeren Zuwachs in der Erzeugung
sie», früheren Zeiten , da dnrch die Rationali -

0j
Ul,fl die Erzeugung pro Kopf viel größer ist

vor einigen Jahren . Ties gilt befoii -

ßttf
* ®ott der Kohlen - und Eisenindustrie . To

i, venn auch sowohl in der Konsumgüter - wie
der Produktivgütcrerzcugung wesentliche

f. . ..
' chritte festzustellen . Tie wachsende Kauf -

ti», ,
der Massen ist z . B . in der guten Beschäf -

^ " ig der Textilindustrie zu erkennen . Daß der
,,

" Selhandel größere Umsätze zu verzeichnen
■ • Veht u . a . aus dem Bericht des großen Wa -
»ig

^ uskonzerns Rudolf Karstadt hervor . Wich-

WV ' orf) für die Beurteilung der Nachhaltig -

dio ^ jetzigen Aufstiegs ist die Tatsache , daß

Herstellung von Produktivgütern zunimmt ,

itqs . Eisenindustrie ist voll beschäftigt , die Roh -
'
>l>Herstellung übertrifft die des Vorjahres um
&oi> Scu *- Ter Verein deutscher Maschinen -

H- .
" ustalten stellt fest, daß im März zum ersten

1̂ . wieder seit Juli 1025 der Eingang von In -

0j . 0 * rtuftrfigcn von der Mehrzahl der Firmen
r >, „^ kenügend " bezeichnet wir .d . Einen Förde -

W

BiJ n der Woche vom 10. bis 16. April auf
Adk <r - *****

?^ >Mrückgan >g verzeichnet allerdings die Koh
li »^ dustrie, ' die Kohlenförderung ist arbeitstäg
$ in der Woche vom 10. bis 16 . April au

Tonnen zurückgegangen gegen 381321
v ° unen in der Vorwoche und 4221lll > Tonnen im
^ ' Uar -Durchschnitt . Es ist dies jedoch nur die
H ^ ke bes Wiedervordringens der englischen
^ vle und des verringerten HauKbrandabsatzes .

Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat hat
^ . formelle Einschräntnugsguotc von 13 auf
^ Prozent der Beteiligungen herausgesetzt , doch
. beutet dies nicht eine tatsächliche Minderung
, „

r Erzeugung in demselben Umfang , denn auch
1 der Zeit des stärksteu Absatzes im November
° rigen Jahres , als Ueberschichten verfahren
erden mnf -ten , betrug die formale Verkaufs -

beieiligung nur 76,v Prozent , die formal ^ Ein -
schränkung also auch schon 23,4 Prozent ,

Der Güterverkehr hat etwas nachgelas -
sen . Es wurden in der Woche vom 3. bis S .
April nur 143 000 Wagen arbeitstäglich gestellt
gegen 145,500 in der Vorwoche , doch ist dies ge-
genilber der ersten Januarwoche mit 120 200
Stück doch noch ein augenfälliger Vorsprung .
Die in der abgelaufenen Woche veröffentlichten
Außen ha ndelszi fsern für März weisen
das erste Nial wieder seit einem halben Jahr
einen Rückgang der Passivität auf . An und für
sich ist der Einfuhrüberschuß immer noch verhäng -
nisooll hoch, mit Rücksicht darauf , daß der Außen -
Handel ja in erster Linie zur Bezahlung unserer
Auslandsanleihezinsen und Reparationsver -
pflichtungen dienen soll . In Wirklichkeit dürfte
allerdings das Defizit von 244 Mill . bedeutend
geringer sein , wenn es zutrifft , was das Statisti -
sche Reichsamt behauptet , daß nämlich die Zah -
len , die ihm zur Verfügung gestellt werden , in
der Ausfuhr um ca . 1,5 Prozent unterschätzt , in
der Einfuhr um ca . 3—4 Prozent überschätzt
werden . Das würde eine Verringerung des
Einfuhrüberschusses um fast 200 Mill . bedeuten .
Von einem Ausfuhrüberschuß fiird wir damit
allerdings immer noch weit entfernt ,

An der Effektenbörse hat die Hausse -
bciveguug nach den Feiertagen eine Unter -
brechnng erfahren . Es ist plötzlich eine nervöse ,
unsichere Stimmung eingezogen , die sich in hef-
tigen Kursschwankungen und in unvermittelt
eintretenden Tendenzänderungeu äußert . Am
ersten Tage nach der viertägigen Feiertagspause
der Börse gab es «einen Kurseinbruch , der das
Kursnivean um über 10 Prozent senkte . Die
nächsten Tage brachten dann eine Erholung , ohne
daß aber der unsichere Grundton dadurch ge -
schivunden wäre . Forscht man nach den Grün -
den dieses plötzlichen Szenenwechsels , so kommt
man zu dem Ergebnis , daß in der Hauptsache
ein Wiederaustauchen der Weltsorgen die Sp 'e -
kulation beunruhigt . Den äußeren Anlaß hierzu
gab die Ueberleitung der Gelder der Reichsbahn
von der Berkehrskreditbank zur Golddiskout -
dank . Tie Börse sah sich der Tatsache gegenüber ,
daß im April uud im Mai je 50 Millionen dieser
Gelder dem Markte entzogen werden . Wenn -
gleich diese Summe sür die Situation am Bor -
scngcldmarkte keine allzu große Rolle spielt , zu -
mal hiergegen ein Ausgleich durch das Herein -
strömen neuer amerikanischer Gelder geschaffen
wird , so erschreckte die Börse fluch die Erkennt¬
nis , daß der Reichsbankpräsiöeut seine kredit -
politischen Pläne , die aus einen allmählichen Ab -
zitg der öffentlichen Gelder von der Börse hin -
zielen , mit großer Energie weiter durchführt .
Bisher hat dieses Abwandern der öffentlichen
Gelder von der Börse die Effektenprolviigalion
immer nur vorübergehend erschwert , weil eben
Ueue Auslandsgelder zuflössen und weil die eine
oder die andere «Großbank Reportgeldeinschrän -
knngcn ihrer Kolleginnen durch vermehrte Re -
portgeldansleihuiigeu wettmachte . Aber das Be -
wußtsei « , auf AnSlaudsgelder angewiesen zu
sein , die ja unter Umstanden plötzlich abgezogen
werden könnten , macht die Börse recht nervös ,
zumal die Termiiieugagemeuts deö Publikums
in der letzten Zeit zweifelsohne stark angeschwol -
len find . Tie Diskontermäßigung der Bank von
England und die Tatsache , daß der amerikanische
«Geldmarkt weiter überaus flüssig bleibt , be-
seitigte zwar einen Teil der Geldbesürchtungen ,
aber selbst Optimisten sind sich darüber klar , daß
kleinere Firmen , insbesondere Maklerfirmen ,
immer wieder mit Prolongationsfch ^ ierigleiten
zn ^ rechnen haben dürften . Andererseits muß
betont werden , daß in den letzten Monaten die
Kursrückgänge , die aus derartige Geldsorgen hin
eintraten , nach Erledigung der Prolongation
immer sehr schnell wieder eingeholt wurden .
Verstimmend wirkten ferner die Meldungen
über neue Feierschichten und Betriebseinschrän -
kungen im Kohlenbergbau, - vorübergehend setzte
mau sich über diese Nachrichten mit dem Hin¬
weis auf die Möglichkeit eines neuen erbitterten
Lohnkampfes im englischen Kohlengewerbe hin -
weg . Die Geschäftstätigkeit hat unter dem Ein -
sluß der Geldmarktsorgen und der heftigen
Kursschivaukuugeu eine entschiedene Einschrän -
kung erfahren . Während die Entlastnngsver -
kaufe der berufsmäßigen Spekulation recht um -
fangreich waren lein Umstand , der naturgemäß
zur Reinigung der Börse von übermäßigen
Haussccngagements beitrug ) , hat das Privat -
Publikum bisher nur in mäßigem Umfange Ge -
winnsicherungsverkäufc vorgenommen . Betont
muß dabei werden , daß das herauskommende
Material relativ glatt von starken Händen , ins -
besondere von einigen großen Privatbankhäu -
sern und von der Großbank ausgenommen
wurde , die seit Monaten als Träger der Hausse -
idee angesehen wird .

Die Maschinenindustrie der Welt .
Ein Bericht sür die Weltwirtschaftskonscrenz .

Der Verein Deutscher Maschinenbau -Anstal -
ten ( V .D .M .A .) legt seine für das Komitee B
des Vorbereitenden Ausschusses der Jnternatio -
nalen Wirtschaftskonferenz des Völkerbundes
bestimmte Denkschrift über „Die Maschinenindu -
strie der Welt " nunmehr der Ocffcntlichkcit vor .
Die Denkschrift wurde auf ein an Deutschland
ergangenes Ersuchen der geuauuteu Kommis -
siou ausgearbeitet . Ihre Bedeutung kennzeich -
net sich durch die Tatsache , daß die Studie d i e
erste überhaupt vorliegende Unter -
suchuugüberdieLagederMaschinen -
in du strie der Welt darstellt . Nicht
einbegriffen in die Darstellung sind elektrotech -
Nische Erzeugnisse und Kessel . Dagegen wurden
Lokomotiven mit berücksichtigt . Die Material -
sammlung mußte neben den deutscheu Ziffern ,
die , soweit möglich , amtlichen Unterlagen entnom -
men sind , sich auf das in Deutschlaub vorhau -
dene ausländische statistische Material beschrän -
keu . Teilweise wurden Erhebungen privater
Organisationen mit benutzt .

Die Gliederung der Denkschrift , die im An -
hang ein außerordentlich reichhaltiges statisti -
sches Material enthält , folgt der seitens der
Kommission vorgeschlagenen Disposition und
beschäftigt sich zunächst mit einem vorläufigen
Bericht über die wesentlichen Entwickluugsbe -
dinguugeu der Maschinenindustrie in den letz¬
ten Jahren . Sodann werden die Fragen der
Produktion und Produktionssähigkeit , der Aus -
und Einfuhr , der Konjunktur , Judustrialifie -
rung uud der internationalen Arbeitsteilung
behandelt . Es folgen Mitteilungen über die
Zahl der Arbeiter und der Arbeitslosen , Ar -
beitsleistuug , Löhne und verwendete Rohstoffe .
Den Abschluß bildet ein Ueberblick über die
Wirtschastsverbäude der Maschinenindustrie für
die verschiedenen Länder . In der Denkschrift
wird u . a . darauf hiugewieseu , daß der Rück -
gang des Maschiuen - AußenHandels
ein besonders bedenk l . i ches K rank -
heitszeichen eines Rückganges der
internationalen Arbeitsteilung

darstelle . Die im Gange befindliche Industria¬
lisierung bisheriger Rohstoffländer ohne eigene
Maschincnindnstrie iverde sich aller Boraussicht
uach fortsetze » nnd steigern . Man setzt in die -
sein Zusammenhang besondere Hoffnungen auf
China . Rußland nimmt eine gewisse Zwischen -
stelluug ei » . In zollpolitischer Hinsicht enthält
die Denkschrift über die Frage der Maschinen -
zölle programmatische Gedankengänge , die sich
gegen Schutzzölle ans Atafchi n en aus -
sprechen . Allenfalls könnten innerhalb eines
engen Entwicklungsstadiums vorübergehende
Erziehnngszölle im engsten Sinne des Wortes
in Frage kommen . Sie würden aber überflüssig
werben , sobald die Maschinenindustrie sich dem
Wettbewerb aus dem offenen Weltmarkt znwen -
den kann .

Was die Frage der internationalen
K artellieruu g anbetrifft , so wird daraus
hiugewieseu , daß die Z.>iaschiuenindnstrie sich über -
hanpt zur Kartelliernng im allgemeinen nicht
eignet . ES folge hieraus jedoch keineswegs , daß
sich die Maschineniudnstrie dem Zuge der Zeit
nach internationaler Annäherung uud verstand -
nisvvller internationaler Zusammenarbeit ent -
ziehen dürfte .

WirifchaftSiche Rundschau
Der japanische Bankenkrach Die in London

vertretenen japanischen Banken führen trotz des
allgemeinen Moratoriums ihre Geschäfte ord -
nungSgemäß fort und führen Zahlungen aus .
Tie japanischen Fonds , die bisher gut behauptet
waren , erlitten jetzt erstmals eine beträchtliche
Einbuße . Man glaubt anch in London , daß die
Krise einen solchen Umfang angenommen hat ,
daß die japanische Wirtschaft einen Rückgang für
geraume Zeit erleide , und daß die ausländischen
Besitzer japanischer Jndustriepapiere dies wohl
füllten werden . Die Schweigsamkeit der japa -
nischen Regierung macht einen schlechten Eindruck
und die führende Finanzpresse betont die Not -
wendigkcit sofortiger Aufklärung über die noch
ungenügend bekannten Zusammenhänge der Ab -
mchrmaßnahmen .

« eines WarciihanskonzernH . In derÄ .- .Ii .- « itzung der :it u i>o l f K a r st <1 i> t A .-G ., Ham -
in

l 1>i
luurilc der Dividendcnvorschlag wiederum auf10 Prozent festgesetzt . Der Bruttogewinn beträgt

V 7 nn? (54 018 °00' - Die in der am Schlußoc *> Geschiistsjabres vorgenommene Geschästsausdeh -
nung durch die Emden -Angliederung begründete Stei¬
gerung der Unkosten beträgt rund Rur . 4,5 Mill . ,- eS
" forderten die Unkosten nämlich Rm . 44 685 000
(30 96(1000 ) , Zinsen 1 790 000 ( 4163 000 ) , Steuern

(4 573 000 ) . Nach Abschreibungen von Rm .
IWOCflO (1 404 000 ) verbleibt ein Reingewinn
von Rm . 4 861000 (4 254 000 ) . Die Rückstellungen aus
Korperschaftsstcueru wurden mit Rm . 1,24 (1,09 ) Mill .
festgesetzt , während Rni . 368 000 (350 000) vorgetragen
werden . Dem stetig sortschreitenden Preisabbau habe ,
nach dem Bericht , eine Steigerung der Umsätze tut
Detailgeschäst von rund 165 Mill . auf rund 175 Mill .
acgeniiberacstanden . Das Unternehmen umfaßt nach
der Angliederuitg der Emdenschen Unternehmen jetzt
80 Detailgeschäste , 5 Einkausshäuser und 12 ftafori *
kationsbetriebe . Im allgemeinen habe sich die Lage
in den Großstädten ungefähr wie im Vorjahr gehal¬

Hypotheken Gelder
auch von privater Seite , kann in größeren und kleineren Beträgen
an unbedingt erster Stelle auf gute städtische Objekte bei einer

Verzinsung von 654 bis 7% °/o unterbringen

Landesbantt Ittr Baus - u. Grundbesitz
Karlsruhe
Kaiserallee 1

e . G . m . b . H.
Mannheim Freiburg - i . Br .

L 2, 2 Gartenstraße 0
Pforzheim
Marktplatz 10

Rat und Auskunft in allen Vermögensangelegenheiten

ten , während in den reinen Industriegebieten eine
Besserung und in den rein auf Landwirtschast an -
gewiesenen Plätzen eher eine Verschlechterung zu ver -
zeichnen war . Die Ermäßigung der Steuerbelastung
sei lediglich auf die Senkung der Umsatzsteuer zurück -
zuführen . Da » neue Geschäftsjahr zeigte be -
fcheideue Steigerungen der Umsätze , so daß auch dies -
mal für das erhöhte Kapital ein befriedigendes Er -
gebnis zu erwarten fei .

Slbschliisfc . Julius Berger Tiefbau A . - G . , Berlin ,
aus 900 294 ( i . B . 717 640) Rm . Reingewinn wieder
15 Proz . Diu . Die übernommenen und zu « war -
tcuden Aufträge werden das erste Mal seit 1014 wie -
der volle Beschästigung ermöglichen . — Feiten &
Guillcaume Carlswerke A .-G . , Üköln-Mülheim , wie -
der 6 Proz - Div . aus Rm . 4,10 (4,08 ) Mill . Rein -
gewinn . — Präger Eiscniitdnstriegcscllschaft , voraus -
sichtlich wieder 7 Prozent Dividende . — Bronzefarben
A .-G . vorm . Karl Schient , Barnsdorf bei Nürnberg ,
4 Proz . ( i . B . 8 Proz . » Dividende aus 01 193 ( 100 543)
Rm . Reingewinn .

Schwierigkeiten von Likörfabriken . Die Deutsche
Weinbrcnncrei A . -G . in Siegmar (Kapital
290 000 Rm . ) , die schon Mitteiluua gemäß 8 240 HGB .
machte , beantragt nunmehr Liquidation . — Die
Likörfabrik Alex Frank A .- G . in Köln (Ka -
Vital 500 000 Rm . ) geriet in Konkurs .

Aendernng der Frachtstundiingsgebiihre » . Die
Reichsbahn teilt mit : Die Frachtstnndunasgebühr für
eintägige Frachtstnnldung wird mit Wirkung vom
1. Mai d . I . ab von 1 vom Tausend ans h v. T .
der Tagesschuldbeträge herabgesetzt . Der Gebühren -
Mindestbetrag wird aus 5 Pfg . festgesetzt .

Reue Hcrabsci !» «« der Zinkblechpreisc . Die Slldd .
Zinkblechhändler - Vereinigung in Frankfurt a . M .
Hai ihre Preise ab 32. April um Prozent er -
mäßigt . Die vorangegangene Preisänderung war
eine Senkung um 3 Prozent am 30. März .

Richtpreis für Kupferrohr . Die Verkaufsvereini -
guug deutscher Kupferrohrwerke in Köln Hai dls ein -
hdtlicheit Richtpreis einen Aufschlag von 37.50 Rm .
je 100 Kg . ans den offiziellen Elektrokupferpreis fest -
gefetzt .

Giitcrivagengestelluna der Reichsbahn . In der
Woche vom 3 . April bis 9 . April (6 Arbeitstage ) find
bei der Reichsbalm (Angaben iit 1000 Stück ) 858,2
Güterwagen ncstellt worden gegen 594,5 in der ent -
sprechenden Woche 1926 (5 Arbeitstage ) und 873,0 in
der Vorwoche 1927 (27 . März bis 2. April ) . Für deu
Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die
entsprechenden Ziffern 143,0 , 118,9 , 145,5 .

Großhandelsindex . Die auf de « Stichtag des 20.
April berechnete Großhandelsindexziffer des Statisti -
fcheu ReichSamieS war mit 134,7 gegenüber der Bor -
woche (134,8 ) nahezu unverändert . Von den
Hauptgruppen haben die Agrarstoffe um 0,7 v . H .
auf 134,9 nachgegeben , während die Kolonialwaren
leicht auf 127,1 angezogen haben . Die Indexziffer
der industriellen Rohstoffe itud Halbwaren ist bei an -
Ziehenden Preisen sür Schrott , Kupfer , Häute uud
Leder um 0,2 a » f 129,8 gestiegen . Gleichzeitig hat sich
die Indexziffer der indnstrielleu Fertigwaren um 0,8
auf 143,3 erhöht .

Aus Naden
Badifchc Landeogewerbcbauk A .-G ., Karlsruhe .

Das Institut , das der frankfurter Allgemeinen
Verficheritngs -A -̂ G . nahesteht , diskontierte laut
Bericht für 1926 81GOO ( i . P . 55 000) Wechsel im
(Hefa mibe trage von 62,5 (08,78) Millionlen Rm .
Die Frankfurter Niederlassung , die sich günstig
entwickelte , übernahm im Berichtsjahr im Ein -
Verständnis mit der Preußischen Zentralgenos -
senschastöt 'asse die laufenden Geschäfte der in
Liquidation getretenen Zentralgenossenschasts -
bank für Hessen -Nassau in Frankfurt a . M . Die
Vergrößerung des Geschäftskreises aus zahlreiche
mittelrheinische Genossenschaften macht die Ber -
mehruug des Eigenkapitals erforderlich « Es
wird deshalb Erhöhung des Aktien -
ka p i ta ls um 1,5 auf 2,5 Mill . Rm . vorgeschla -
geu . Tic neuen mit 25 Prozent einzuzahlenden
Aktien sollen auf den Namen lauten . Die alten
Aktionäre erhalten ein Bezugsrecht 1 : 1 zn
110 Prozent . Der Rest soll , für die neu bei -
tretenden Genossenschaften zurückgestellt werden .
Da

^
mit dem Beitritt der mittelrhcinischen Ge -

nossenschafteu das Geschäftsgebiet über das Land
Baden hinaus gewachsen ist , soll die Firma in
„ L a u de s g e w e r b e b a n k für Südwest -
Deutschland Aktien - Pefellschaft in
Karlsruhe " geändert werden .

Der (Äesaminmiatz der Bank betrug 1926 1030
ti . V . 587 ) Mill . Rm . Aus dem Reingewinn von
305 188 (160 0001 Rm . werden , wie bereits gemeldet ,
8 (6) Prozent Dividende verteilt . Aus der Bilanz
( in Mill . Rm . ) : Festbefristete Anlagen 14,02 (8,44 ) ,
darunter 10,45 von Banken und Versicherungsgefell -
schoflen , 2,64 von Kreditgenossenschaften und 0,92 von
sonstiger Kundschaft : Kontokorrent - Einlagen 3,14 (0,74 ) .
Anderseits Giroguthaben 0,43 (0,39 ) , Guthaben bei
Banken nnd Versicherungen 2,82 (2,06 ) , Lombardforde -
riingen 0,72 ti . V . nicht ersichtlich ) , Wechsel und
Schecks 3,82, eigene Wertpapiere 0,66 (0,16 ) . Ferner
Forderungen an Kreditgenossenschaften 5,12 ( i . V .
2,15 ) , an Handwerkergenossenschaften 1,21 und an son¬
stige Kundschaft 2,55 ( i . V . insgesamt 2,35 ) .

In der G .-V . am Freitag , in der 885 000 Rm . Ak-
tienkapital vertreten waren , wurden alle Vorschläge
einstimmig angenommen . In den A n f s i ch t s r a t
wurden neugewählt die Herren : Stadtrat Adam
Schanz , Vorsitzender der Handwcrksknmmcr -Ncben -
stelle Frankfurt a . M . (Handwerksami ) : Kaufmann
Ernst Kleinböhl , Frankfurt a . M . ; Bankdirektor
Rudolf Michel - Hachenburg nnd Stadtrat Earl La -
eroix , VerbandSdircktor des Verbandes der badischen
Handwerkergenoffcnfchasten , .Karlsruhe , sowie an
Stelle des durch den Tod ausscheidenden Verbands -
direliors Adolf Wilfer Herr Wilhelm Kitt , Direktor
der Vereinsbank Karlsruhe , e . G . m . b . H ., Karls -
ruhe .

zch . Bolksbank Hockenheim . Die Bilanzsumme hat
in mmmehr dreijähriger Wiedcraufbouarbcit mit
715 592 Rm . bereits die Borkriegshöhe wieder er -
reicht . Der Gesamtumsatz im abgelaufenen Jahr be¬
ziffert sich ans über 18 Mill . Rm . Ter Reingewinn
beträgt 14 385 Rt » . Die Mitglieder erhalten hieraus
10 Prozent Dividende . Mit deu diesjährigen Zuwei¬
sungen betragen die offenen Reserven 44 000 Rm . ,
auf Kontokorrent - , Vorschuß - und Wechselkonto ist
die Summe von 651 000 Rm . ausgeliehen . Die Mit -
gliederzahl , die im Jahre 1914 452 betrug , ist aus 870
angewachsen . Die Mitgliedergnihabeu betragen
50 000 Rm . Die Spareinlagen sind ans über eine
halbe Million gestiegen .

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei , Ettlingen .
Die G .V . am Samstag genehmigte den bekannten
Abschluß mit 8 Prozent Dividende . An Stelle von
Kommerzienrat Hermann L o tz - - Mannheim wurde
Direktor Ludwig F u l d - Mannheim ( Südd . Dis -
eonto - Gesellschaft ) in den Ansfichtsrat gewählt .
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Berliner Nachbiirse vom 23. April .Heidelberger Automobil - und (Yaranc « -A .-G .. Hei -
belberg . Die G .-V . genehmigte den Abschluß für 1826
und erteilte Entlastung . Die nur fünf Monate der
ersten Aufbautätigkeit umfassende Bilanz bringt einen
Verlust von rund 9900 Rm . In den ersten Monaten
des neuen Geschäftsjahres war ein günstiger Ge -
fchästsgang zu verzeichnen , und da auch die Aussichten
für die weitere Zeit nicht ungünstig find , wurde ein «
Kapitalserhöhung genehmigt , die das Kapi -
tal bis auf höchstens insgesamt 120 000 Rm . bringen
darf . Der Aussichtsrat wurde durch Neuwahl von
zwei Mitgliedern erweitert .

Banken
Das erste Geschäftsjahr der Pfälzischen Wirtschafts -

bauk A .-G . , Ludwigshasen . Die nach längeren Vor -
befprechungen am 17. März 1920 gegründete Pfäl¬
zische Wirtschaftsbank , deren Aufgabe es ist , der psäl -
zischen Industrie und dem Gewerbe langfristige und
billige Kredite zu vermitteln , legt nunmehr einen
ersten Geschäftsbericht vor , der eine Rückschau auf
die Entstehungsgeschichte gibt . Unter Mitwirkung der
Kreisgemeiirden und kreisunmittelbaren Städte , einer
Anzahl von Kreditbanken wurde die Bank mit einem
Kapital von 2 Millionen gegründet . Die Bayerische
Staatsbank und der Verband pfälzischer Industrieller
fungieren als Treuhänder . Der Einfluß der öffent -
l i ch e n Hand ist dadurch gesichert , daß zwei Fünftel
des Kapitals mit iZ^ fachem Stimmrecht sich in ihrem
Besitz befindet . Die Mittel sollten ursprünglich durch
eine Auslandsanleihe ausgenommen werden , deren
Bedingungen aber ungünstig waren , sodatz man von
dem vom Reich dem Staate Bayern gewährten Zwi -
schenkredit von IS Millionen Gebrauch gemacht hat .
Der Zinssatz für die ausgegebenen Kredite betrug
zuerst "( Vi Prozent , jetzt beträgt die Gesamtleistung
«plus Zinsen » 5 % Prozent . Die Darlehen wurden
regelmäßig gegen erste Hypothek gewährt bis zur
Höhe vou SO Prozent des durch eine Kommission er -
mittelnden Wertes . Von den im Geschäftsjahr ein -
gelaufenen 250 Kreditgesuchen in Höhe von
28 701000 Rm . konnten 123 Darlehen mit 13 278 900
Rm . gewährt werden .

Unter den mit Krediten bedachten Industrien steht
voran das Bekleidungsgewerbe mit 21 Krediten und
einer Kreditsumme von 1 348 SvO Rm . Dem folgen
14 Kredite an Unternehmungen des Holz - und
Schnitzstossgewerbes mit 1379 000 Rm . Die Maschi¬
nen -Industrie ist mit 12 Krediten im Betrage von
3 802 000 Rm . bedacht und die Industrie der Steine
nnd Erden mit gleichfalls 12 Krediten im Umfange
von 2 004 500 Rm . Die übrigen Kredite verteilen
sich auf 7 Gruppen der 23 Gruppen der amtlichen
Gewerbestatistik . Weiter wurden an 1k Handwerks -
betriebe 275 400 Rm . ausgeliehen . Vom Handel , der
in sechs Fällen als Kreditnehmer in Betracht zu kom -
men hatte , erhielten 7 Betriebe zusammen 214 000 Rm .
Darlehen . — Aus dem Reingewinn von 50082
Rm . wird eine Dividende von Prozent pro rata
temporis bezahlt und der Rest von 047 Rm . aus neue
Rechnung vorgetragen .

Märkte.
Berlin , 23. April . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 273—275 , Mai 285 G . , Juli
283,50 , September 261,50 . Märkischer Roggen 254 bis
258, Mai 257,

'
75 , Juli 254, September 227,25 . Som¬

mergerste 219—240 , Wintergerste 193—206. Märkischer
Hafer 217—225, Mai 223—222 , Juli 224,50, Septem¬
ber - . Mais , loko Berlin 179- 184,

Weizenmehl 34,50—36,50 , Roggenmehl 34,25—85,75,
Weizenkleie 14,25 , Roggenkleie 15,75.

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbfen 42—58, kleine Speiseerbsen 26—29, Futter -
erbsen 22—23, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 21—24 , blaue Lupinen 14 —14,50 , gelbe Lupi -
nen — , Seradclla , neue 20,50—24, Rapskuchen 15 bis
15,60 , Leinkuchen 19,60—19,90 , Trockenschnitzel , prompt
12,50—12,80, Soja 19,70- 20, Kartosselslocken 31,20 bis
.11,70.

Hamburger Warenmarkt « vom 23. April . Reis :
Tendenz ruhig und abwartend , die Preise unverän -
dert . Burmareis loko 15 sh, dito per Mal 15 sh ,Valencia OOO loko 19/9 sh, Siam 000 loko 19—23 sh ,
Bruchreis A I loko 14/6 sh , dito per Mai 14/8 sh ,
Patuareis 000 loko 28 sh, Monlmein 000 loko 19/9 sh ,dito per Mai 19/9 sh, Bassin loko 16—18 sh , Faney
Bluerose 11,50 Dollar eis ., Screenings faq bis chois
6,50 —7,00 Dollar cif . — Auslandszucker : Ten -
denz ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompteWare 17/6 sh , dito per Mai 17/6 sh , dito per Novem -
ber -Dezember 15/8K sh. — Kaffee : Die von Rio
geforderten ungewöhnlich hohen Preise veranlaßten
die Händler vielfach zu Eindeckungen in Santos -
Kaffees . Die Terminmärkte schließen gut behauptet .
In Hamburg werden die preiswerten teilweise fein -
röstenden , weichen Primes und Extraprimes , welche
von Santos reichlich angeboten sind , in greifbarere
Nähe mit 80—90 Rm . gekauft . Extra Prime 0.93 bis
1.10 , Prime 0 .86—0.92 , Santos Superior 0.82—0 .86,Goods 0.78—0.82, Regulars 0.75—0.78 , Nio -Kaffee0.05—0.75, Viktoria 0 .65—0.70, Sul de Minus 0.75
bis 0.82. Gewaschener Centralamerik . Kaffee : Sal -
vador 1.20—1.50, Guatemala 1.20— 1.55, Costarica 1.55
bis 1.95, Maragogype 1.80—2.10 . — Schmalz '. Ten¬
denz sehr ruhig . Amerik . Steamlard 30,50 Dollar .
Trans . Pnrelard in Tierces , div . Standmarken 31,50
bis 31,75 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto K Dol¬
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz
87,25 Dollar . — Kakao : Tendenz ruhig . Good
Ferm , schwimmend 72/6 sh , dito per April -Mai 73 sh,
Superior Sommer Arriba per April - Mai 96 sh,
Plantagen Trinidad per April - Mai 80 sh, Superior
Bahia per Mai -Juni 7A sh eis u . Fr . Superior
Thome per Mai aus Abladung 81/6 sh.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 23 . April .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen —, April 33,Mai 33,25 , Juni 38,50, Mai -Juni 33,75, Juli 34 .
Tendenz stetig .

Bremer Banmwolle - Notierung vom 23 . April .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 16.45 Dollarcents
per engl . Psnnd .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 23. April . <Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .- G .1 Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 Ji Brief : ein Gramm Platin 12 M Geld ,12,80 M Brief ? ein Kilo Feinsilber 78 .50 M Geld .79,50 M Brief .

Nürnberger Hopsenmarkt . Nürnberg , 23 . April .
Lediglich am ersten Markttag hatte es den Anschein ,als ob eine Belebung des Geschäftes eintreten würde ?es wurden an diesem Tage über 100 Ballen , und zwar
nur prima Württemberger übernommen , die jedoch
auf Rechnung einer Firma zu fetzen find . Alle übri -
gen Tage schlössen mit geringen Umsätzen , die in kei-
nein Falle über 10 Ballen hinausgingen . Hinsichtlichder Preisgestaltung kann ebenfalls von keiner Aen -
derung gesprochen werden : die Preise find nach wie
vor unverändert bei Abgabewilligkeit der Eigner . Im
Transitverkehr wurden in dieser Woche ebenfalls nur
geringe Posten gehandelt . Am Markte wurden ab -
gesetzt : Markthopsen zu 440 M, Hallertauer von 350
bis 480 M , Württemberger von 510—525 M. und rote
Hopfen von 250—260 M . Wochenzufuhr 10 Ballen ,
Wochenumsatz 140 Ballen . Es notieren für alle Sor -
ten : Bcstvorhanbene 490— 520 M , mittel 380—480 M ,
« - ringe 300—870 M , rote Hopsen 280— 280 J ( . Schluß -
stimmnng sehr ruhig , unverändert .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 23. April . Bezahltwurden für 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a ) 61 —63,b > — , c ) 56- 59 , d ) —, c > 51 - 54, f ) 38 —45 ; Bullen :
o ) 56—58 , 6 ) 55—56, c ) 51 —54 , d > 48 —50 ; Kühe :
a > 47—52, 6 ) 39—45 , e ) 30- 86 , d > 22—25 ; Färsen :
a > 50—62, 6 ) 54—66, c ) 48 — 50 ; Fr esset 48—48 ;Kälber : a > — , b ) 77—89, c ) 68—75, d > 50—58 ;
Schase : a > —, b> 68—67, c ) 55— 62, 6) 42—52, c ) 30
bis 85 ; Schweine : a ) —, 6 ) 60—61 , c ) 58—60,di 56—58, c ) 54—56, Sauen 55—56. Austrieb :
Ochsen 571, Bullen 394 , Kühe und Färsen 885 , Kälber
1550, Schafe 4093, Schweine 7343, zum Schlachthofdirekt seit letztem Viehmarkt 825 , Anslandsschweine86. M a r k t v e r l a u s : Bei Rindern , Kälbern ,Schafen glatt , bei Schweinen ziemlich glatt . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
^

ud ^ chließei ^ ämtlichcSvcse ^ de^ Handel ^ a^ Stall

für Fracht , Markt - und Verkausskosten , Umsatzsteuer
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stollpreise erheben .

Tchweinemarkt in Durlach am 28. April . Besah -
ren mit 88 Läufer und 211 Ferkel . Verkauft wurden
65 Läufer und 188 Ferkel . Preis per Paar Läufer
55— 70 M, per Par Ferkel 80—42 M . Am Mittwoch ,
den 27. April , findet großer Viehmarkt statt .

Börsen
Frankfurt a . M ., 23. April . Die Woche schloß an

der Börse genau wie ihre Vortage in durchaus un -
einheitlicher Stimmung . Vernachlässigt
blieben Farbcnaktien , die teils noch gegen Rheinstahl
getauscht wurden . Von Montanwerten setzten Har -
pener um 1% , Gelsenkirchen um 2 , Phönix um Vi
Prozent schwächer ein . Mannesmann lagen wieder -
um schon anfangs gut behauptet und gewannen noch
rasch 1 Prozent . Von Autowerten waren Daimler
im Verlause um 6 Prozent gesteigert , in Erwartung
des kommenden Bezugsrechtes , dann lagen Kleyer im
Hinblick auf den günstigen Geschäftsgang um 3 Pro -
zent gebessert . Fest lagen die Metallgesellschast auf
Frankfurter und Berliner Käufe , plus 7 Prozent .
Metallbank plus 1 Prozent . Der Elektromarkt war
mit Ausnahme der süddeutschen Gesellschaften durch -
weg fest . Im Vordergründe standen Schuckert mit
6K , Bergmann mit 6 , Licht und Kraft mit \ Vk Pro¬
zent Kurserhöhungen . Bauwerte um lK Prozent
befestigt . Still lagen Maschinenwerte . Schissahrts -
werte ohne besondere Bewegung und kaum verändert .
Der Börsenverlaus wurde besonders angeregt
durch eine Auswärtsbewegung von Mannesmann ,
Harpener und Rheinstahl . Auch Schuckert und Berg -
nwnn weiter sehr beachtet . Vollkommen vernachlässigt
blieb bei flauer Grundstimmung Ablösuugsrente 21,2».

Am Geldmarkt war Tagesgelb weiter ent -
spannt , während die .Nachfrage für Monatsgeld sich
erhält .

Am Devisenmarkt nannte man bei fester
Lirahaltung London —Mailand 91% , gegen Paris 124,
gegen Zürich 25,25 , gegen Holland 12,13% , gegen Ncn -
york 4,6560. Pfund zu Mark 20,4890 . Nenyork zu
Mark 4,2187 .

Berlin , 23. April . Die Börse beendete die Woche
mit einer breiten Spezialitätenhausse , in
dzren Mittelpunkt der Elektroaktienmarkt
stand . Sonst ließ sich der Samstag -Verkehr ruhig ,aber freundlich an . Stimulierend wirkte auf die all -
gemeine Tendenz ein Fortschritt in der gestern be -
gonnenen Erleichterung des Geldmarktes und die
Güterverkehrsbelebung bei der Reichsbahn .

Am offenen Geldmarkt ging der Satz für Ta -
gesgeld auf 5—6 % Prozent zurück . Die Meinungen
über die Geldverforgung am Ultimo waren daher all -
gemein günstiger . Monatsgeld notierte wie bisher
y>Yi—VA Prozent . Warenwechsel mit Großbankgiro
nominell 4 % Prozent .

Im internationalen Valuteuhandel wurde
heute das Geschäft In japanischen Ben ein -
g e st e l l t , nachdem durch die neuesten Vorgänge in
Japan , insbesondere die Erklärung eines allgemeinen
Moratoriums und die Schließung sämtlicher japa -
nischer . Börsen die Lage außerordentlich unklar ge-
worden ist . Sonst war die Aufmerksamkeit ausschlief -
lich auf die italienische Lira gerichtet , deren Hausse
in einem erstaunlichen Umfang anhielt . London ge«
gen Mailand notierte 91,50 .

Im einzelnen hatte der Elektroaktienmarkt große
Kursgewinne für Schuckert und A .E .G . , ferner für
Stromliefcrungswerte auszuweisen . Elektrowerte
stiegen mehrfach um 8—5 Prozent , die Favoritenwerte
aber um mehr als das Doppelte . Am Montanaktien -
markt trat für Rheinstahl bei wenig verändertem
Kurs . Interesse herbor . Ebenso wurden Mannesman »
wiederum in großen Posten umgesetzt . Spritaktien
erfuhren neue Steigerungen . Ostwerke plus 5 Pro -
zent . Zellstoffivcrte wurden aus Mitteilungen über
günstige Beschästigungsverhältuisic rege gefragt , und
mit 4—6 Prozent herausgesetzt . Von Textilwerten
führten Hammersen und Bemberg . Daimler stellten
sich während der ersten Stunde 6 Prozent höher .
Chemische Werte vernachlässigt und unwesentlich ver -
ändert . J .-G . Farbenindustrie 332. Bank - und
Schifsahrtsaktien teilweise 2 Prozent höher . Ab -
ösungsrente angeboten , 21,25.

meldg . f Im weiteren Verlaus schlug
denz plötzlich um
prozcnt weise na

und die Kurs «
proz cniwci,cnl > ly . Wenn sich auch zum ^
teilweise Erholungen wieder einstellten , so wani
Börse im ganzen doch einen ziemlich unsiyerc (tl
druck . Besonders stark abgeschwächt waren v ^ g75.
268— 261—263 , Gelsenkirchen 197, Rheinstahl ? . „ ch
Ilse besonders schwach, 818,50 nach 825 . Raa » „{j.
blieb bei geringen Umsätzen die Stimmung
ändert . Farbenindustrie 329.

ämeriHanische l ! etrei6eaot ! eruoße0

Schlnttnotiernngen (Eigener Funkdienst)

be »

Chicago . 23. April
Weiten T . stetig

Mai
Juli . . .
September
Dezember . .

Mals T . fest
Mal . . . .Juli
September .
Dezember

Hafer T. stetigMai
Juli
September .
Dezember . .

22 .
134
m

2t .
133'/,130»/,
139'/.

w -
81 1

44 '/, 44%453/«
447.

45 '/.
m .

RoggenT . stetig
Mai
Juli
September
Dezember

101"i
101 '/.

95'/»

Xenyork
Welzen , Dornest.

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Weiien .Bonded
Mai
Juli

Tendenz ' stetig

23. Apr"
22.

136 ' «
134 ;i gl

Devisen .
w Berlin , 23-

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Jaoan 1 Yen .
KonstaotinoDel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreie
Urnguay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 O .
Athen 100 Urachm .
BrOss .- Antwerp . 100 Belga
Danzie 100 Quid .
Helsingfor » 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jneoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -ODorto 100 Esctido
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Kres .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frrs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . -Gotbenb . 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pencß

Geldkurs
22. 4
1 .783
4 .215
2 .099

20 .460
4 .2130

0 .496
4285

168.59
5 64

58 .580
81 .64

10598
2162

7 .40
11242
21495
10901
16 .51)5
12 .476
8103
3 043
73 .46

11285

Geldkurs
23. 4 .

1 .783
4215
2 033
20 -99

20 .460
4 .2 : 3
0 .496
4 .286

16| 69
58 5?
81 -64
10.59
22 -43
7-400

112 42
21 -495
108.81

12
6
476

73 -61
112 -79

59 30
73 45

April

irP

: °Z

+ o-°f

81 ^
Berlin , 23. April . O st d e v i s e n : DaiwS

bis 81.84, Bukarest 2.71S—2.789, Warschau 47.M^ . 0
Posen 47.08—47 .32, Riga 80.95—81 .35 , Reval 1 »
1 -128. — Ii o t e n : Polen , große 46.76—4?-^ -

f (
Basler Deviseubörse . Amtliche Mitte l k «

vom 23. April . Mitgeteilt von der Basier V®
2

bank . ) Paris 20.St>% , Berlin 123 .2734, London ^ ^ ell.
Mailand 27.60, Brüssel 72 .27K , Holland 208.0»,
York : Kabel 5.301/» , Scheck 5 .19K , Kanada o^ ^ zio
gentinien 2.21 , Madrid und Barcelona 01- cn£(ßro &
134. 15 , Kopenhagen 138.80, Stockholm 139.30,
9 .15 , Bukarest 3.86, Budapest 90.65 , Wien
Warschau 58.—, Prag 15.40, Sofia 3.75.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , karlsiube -

Mai Juni ' Juli
AU. Elek . Ges . 7 10 13
Bochumer . . 8 11 14
Darmst . NbU . 7 10 13
Deutsch .Bank 5 H 11
Disconto . . h H 11
Dresdner Bk . h H II
Deut. Erdöl . / 10 1 .3
D.-Luxem h. . 8 11 14
Farbenindust . 9V. 13 16 ".
Gilsenkirch. . 8 11 14

Hamb . Pafeetf.
Handel sges .
Harpener .
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .&Hals !*.

Frankfurter Kursberidif .
Deutsche Staatspapiere
AblOsungsschd . 21 50 22
dto . oh , Ausl .-R 319 -25 319 -25

Pfandbriete
Pfalz .Hyp .Pldb . — . - 16 12
Rhein . ., „ 14 .90 14 85

Fremde Werte
6o/0 Rumän . 1903
5°/0Bos. u . Herz .
50/0 Mexik . am .

innere (Siib .) — •—
Sachwerte

h% Bad . Kohle 15 35
50/0Heas .Braun . 5 .30
6% Pr . Kalianl .
ßo/oPr .Rogg .An.
6% Säch .Braun .
4% dto . Braunk .
3% dto . Braunk .

T
"

_
8

'
75

_
8 -75

10 50
48 . •-

ö% Mexik .konv . 22 1 .
anss . (Gold) . 43 . —

3 °/o Mexikaner
konv . innere —

4'/i °/o Mexikao .
Irrig . Anl . . .

40/„ Türk .v .l911
4'/>"/o Anat . 8 . 1.
4V,o/,Anat . 8 .H .
Bagaadbahn I.
Bagdadbahn II .
äalonik -Monas.
5<>/0Tehaantepeo

ab 1914 . . . 28 . — — . —
Versicherungs - Aktien

Erst . All . Vers . 162 .50 162 —
FrankoniaVers . 118 — —

Transportwerte
Hapag . . . 3UU155 50 154 -
Nordd . Lloyd 4ü 155 50

Die K Urse verstehen sich in Prozent .
22 . 4. 21 . 4 .Baltim .u .OhioK — — . —

23 4 .
4310

Banken
A11.D . Kredit. 20 179 50179 . -
Bad . Bank . 100 166 -— — . —
Darmst . Bk . 100 271 . — 269 —
Dtsch . Bank 100 193 25 193 .75
Uisoonto -G . 160 185 50184 75
Dresd . Bank 80 185 50 185 50
Metall Bank 160 169 50 170 -
Oest . Creditanst 1012 1015
Rh . Creditb . 40 148 - 148 -
Reiohsbank 100 174 .75 175 .75S0d .DiBk .-G . 100 188 . - 158 -

Industriewerte
Bochum .Guö700 — *— — -—
Buderus Eis . 200 133 25 139 -50
Dach .Lux .Bg700 201 — — . —

Gel8enk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . BO
Kali Salzdet . ICO
Kali Wester . 160
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mansf. Bgb . 50
Phönix Bgb . 600
Eh. Braunk . 300
Rh . Stablw . 300
KiebeckMon .400
Tellu .s Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60 69 .50Adler & Opp. 260 70 -
Adlerwerke . 40 137 . - 14 ? 50A.E .G . . . . 60 191 . _ 197 _
Asch . Zellst . 400 186 . — 191 70

22 . 4 . 23 . 4 .
202 - 201 . -
271 - 266 25
214 . - 215 - -
214 . - 215 -
185 . - 18750
239 - 240 -
169 ?5 173. -
142 50 14? . 75
3 ?9 - 3^4 50
26850 271 - -
187 - 184 —
126 - 125 -

93 75 93 75
152 10 150 75

22 . 4. 23 4 .
Bad. Weinh . lti . "
U.Mach . Dur .200 144 50 144 75
ß . Uhr . Kurt . 400 30 - 3010
Bergmann . 200 226 — 241 60
Cem . Heldel . 900 185
Daimler Mot. 60
D.G . u . 8ßch . l40
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht u .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
Eöiin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei 2lZ 50 212 5Ö
Kaber & Schi . 80 127 - 125 -
Karbenind . l .G . 333 75 330 .25Kahr Gebr . 100 42 . _ 43 _Kein , .letter 120 115 50 —
Fr .Pokor &WlOO 98 25 — —Kuchs Wagg . 25 0 .522 0 54g

186-75
126 50 133 50
235 .25 236 .50

53 25 52 . -

210 . — 219 5042 75 46 -
99 - 97 .50

213

22 4 .
Germ . I.inol . 100 307

23 . 4 .
308- -vjüfjxi . AW -»y / -— JUO -—

Goldschmidt200 1 5 1 50 1 5U .10
Gritzn .Mach .300 133 12 137 75
Grün & Bil( . 180 220 - 221 50
Haid k Neu 300 52 . — 51 . —
Hanfw .KUaa.200 134 50 134 ?5
HirachKupf . 160 128 - 125 5li
Hoch -u .Tiefb .20 154 50154 50
Holzmann Ph .80 224 75 276 " 5
Holzver .-Ind . 80 91 84 91 50
Inag Erlang . 20 84 -— 84 -
Tungh .Gebr . 140 121 -90120 90
Kamm .Kais . 120 208 — 210 . —
Karlsr . lisch . 60 43 _Kl . Sch . & B . 80
Knorr Heilb . 60 137 - 140

' -rvuurr rieno . ou <qq _ ono ORKons . Braun 15 1qA ' qi rR
KrauQLokom .50 •

94

22 . 4 . 28 . 4 .
Lahmeyer . 150
Lech . Augsb .250 50 140 75
Leder . Spich . 60 20 25 —
Linoleumw . 120 . ~ ~
Lud. Walzm . 500 145 - 144 .75
Maink.Höch .140 134 90 134 ?5
Metallg . Frkf .60 202 .25 210 50
MönusStamm30 83 .25 89 -—
Mot. Oberur . 250 64 50 6/ . —
Neck. Fahrz. 100 138 50138 25
Peters Union 30 129 . — 129 —
Pfalz .N .Kays .60 63 - 63-12
ßein.,G .&Sch .30 138-25 13825
Rh.El .Mann. 100 lyg _ 206 —

dto . Vorz. 40 — 95 25Rhena . Aach . 50 57 50 — . —ßodbergDar. 60 935 9 35ß^derDarm . 120 146 50 146 50

ßatgerswer . 160
Sehn .Frank . 100
SchuckertEl .700
Schf . Herneis 40
Siem .&Hals . 700
Südd . Metall 160

22 1144 .
143 10 1 4% 5

228 50 % 25

Uhren .Purtw.40 36. 7n 167-'
Vo. &Häff . St . 26 166 -0« . 55 .76
Wayß199 - ' „-0 -Z®
Zell . Wld. St . 100

rar

282 -

lade !

Benz Motor . W ——
Dach .Petrol . 160 — ^ -r
GroBk.Wttrtt. 20 . j 98 50
Otsch . Erdöl 400 191 =U

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont 5 % . — Reichsb &nklombardsatz 7 % .
22 4. 23 4 .

FeitTeriiaillcho Werte
22 4 . 23 . 4 .

5O/0L.-E . Kohle 13 -40
6°/q Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6Vi o/o Rchsnosl
*'[, Schatz . IV-V
AdISs . - Anl . I . .
AblOs . - Anl. II,
AblOsg. - Anl. o .

Ausl .-Recht . 21 .50
4% 8chutzgeb .

13 37
. 25 6 30

ü : - ll
1
-

320 50 32

Sp .-Präinienan .
6% Mexikaner .
41/, Oest . Sch . 14

Oest . Golijr.
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4'J/0 T . Bagd . S . I
4% Türk . v . 1905
40/. T . Zoll 1911
4ö/oT .400 K.Lose
4«/„ Ung . Goldr.
4% fing . Kronr .
6°/0 Tenuantep . ' 28 37
4'/>°/o „ • 25 -

0 53
4360
26 30
30 25

2 .70
1520
26 -
15 .25
lh 25
28 -

2 70

21 -70
11 -25

0 -53
43 50
26 25

14 75
26 -
15.25
16 10
31 -25
28 -
2 60

I! 3-7

Pfandbriefe
96 - 96 -Ä°/o Berl . Gold

8% Berlin . Hyp „ . , n .
Gold Pf . S. 5, 6 }04 - 104 . -

8»/0 D.Kum.Gold 1^2 - 102 . -

102 .25 102-25
BO/0 Goth . Grkr . . . .

Goldmk . ff .Ai 1C2 50 - -
6o/o do . Abt . 2 . 97 .50 97 -o0
80/„Mannh .Stadt 101 — 100 .90
8o/0 Mein . Hpbk .

Goldpf . Em . 8 — 1C4 —
BO'nMitteid . Bod.

Kreil .-Gpf . R 1 1C0 901C1 - -
» U Neckar A.« . 88 bO 88 50
8% Nordd . Grdk .

Goldpf . Em . 6 10275102 .80
l »/,NOrnb Stadt 102 4010 -! 2o

10410 10410
! 112 . - 111 -

so/« Pr .Bodenkr .
Goldpf . Em . 9 103 7o 103 75

?% Pr. Bdkr .E .b 101 . - 102 -
l0$Sd

P
GoWp

n
fbr 11375 112 60

SS £
"

Ä
"

! ' ? : 104 » 104 .25
tOO/oPr.Pfandbr.

Goldhyp . E .40 109 . - 109 —
WoPreuB .Zentr .

Stadtsch.R .3,6 105 . — — •—
Vd °

pWl01 .- 101-
102 - io2 -

•f0/0 do . R . 4 u . 6 103 50 103- —
so/o Sächs . Bod.-

KreditR. 6 . . — . — — . —■iO/oStldd .Boden-
Kredit R . 6 . .

10°/0 westd .Bod,
Kredit Em . f

50/0Rogg .-Rtbk
1- 11 . . 8 .48 8 49

Elsenbahn -AUtlen
A--G . f -Verk. 000 233 25 237 .75
Hochbahn . 600 84 25 85 —
SOd . Eisenb . 800 165 - - 16b —
Baltimore . . . — . — 97 .75
Luxemb . P .H .B . — . — — —
Schantung . . . 11 . — 1112
Canada -Pacifio 73 50 72 .60

Sehifl 'ahrts -Aktieu
1) . Austral . 8GO — — . — •—
Hapag . . . 300 154 .75 154 —
Hamb . SUd . 300 236 . — 238 50
Hansa . . . 60 232 50 234- -
Kosmos . . 200 — . — — ■—
Nord-Lloyd . 40 154 50 154 -75
Verein . Elbe 40 89 - 89 75

Bank -Aktien
Bkf .Brau -In . 20 238 . - 242 -50
Barm . B . Ver . 20 — . — 170 —
Bay . H . u .Wb 'X) 207 .50 207 50

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D .Uebersb . 1000
Diso -Kom 40
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
OeBt . Credit . .
Reichsbank 100
Rh - Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd.Cr.Bk . 100
Wiener Bankv .

22 . 4 23 . 4 .
269 -75 269 75- . — 2 ^ 0 . —
271 -— 270—
194 - 195 . -
128 .50129 . -18b . — 185 . -
185 .- 185 . -
242— 244 —

10 .12 10 .20
176 12 17675
148 - 148 —

200-- 198 -
6 95 705

Branerel -Aktlen
Engelhard . 30O 231 -50 236 —
8chofferh .-B .2öO 374 - 37 / —
Schulteis -Pa . 20 475 — 482 . —

Lndnstrie -Aktten
Aach . I^ der 60 — . — — . —
Accumulat 600 175 . — 175 .75
Adler & Opp. 260 1 43 - 155 . -
Adlerh Glas200 152 50 143 . —Adlwerke . . 40 13b 50 141 50
Allg .Elek .G . 60 1 90 8 7 1 96 .25
Ammendf . P . 60 2ä4 bO 25b . —
Angl .Con G . 100 108 12 108 12Anna . Stein . 31» 99 . .- 97 . —
AnnenerGuB 160 25 — 24 .25Asch . Zellst . 300 184 25 190 . —
Augs .NrbM .200 149 -- 151 .—
Balcke Masch . — — .—
Barop .Walz . 140 144 — 144 . —
Basalt A .-G. 20 Hl 87 - . —
Bay .Spiegelg .so 73 - 71 .50J . P . Bcmbg . 200 429 - - 437 .50
BergEvekiu .400 — . — — .—
HcrgerTiefb . 60 378 -50 384 -
El . Anh . M. 100 61 . — 61 . —
Bergm .E .W. 200 226 — 241 —
Bl .Karl . In . 1000 113 -75 113 .75
151. Maschin . 100 140 .50 141 . —
Bing Nürnb . 60 30 . - 29 .75Bochum . Guß50 200 . — 199 . —Gebr . BOhlerlOO - —. —
Braun . Brik . 500 326 - 320 . —Brsch .Kohle 150 v46 — 246 .—
Breitenbg Ze .SO 176 — 187 . —
Brem . I,inol . 260 2 84 75 2 ^4 . —Brem .Vulk . 1000 143 . — 142 —
„ Wollka . 1000 207 -75 207 50

Brown BoT . tC .
Buderus . . 200
BuachWagg . 80
Capito & Kl. . .
Charl . WasB .120
Chm.Buckau 300
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
, , Albert . 300

Conc. Chem . 400
Cont . Cautch . 40
I>aimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dessauer Ga « 60
Dsch .At .Tel . 160
,, Luxembg . "00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ KaliW. . 200
„ Spiegelgl -100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Dil ren . Met. 1000
Düikopp . . 160
Düss .Eisenh .250
Dyckeihoff . 60
Dyn . Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 250
Eick . Liefer . 200
, , Lichtu . Kr .60

Hl . Bd . Woll . 100
Email .Ullrich60
Enzinger W . 100
ErlangerBw .100
Hrneniann . 60
Eschw . Bg. C00
Eas . Steint . 700
FaberBleist .HO
I .-G .Farb .In .lOO
Feldm . Pap . 60
Felt .& Guifl BOO
Frankt .Zuck . 40
Frankonia . 100
Friedriclish . 300
R . Frister , .60
FuchsWagg . .

22 4.

1327J
109 5c

1138.50
110950

122 . - 121 .75145 - 145 . -147 50 147 50138 i-0 140 . —105 .25 104 . -

m 13? : -
126.50128 . -
284. - 281 .25
12142
199 .50 198 . -
191 .

'
-

137 - 137 . -1K8 . - 159 . -
92. - 94 75166 50 165 25
72 37 76 . -

106 .60 107 . -
129 - 129 -
14b . - 142 -
157 . - 157 -
101 . - 104 .50
84 --- 87 . -
6375 64. -
56 - b5. —

161 . - 159 -
204 50 204 .87
66 - 66 50

200 50 203 .75
214 . - 218 .00
47 - 46 . -- - - 47. -
95 -25 95 .12- . - 189 —

120 . — 11725
222:50 223 -
133 .5012925
332-- 330 .25
233 .75 237 . -
17425177 - -

14 :50 14 :50"
168. - 170 50
105 . - 105 .75
0 -525 0 .525

Ciaggen Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh Glas400
Gesf . e . Unt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glockenet . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch 40
Hammer Sp . 200
Han Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G 20
Harkort Bgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hed-wigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Starke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch k C.180
Hotelb .-Ges . 700

22 4. 23 4 .
64 - 64 -

„ 21 .25 l '/l 25
200 .50 199 50

18 . - 17 -50
90 .25 9025

269 - 270 . -
173 - 173 -
279 50 280 76
180 - 180 -25

52 . — b2 -—
133 -25 134 .75
150 .- 150-12
24 - 2312
23 25 23 -

ir ° &5
:
2-5

110 .1211012
215 - 211 . -
186 .12 191-50

>. — 137. —

52 - 52 -
270 - 266 .75
65 . - 64 -
80 . - 80 -

154 - 151 25
148 - 151 50

95 - 95 -50
128 — 125 -
220 . - 219 75
28 30 28 50

225 .25 225 7b
118 .50118 . -
240 - 241 -

Humboldt M. 20 48 . — 46 -25Lud. Hupfeld 80 — . — — . —
C. M. Hutsch . 80 68 .- 69 75
Jlse Bergb . 200 324 . - 314 75
•TeserichAsph.40 187 . — — ■—
M. Jfldel &Co . 60 160 . - 157 .50
Jungh .Gcbr . 140 118 - 119 2b
Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 20
Kali Aschers . 60
Karlsr Mseh 60
Klöcknerw . 600
Köhlm .Stärk .60
Kolb&FchUl. lOO
Küln-Neuess . 60

133 .50137 . -
320 - 310 50
211 .50 214 . -
422o 4225

187 .5018 ? -
130 . - 130-—
214 50 214-50
229 -25 227 .50

22 . 4 . 23 . 4 .
KOln -Rottw . 140 • ~ ' ~
Kosth . Cell , so
Krauss& Cie. 6fl 92 50 94 50
Kronpr.Met. 160 142 . — 142 75
Kyffh . Hatte 20 84 — 86 -

Qahmeyer 160
Laurahatte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Ladensch . U. 60

Magdebg . M. 80
C .D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maxliuilians .120
Mch .Wb . Lln . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor Deutz 150
Mulh.Bergw .700

183 -
9412

15425
191 .50
240 . —
139 75
97 2b

370 50
153 .j (I
11512
1

8
3

6
9

:I
237 .60

6 37
16875

92 -
256:37
309 . -
148 -
169 -
160 . -
181 . -
84 . -

200 . -

185 -
9350

16450
191 .50
240 -
13975
96 50

37b 75
152 . -
115—
140 . -

87-75
240 -

6—
170—

91 —
245—
320—
149 75
170 .25
161—
183—
84—

2u0—
Xeck .Fahra . 100 138 .12 138 12
Nieder .Kohl .300 20o .25 209 75
Nordd . Stgt . 500 206 .50 20b . —
..Wollkämm 500 2 05 — 211 50
Nord . Kraft . 100 126 50 120 -25
NUrnb Herk 80 98 — 99 —
Obersch .Ebf . 60 12625 127 —
„ Kokswerk .400 128 75 12 / 25
Oeking -St . . 600 57 — 57 —
Orenstein . 200 139 25 139 7s
Panzer A .-G . 200 109 -50 111 -50
Phön .Bergb . 300 3.43 50 143 50
Jul . Pintsch 500 1 9 — 157 -50
Pittl .Werkz 120 164 50 170 —
Rathg .Wag 100 113 -37 113 -37
Ravensb .Sp . 200 . — —. —
ReicheltMet .100 9g — 97 -
ReisholzPap .120 300 — 3L4 50
Rh . Krannk . 800 326 — 320 50

15050
143—
142 .50 145—

Sh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Hg. 100
, , Spiegelgl .300

Bh .W.Klkw .300
Rhenania Ch . 20
Rheydt eiekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.&Sch .1000
Roddergrube400
Bombach H . 300
Eoaent .Pori .300
Rtttgersw . 100

Sachsenwerk 20
Sache . ThUring .
Porti . Zern. 160

Sächs .Wagg . W
Sachs Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .0ff . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
5iemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

.. Vulkan 120
Stöhr & cie . 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Sta-al .Spielk .6uo

Tafelglas . . 60 140 —
Tecklenburg . . 37 —
TelefonBerUn60 10b .75
Terra A .-G. 80 38 75
Thale Eisen .200 —— — —
Thome , Fr . 400 123 — 123 —
Transradio 160 145 -25 146 —
Tollf . Floha 200 137 -50 135 —

246—
94 —

161 —
270 .25
16o—
232—

s7Ä
244 .75
lo7 .7b
11487
126 87

24475
91 —

161 —
273—
16b—
234—

37 -50
244 -75
163 -25
122 -
126 —

Union ch .Pr l80 ^
VarzinerPap-30 10 !v ui T.V fium **' i «1

22. *■ 54

47,50
VarzinerPap-j " 105-251^ 25
V.Bl .F'r . Gum40 1gg .50 1 ? ^
visch .NickMO
V.Glanz .I21b.S00 llü -751 g7 .60
V. Mt. Haller220 82 -- . 2i .75
V. Schf . BernJIO 151 -— lgj ..gO
Ver.stalilw.1000 251 -75 2»* _
V. St . Zypen 600 1 3 | .5CH | ._
Viktoria -Wk - 60 12o - y Q ^
VoffelTel.-I)r .i ^ O. -lfr .Q —
Vogtl .Masch. 40

Tüllfab . 1^0 x./,
Vor.Biel .Sp. 180 ?g6 87 2SS ^
Wand.-Wk . 100 J67 - ' 0
Warst . Grube 60 1 47 . - L4 .5O
Wegeün -RussW 141
Weg .&Hübn .lOO 126-60
Werns . Kam . 60 ^ ig .-- c i -j ~
Westeregeln 160 97 .50 » 5o
Wfl .D . Hamm60 . 3 .50
Wfl . Eis. Lg . 250 g, .?5
Westf . Kupf . 100 x, 4 87 ^X^ .50
Wiek . Zern. 600 y/ Jr
UTilltnlmoh k 4U 7Q ^1Wilhelm sn .ß .»"
Witten Guß. 200 183 — 1a7 . --
WittkopTlb .140 55 12 0 /
ß . WolfT . . 6» _ 193 -
Zeitz. Msch. 100 16 j - l6 3

gpZellstoffAer . 60 }Jg .tO iS . HgZeUst.Wald . 100 "
7 50

ZimmermßW. 2« ?4 - " 5
Zwickau Ma .

Koloni » ' " e' '
,
,

24 (3. —
Dtsch .Ostafr . 60 235 -

^ 62^
Neu -Guinea . 30 '■i 'ijf , 42 -
Otavi -lünen

. Iclitanitl . * *tIer
34 .5O

Dsch .Pett-ol .160 84-- gU -
Sloraan -Salpet ^ « „ i-s «

rsä " * 11" *- . _ 8
Brem . Beslg . 20 , j | . — 135 -^.

Sehach tb . 600
rein .Iut.Sp . 00 UJ -_ g?4 7»
Grlln & Bili 180 cn0__GrSi & BIB iw 200: - 75
Zo^ i ^ i 0 loh
Moi. jlannh. 100 j _ ßl ^Herz öO 6 ^
Wi«sl Ton 200 11H
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Karlsruher Tagblatt
flpril bisZS . flpril | |

Sonntag
20.30 : Programm von Bern . 21 .00 :

Uebertragung des zweiten Aktes aus
^ annhäuser , von Wagner laus dem
Werner Stadttheater ) .

-lin : 4.00 : Entstehungsgeschichte des
Rundfunks . 7 .30 : Friedrich Nietzsches
Zarathustra -Dichtung . -

® Et« : 21 .00 : Uebertragung des zweiten
Aktes aus Tannhäuser von Wagner
«aus dem Berner Stadtthealer ) . ca.
--2 .00 : Sport - und Nachrichtendienst .

Mamburg : 8 .00 : Boccaccio . Operette von
Franz v . SuppS . Anschlietzend Konzert .

Langenberg: 20.15 : Köln lsür La . Mü . Do ) :
»Fidelio "

, Oper in 2 Akten von Ludwig
van Beethoven . Anschließend bis 24.00

0 . Dortmund (für Do . La , Mü ) : Konzert .
vei Wß : 19.00 : „Frühjahrsarbeit im Gar¬

ten"
. 19.30 : „Die ästhetische Erfassung

technischer Schöpfungen durch die dich-
terische Phantasie "

. 20.15 : Der Walzer -
könig Joh . Strauß (Sohn ) . 22 .30 Tanz -

Lunchen : 4.50 : Kleine heitere Geschichten .
*>•15 : Kammermusikstunde Hl: Zu Beet -
Hovens Gedächtnis .

Rurich : 20.00 : Solistenabend . '

Radio - Apparate moderniSiert
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

Dipl .- Ing .W . HASSEL , G . m . b . H .
Karlsruhe - Mühlburg , NuitsstraOe 5 . Tel . 3052

Akkumulatorenladestation

MZmii Jiosef Hech
Maler - und Tapezieren eist er
Tel . 499 .5 i KARLSRUHE I Zirkel 14

Grosses uiod . Tapetenlayer

Radioapparate
der führenden Fabriken :

Telefunken Siemens Seibt usw .
Röhren , Batterien , Lautsprecher
Alle Einzelteile für den Bastler

kaufen Sie preiswert bei :

Badisdie Lehrmittel -Anstalt
Inhaber Otto Pezoldt , Kaiserstraße 14 ,

neben der Techn . Hochschule . Telephon 3260

Reue Wellenlängen :
® r»ä 357,1 m ; Glasgow 405,4 m ; Göte -

borg 516,7 m ; Bradsord 252,3 m.
? °ue Sendeleistungen sin Röhrenleistung .) :
^ tinchen 12 kW ; Leeds 0,4 kW ; Prag -

Straschnitz 20 kW.

l' e beste Bezugsquelle für

Gummiwaren
aller Art

^ achs - und ledertuche
in allen Breiten

Unoleumstückware
sowie abgepaßte

Teppiche u . Läufer
fct

ARETZ & Cli
Inhaber Arthur Fackler

Karlsruhe — Kaiserstraße 215

Donnerstag
^ asel : 20.15 : Programm von Bern . 20 .30 :

Eröffnungskonzert der Internationalen
Musikausstellung in Genf .

Berlin : 4 .00 : „Aus dem Liebesleben der
Vögel ". . 8 .30 : Joachim Ringelnatz .
0 .25 : Die Sonate : Schumann . 10.30 :
Tanzmusik .

^ ern : 20 .30 : Eräffnungskonzert der ^ tter -
nationalen Musikausstellung in Genf :
Beethovens Fünfte Sinfonie , aus -
gewählte Stücke von Berlioz . DukaS ,
Debuffy und Ravel .

^ t>nigswusterhausen : 6.55 : Zum 175 . ©e»
burtstage Friederikes von Sesenheim .
AH 8.30 : Uebertrag aus Berlin .

Langenberg : 21 .00 : Köln (für La . Mü . Do )
^Gyges und fein Ring ". Eine Tragödie
in 5 Akten von Friedr . Hebbel . 23.00 :
Münster ( für Mü . La . Do ) : Konzert .

Leipzig;' 10 .30 : „Die Volkskunde als Wissen-
schast". 20. 15 : Das Lied der Völker .
1 . Abend : Nordland . 22 .00 : Funkpran -
gcr .

Zürich : ig .30 : Reiseeindrücke von Jugosla¬
wien , Saloniki und Konstantinopel .
20.00 : Dauthendey -Stunde . 20. 50 lca .)
Deutscher Opernabend .

Dienstag
Berlin : 7.15 : „Jugend in Not ! 7 .45 : „Per -

sonenversicherung ". 8.30 : 200 Jahre
Orchestermusik : Mozart . Schubert .

Hamburg : 6 .50 : Hamburg (für alle Norag -
senderl : Körperkultur . 7 .10 Hamburg
( für alle Noragfender ) : An den Quel -
len der Musik.

Königswusterhausen : 6.55 : Der Anteil der
Deutschen an der Erforschung der Erde :
das zentralafrikanische Vulkangebiet .
7 .20 : Das deutsche Kunstlied bis Schu -
bert . 8. 15 : Uebertragung aus Berlin .

Langenberg : 20 .15 : Düsseldorf (für La , Mü ,
Do ) : Collegium musieum : Die Schule
Haydns .

Leipzig : 10 .00 : „Großkraftwerk und Fern -
stromversorgung ". 10.30 : „Die Gas -
fernverforgung ".

München : 4.00 : Uebertragung aus dem Re -
giua - Palast -Hotel in München . 7 .30 :
Orpheus und Eurydike . Over in 3 Aus-
zügen von Chr . W. v . Gluck. lUeber -
tragung aus dem Nanonaltheater in
München ) . 10 .05 : Deutschland und die
Reparationsleistungen

Montag
Berlin : 8.30 : Anarchie in Sillian , Schluß -

spiel von Arnold Bronner .
Bern : 20 .00 : „Ueber den Wassern "

. Drama
von Georg Engel . 21.20 : Orchester .

Hamburg : 8.00 : Hamburg ( für alle Norag -
sender ) : Schule der Musik : Die Sin -
fonie bis Beethoven . 0 .30 Hamburg
(für alle Noragsender ) : Volkslieder im
Frühling .

Langenberg : 20 .15 : Köln (für La . Mü . Do ) :
Robert Koppel -Abend . Anschließend
bis 24.00 : Köln (für La . Mü , Do ) :
Tanzmusik .

Leipzig : 10.00 : „Einiges über den Postver -
kehr mit dem Ausland ." 10.30 : „Anek-
todisches in der bildenden Kunst ".

London : 7.15 : Beethoven -Sonate . 7.25 : Va -
riete . 8.30 : Snmphonie -Konzert . Schu-
bert , Rozpki , Glazounow .

München : 4.30 : Kammerquartett . 7 .00 :
Vom Sinn für das Notwendige . 7.30 :
Nürnberger Sendeabend : Kammer -
musik. 0 .00 : 1. Tamburitza -Salon -Ouin -
tett .

Friede . GolMmidt
Installateur * u .Blechnermeister
Karlsruhe — Essenweinstr . 17 — Telephon 1937

MnmlmegmzllNauten
Kloselt - u . Entwässerungsanlagen

Badeeinrichtungen

Zur

Kommunion,Konfirmation
empfehle als praktische Geschenke

Haar - , Kleider - , Zahn - und Nagelbürsten
in weiß Celluloid

3
Bürsten -Vogel

Friedrichsplatz 3

4/piVia - Uhren
besitzen alle Vorzage einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willi . Devin , Kaiserstraße 203

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

$ DO &FWIRTH &
Körnerstraße 7

Schuhwaren
Große Auswahl , moderne Formen
Reelle Preise , gute Bedienung

I

Korbmöbel
' n jeder Preislage empfiehlt

Herrn . Schmld
Sofienstraße 112

Freitag
Basel : 20 .15 : Konzert des Gesangchors der

Katholiken Basels im Konzertsaal des
Konservatoriums 21.60 : Nachrichten-
dienst.

Berlin : 8.10 : „Li -Tai -Pe "
. Over in drei

Teilen von Rudolph Lothar , Musik von
Clemens v . Franckenstein . 10.80 : Tanz -
musik.

Bern : 19.30 : Bortrag : Ueber Kakteen und
Kakteen -Liebhaberei . 20 .30 : Orchester .
21 .20 : Orchester .

Breslau : 7 .45 : Rundsunk -Fernwettschreiben .
Hamburg : 7.45 : Rundfunk -Fernwettfchrei -

ben des Deutschen Stenographenbnndes .
8 .00 : Hamburg (für alle Noragsender ) :
Symphonie - Konzert . Anschliekend ( für
Hamburg , Bremen und Kiel ) : Konzert .

Langenberg : 10 .00 : Rundfunk - Fernwett -
schreiben des Deutschen Stenographen -
bundes .

Leipzig : 10.45 : Rundfunkwettschreiben des
Deutschen Stenographenbundes .

London : 8 .00 : Oper „Romeo und Julia "
von Gounod .

Rom : 20.45 : Operettenabend
Wien : 20 .05 : „Die Krau von 40 Iahren ",

Schauspiel von Sil - Bara .

Samstag
Basel : 20 .15 : Konzert des Basler Bach-

Chores im Basler Münster . 21 .50 : Nach-
richtendienst .

Berlin : 6 .30 : „AuslandStätigkeit unserer
Reichsmarine und der bisherige Ber -
laus der Weltreise des Kreuzers Em -
den .

"
Breslau : 0 .50 : Die Macht der Gedanken

und ihre Bedeutung sür die Persönlich -
keitsentwicklung . 8.10 : Zur Beethoven -
Feier : Heitere Canons . 0 .00 : „Versuche
am untauglichen Objekt ! " Ein fröh -
liches Wochcnend-Knnterbnnt .

Königswusterhausen : 0.55 : Wettstreit bc -
rühmter und unberühmter Sänger und

Violinisten . Ab : 8 .80 : Uebertragung
aus Berlin .

Langenberg : 20.00 : Köln «für La ) : Ueber -
tragung der zehnjährigen GründungS -
seier der Ortsgruppe Köln des Reichs -
bundes der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
teilnehme ! und Kriegerhinterbliebenen .

Leipzig : 10 .00 : „Die Gasfernversorgung ".
19 .80 : „Gespenstcrglaube in der Dich-
tung " . 20 .15 : „Hallo ! Funk -Revue !

London : 7.45 : Radio -Revue . 9 .35 : Fay
Marbö -Gastspiel .

Rom : 21 .00 : Theaterübertragung .
Wien : 19 .00 : „Falstaff ", Komische Oper von

Verdi .

Merken Hi
mu
FÄRBEN
ALLES

in jeder
gewünschten

färbe

Auto -Mäntel Stuhlsitze
Auto -Polster Reisekoffer
Auto -Mützen Handtaschen
Klubmöbel Schuhe

Msetierf ärberei MjeonhartM S ? "]

Telephon 3924

Moderne Raumkunst

Kurt Wagner
Karlsruhe i . B .
Kriegsstr . 74 I Fernsprecher 1548

Gegründet 1855

TAPETEN
WANDSPANNSTOFFE

TAPETENLEISTEN

Ausführung sämtlicher Tapezierarbeiten .

SCHUHWOHL
Fabrik für Schuh besohlung
HirschstraBe 22 SteinstraOe 23

Chr. Spanagel
Zuckerwaren u .

Schokoladenhaus
48 Kronenstraße 43

Kleinverkauf der Zucker¬

warenfabrik Ebersberger &

Rees , G . m . b . H .

ff . Bonbons , Schokoladen
Biskuits , Keks usw .

Spezialitäten :

„ Resana -Karameilen "

„ Eresa -Milchbonbons "

„ Resana -Schokoladen "

stets frisch gebrannter
Kaffee täglich aus der
Rosterei . Tee , Kakao .

Größte Auswahl .

Billige Preise .

Mittwoch
Basel : 20.15 : Lieder -Abend : G . Fr . Händel .

20 .25 : Altitalienische Meister . 20 .40 :
Orchester . 21 .00 : Fr . Schubert . 21 .15:
Vier Lieder . 21 .30 : Orchester . 21 .50 :
Nachrichtendienst .

Berlin : 7 .30 : „Probleme der deutschen Ar -
beitszeit -Gesetzgebung". 8.00 : „Friedrich
Nietzsches Zarathustra -Dichtuug "

. 0.00 :
Frohsinn . 10.30 : Tanzmusik .

Hamburg : 8.00 : Hamburg ffür alle Norag -
senderj : Klei n stadt-Ko m öd i en . 1 . Der
Vetter aus Bremen . Bon Theod . Kör -
ner . 2. Die Geschwister. Von Joh .
Wolfgang v . Goethe . 3. Der Nacht-
Wächter . Bon Theodor Körner .

Langenberg : 19.40 Münster (für Mit , La,
Do ) : „Die Kunst des Bergessens ".

Leipzig : 20 .15 : Technik und Poesie . 1 . Abend :
Luftballon und Eisenbahn .

Zürich : 21 .00 : Franz . Operettenftunde .
Wien : 20.05 : Österreichische Dichterstunde .

Anton Wildgans .

Komplette Radioanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen . Reparaturen
und Instandsetzen von BadioaDPaialen sämtl .

Systeme billigst und unter Garantie bei

Radio -Bau und -Uertrieii Uiftt. Hier
Karlsruhe I. B. Brunnenstr . 3a — Telephon 6147 .

S. Nmmd

III Kml Hümmels Hablsctilelferei
Merstroße 13

werden

Rasierm ° sser
Rasierklingen

Haarschneidemaschinen — Pferdescheren

Haarschneidescheren — Haushaltscheren
Tischmesser — Taschenmesser usw .

fachmäßig geschliffen und repariert

RADIO-KÖNIG
Kaiserstraße 112

Linoleum - Tanten!
Reichhalt . Auswahl der neuesten
und schönsten Tapeten
Inlaid * Linoleum , schwach
ausgefallen , □ Meter Mk . 5 .00

Uebernahme der Verlege- u . Tape¬
zier -Arbeiten durch Spezialisten !

Douglasstraße 26 — Telephon 2435

I

msgj•-T3

KARLSRUHE
Telephon 2141

das maßgebende Spezialhaus
für alle RundfunKfragen.

Unverbindl . Beratung ; reich illustr . Katalog kostenlos
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AmtÜ ^ e Anzeigen
ütnrlätuhc . »>on &f lorcuitlcrritttranr .

1 . Bickcl & WcicIUrhaft mit bcidirditftcv
Haftung , (graben . Tic Liauidation ist Uccnöct .
Tic ^ irmn i "t erlösche » . 14 . 4 . 192 " .

2. 3Jüöiid ;c V' nnÖefislSfcftrijitötC ' iicrforfliiitq , Aktic » -
acfcllfrfioit IBadenwerrl . Karlsrulie . Tem
Wolfram Hauger , :>1cgiernna > rat in >?arl >' r »ke .
i !l Pro ? i«rä in der Weise erteilt . i>ni ; cv nur in
Gemeinschaft mit einem Vorstandsmitglied « ^nr
Vertretung der Gesellschaft berechtig « ifi . Ifi . 4 .
1927.

a . Banvertrieb , Geiellschaii mit beschränkter Hak -
tun » , .vtarli ' riilie . Tnrii , «veieUschafterbeschlus ,
vom 1. Mar » 1yü7 ift das « tammkavital nin
t2 000 XU ans CiOOO XH erhöbt worden . ? II ich
denselben Beschlntz ist der >vejcNschait »vcrtraä
iu Z Absatz 1 «Äeschästsiahrl u » d in 8 !
( Stammkapital « Deändert worden. 21 4 . 1!«27.

irdisches ÄmtSgerich !.
Ucber das Vermögen de-. Kausmanni ! nnd

Landwirts Friedrich Wilhelm Nobler in
2pö <l wurde beute nachmittag .'> lllir »ionknro
eröss ' iet . .Konkursverwalter ist :«techt <anwalt
l! mil Müller liier , »ionkurssorderungen sind bi »
l ' l. Mai H>27 beim Gerichte anzumelden . Termin
(Sil* Wahl eines Verwalters , eines «Gläubiger -
ausschnffes . ?nr Entschlicbnn « über die in S 182
der .» ontursordiiüiia bezeichneten i^ eaenstande
und lUr Prnsuug der anaeineldete » Forderungen
am Montag , den 23. Mai 1927, » achmitt . ö llhr .
vor dem Amtsgericht hier . 2 . 3tort . Zimmer
-»fr . 181 . Wer t 'iegenstänoe der Konkursmasse
beiil ' t oder zur Masse elivas schuldct . darf nichts
mehr au den Gemeinschiilduer leisten . Ter Vesilz
der « ache nnd ein ?lnü >ruch aus abgesonderte
Vcsricdiguua daraus ist dein Konkursverwalter
bis V). Mai 1927 anzuzeigen ,

ftotlsnibc , den 22 . April 1927.
Gerichtsichreibcr Bad . Amtsgerichte A 8 .

Fchinis-Berlleigeriing .
Tieuotag . de » ifi . d . Mts . . vormittags 9 Uhr .

«verde » iin Lagerhaus der ? a . Kravert . Edel »-
hcimstrane :>! r . 7 . im Ausirag nachsalgende Fahr¬
nisse gegen Baizahlung össentlich verltcigert : ein
Ekjitniner . bestellend aus iBiifctt , Kredenz , Aus¬
ziehtisch mit 6 Eiitl ., ti Lederstiihle . 1 Ttandubr .
1 vierteil . Serviertisch , l .Zosa . 1 Truhe . 1 Schlaf -
zitnlncreinrichtnug , hell , besteheild in 2 Bettstellen
mit Most , Rofthaarinntrat ' eil und Umbau , ein
-Steil . Spiegelschraul , l Zviletteiisch , l Waschkoin -
mode mit Marmorvl . , l -ivicacl . 2 Nachttische .
2 Stühle , l Bidct . 1 Nacktstnlil . l Chaisclongne !
seruer versch . Schranke , Stühle , l Sessel . 2 Kran -
tenscisel , l Klavier lkl . Svinett » mit Stuhl , eine
Weltkugel . I vollst . Küchc ««einricht » ng . 1 Toppcl -
leitcr usiv . mehr . Sämtliche Gegenstände aus
bestem Fabrikat nnd gut erhalten .
Ed . ttoch . Ortsrrchter a . T . . Lniieuitrake !«! r . 2« .

ÄeMigerWgszi ! rWWe7
"

Ter au « Donnerstag , den 28. Avril 1927 , » ach-
mittags :! llhr . bcstiininte Veriteigcr «!«iaslcrmin
gegen Gärtner August Sornberger Eheleute in
^.eutschneureut — Vgb .- Nr . lZ7l lind 1372 — fin¬
det nicht statt .

Karlsruhe , de» 2l . Avril 1927.
Notariat 5 als Loltstrcckuiigsaericht .

Grsßer M «
mit 2 Nsbenräumen suk l Juli zu ver¬
mieten . Näheres Kriegstraße 74 II . St .

3 gut möblierte Limmer
mit Küchen - und Badbcnülzum, . in veaueiner . guter
Vage , aus l . Mai zu vermieten . Näheres Frieden -
strafte 3 im 3. Stork

3ffionos=
Montag , den 25. Avril

1927. nachmittag » 2 Uhr .
«verde ich in Karlsruhe ,'Vlandlokat Herren
ft r <i fe c 4 m , gegen bare
Zahlung im Volli 'trek-
kungswegc ösfentl . ver -
steigern :

l Flnrgarderobe . zwei
Bettüberzüge . 3 Kovskis -
senbezüge . l. Herrensahr -
rad , '.«.isarkc . .Griinier ",
1 » astenwagen . 1 antikc
» oininöde . 1 Woblmnth -
avvarat . l Kiste « eisen -
vulver . „ , ,Karlsruhe , d. 23. Avril
1927.

Miedemanii .
Gerichtsvollzieher .

Wchmin ^ talch

Bitte Qufljeöen!
Jn :tt 1 . Llt od . früher
wird geraum , neuzeitl .
cingerichtote
6— 7 Zllnmerwohuuna

in guter Wohnlage gel .
Mietvrei » bis 270» M .
Dafür geboten : 4-^ .-
Wohnung , höchst , in d .
Südst . Ana . unt . Nr .
2848 in » Tagblottbüro .

Wohnungstoul »!
«Geboten wekil . Zlltstadt

3 St .. 5 Zimmer . Ge¬
sucht 2. St . 4 Zimmer ,
evtl . mit Bad . Angeb .
u . N r . 2928 i . T agblattb .

MH
Neu hergerichtete

s zimmerwohnung
»i . Balkon , Bad,2Aborte ,
2 Eingänge , l>iagenhci -
zun « U. Zubehör in ruhig ,
freier , zentraler Lage ver
sofort oder sväter zu ver -
mieten . 'Angebote unter
Nr . 2681 ine Tagblatt -

büro erbeten .
Zn vermieten gröhcres

möbl. Zimmer
Westeildktr . , sofort . Zu
erfragen im Tagblattb .

In Herrschastshans d .
Weltstadt sind 2—S ele « .
möblierte

Zimmer
mit all . Köms . d . Neu¬
zeit . Telephon , gedeckter
Veranda . Mädchenzim -
mer . .stüchenbenützg . . ».
1 . Mai zn vermieten .

Angeb . nni . Nr . 2980
ins Tagblattbüro erbet .

Wildelmltr . 68. IV . r .
ist ein srdl . möbliert .
Zimmer sof . od . sväter
an sol . Herrn zn verni .

>̂ ll ant . Hanse schön
möbliert . Zimmer

zn vermieten . Karlstr .
Nr . 1N4. IV .

2 gut Ml . Zinm .
mit je 2 Betten ans
I . Mai zu vermieten
II . nnd 4 . Stock » bei
Pabst . Aaldstr . 16/18 .

Möbeliransporte
Auto -Umzüge

billigst
Herrn . Schuitis |

Tclcjihon SSS 'i
Ai iialirnMtrnQr 12 I

Schöne
4 3immßrtuoönunfl
von ruhiger Familie so
«ort gesucht . iWohnuilgs -
berechtigt . « Kanu evtl .
auch Neubau sein , bi »
9l> U Miete . Angebote
unt . Nr . 2923 ins Tag -
blattbiiru erbeten .

Moderne » , kleines
(Eiufaimlieite

in Weftstadilage zu «nie -
t >» gesucht.

3 Zimmer-
IfliUrtiiuolmunn

i «l guier Vage vorhand .
Angebote unt Nr . 29ll
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Tiicht . Zuarbeiterin

in Tamenschnciderei ge¬
sucht. E » wollen sich » nr
solche meld . , die an gut .
u . viinktl . 'Arbeiten ge-
wohnt sind . Angeb . u .
Nr . 292K in » Ta gblattb .

lücfit ., dnrchau » zn-
verlässiges

Mädchen
ivelches selbst , kochen u.
alle Hansarbeiten pers .
verseh . kann , v . I . Mai
gesucht. Borzustell . mit
Zeugnisse » von » , bi »
10 llhr , nachmittag » b .
7 Uhr . Westend « , ff« . II .

Hollen Verdienst!
sichert . Ihnen die Ver¬
tretung m . weltbekannt .Fabrluate .

Tüchtige Vertreter
bp( JilirliMor Provi¬
sion tllr sofort gesucht ,l ' nübprtroffene , rnich -
halti (?eMufterkollektion
franko .

Frit % Hanke
Hohiollt - und talouslefabrik

Hof - G (ihlen » u
b . Frtedland , Bresl .

10 % Provision « . evtl .
Alleinvertrieb .. Alles

staunt über die nene ,
mr vatenta . » eich . Sleck-
ieise , Stück ,

'>0 uinimiit ,
Tvd . 1 .34 , Toileticscise
Tlzd . 50 Psa . it . 1 ,t<,
lOO-Gramni -Ä- tücke Dbd .
1.73, Tellseinseife Tl ?d.

2 .27, Lilienmilchseife .
Einzelvackiiiig Dlz . 1.40.
echte Tvd . 2.85 . Son -
iienw .-Seife . 250 Gr ..
6 Stück 2 Jt. ab Lager
Nachn . P . H o l s t e r ,Breölan ^ l . L98 .

Plakvettntung
an nerkauisaewandte Person »n »ergebe » .

1000.— M s. Vagetjorti nötig . Vertrieb von kon-
kiirrenzlo ! . Zvschneide -Vehrbuch und Schnitte für
Herrenwäsche an «bewerbe n . Privat . Karl -Verlag ,München 2 «ff . 6 . Lindwurmstrahe Nr . 101.

. - fies.
mit sämtlichen NVbenvers .-Zweism eina ' -bl.
Unfall - Haftpflicht und Autoversichcrunc

sucht per sofort

locht , RezfMrireter
srppcn sehr hohe l 'rovisionen urtd monatl .
Ztischtiß . Ausführliche Bewerbuiijfen »ntrr

Nr . 2021 ins Tagblattbüro erbeten .

Sauptageittur
« roher leistungssähiger Keuerversicherungsgesell -
schast zu vergeben , wenn gewünscht , auch für
«roheren Bezirk . Hob « Provisionen !

Vertretung für andere Vcriichcrung »zweige
können mitübernommen werden .

Herren mit gnteir Beziehungen zu Handel und
Industrie werden gebeten >
reiche» unter Nr . 2922 in »

ihre Angebote einzn -
Taqblattbüro .

KaufmämlWeLehr!mge
mit >iitt <?1s<.'duldj!c!un^ x̂ er<!en eingestellt ,hei der
Kerlin - Karlsruher IiiduMtrie -Werke
A . -<» . KnrlMiahe i . K <*arten »tr . 63 7 (1
Zunächst nur schriftliche Be werbung mit Lebens¬

lauf und Zeugnisabschriften .

NiejsMyt mm Same. mZcke
einen guten Kohlen - » der Masbackherd zu lausen
beabsichtigt , sindet grohes ^ >>ger bei
A . Rosenberger . Ecke Schützen - » . Märiens « . 32.

Unfare feit über 30 JaKran mit Sorgfalt und Fachkenntnis gepüegie
AusfteL 'erebtoilung hat eine notwendig gewordene Erweiterung erfahren .

Wir eröffnen Montag , 25 . April , Ecke Wilhelmltr , und Werderplati ein

IHü mmm 1
mmm mozo1

Auch hier werden wir durch Qualitätswaren , unbedingt konkurrenz¬

fähigen Preifen und ftreng reeller Bedienung , das Vertrauen unterer

gofchätjten Kundlchaft rechtfertigen . Wir führen in Metallbetfen das

befte deutfdie Fabrikat „ Arnold " in großer Auswahl . In Malraijen (teilen

wir alle Arten her . Wir weifen befonders auf untere hygienifch unüber¬

troffenen , Schlaraffia " - Matraljen hin , für deren Dauerhaftigkeit wir

10 Jahre garantieren . Alle übrigen einschlägigen Artikel , wie Refcrm -

betlen , Barchente , Federn , Daunen , Steppdecken find in einwandfreier

Befchaffenheit und grofjer Auswahl vorrätig . Das Füllen der Betten wird

im Beifein der Kundfchaft ausgeführt . Die Lieferung , auch nach aus¬

wärts , erfolgt franko . Befuchen Sie uns unverbindlich , prüfen Sie urifere

Qualitäten und Preife , Sie werden dann von unterer Leiftungsfähigkeit

überzeugt (ein

Kaiferftr . 59
Halteftelle

Waidhornftrafse

reräerp !

Ecke Marienftrafje
Ecke Wilhelm ' frafje

Mühlburg
Halseftelle

Hardtftrafjo

Stfflnäl . » fit . bietet sich
loön . ßrMtlJuS:
nähme eilt . Bcrtrtn . n » i .
„ Hausarzt " - Aochenschr .

Lss . >«. Halle . S . II . 2S0

WWWW
Aöv « . . Isichtige

etenotnniftin
mit hoher . Schulbiidg . .
sucht Stellung . Angeb .
l«. ? ! r . Zk>? l i » >° Ta gbl .

Zunlie Anliingerin
aus gut . Kamilie (höh.
Mädcheuschule absolv . l .
sucht zum l . Piai Halb -
tagsltelle f . Maschinen -
schreibe» , eventl . Stur»
Ichrist. ?l» aeb . unt . Nr .
2S .1Z ins Tagblattbüro .

BMalter .
sirm in allen kaufmänn .
Arbeiten , sucht noch fiir
einige Stunden vor - od.
nachmitt . In der Woche
bei Kausleiiteit oder Ge -
werbetreibenden Beschäs -
tigung . Angeb . u . Nr .
2tt:! l iilkl Tagblattb . erb .

Stelle MM .
21 3 , alt . Landwirts -

sohn sucht Stelle als
Sutitmnnn

oder Sausburfche.
am liebsten in KarlS -
ruhe oder Heidelberg .

Augebote unt . Nr . 28K2
ins Tagblattbüro erbet .

GrschältSiohn ,
22 Jahre alt , sucht Stel -
luiig als

BerliNskl
in der Lebens-
mitteldranche.

Evtl . Kaution kann ge-
stellt werden . Betells -
aiing nicht ausgeschlols .
Angebote unt . Nr . 282'J
ins Tagblattbüro erbet .

TüchfEgem

Organisator
ist bei alter , großzügiger Lcbensversich . . Anstalt Gelegenheit

geboten , sich eine

aussichtsreiche Position zu schaffen
Nur wirklich für den Außendienst besonders begabte Herren
mit nachweisbaren Erfolgen belieben Offerten mit ausführlichem
Lebenslauf und Lichtbild einzureichen . / Als zu bearbeitendes

Gebiet kommt in Frage

Baden »'«T Karlsruhe
Bewerbungen sind einzureichen unt . Nr. 2910 ins Tagblattbüro

BnieilßinifuÄiis
nächst Havdnvlab

unter den ErsteltungS -
kosten z» verkaufen .
1 Koknnng v. 7 îimm .
mit Zubehör u . «Garage
kaii» sos . bezog , werden .
Alles Nähere durch die
Alleinbeaiistragten unt .
Nr . 28 ."i8 jus Tagblattb .

Unser u . Geschäste
vermittelt

Fr . K . » . S ^ .
Telephon ö1S8.

in «lor Ktwrsst ra Uc
mit 3x4 und einer
;i Zimmerwolinun «?, m .
WaschkUche .TroeJten -
speieher , Garten , für
30000 .- zu verkaufen .
Georg Fleiscbmann

AiiKiiNt.TstraUe 0
Telefon 2724 .

LebensmMel -
EelchM

in Durlach , sehr gute
Lage , umstandet «, gegen

Tauschwobniinft
(aus , Karlsruhes sofort
abziigeb . Näh . Durlach ,
Auerstrahe 13, vart .

EeifamiUen -üm
in landscüafUieli pehönster I .ase
(Albsiedlung ) , mit 4 Zimmer . Kamm .
Bad . Wasenküche und Garten , sof .
beziehbar , zu verkaufen . Nähere .«
Büro Stefanienstr . 10 , IX ., S - 6 Ijhr

in zentraler I .age von Karlsrulle , mit großem
treuem Kundenkreis , seit 17 Jahren bestehend ,
wegen Arbeitsüberhäufunff günstig zu ver¬
kaufen . Hie Niederlage wird von einem alt¬
bekannten . leistungsfähigen Großhandels - u .
lmporthaus unterstützt und beliefert . <!iln »
stiger . langfristiger Mietvertrag . (Friedens -
miete .) Kignet »ich auch als Nebenerwerb .
Zur Uebernalime sind zirka 8000 Mark 'er¬
forderlich . Gefl . Angebote unter Nr . 2S24

ins Tagblattbüro erbeten .

Modernes , beziehbares
EinlllmilienlWS

in ietuster ÄSeststadtlage ,
gut eiligerichr, . mit Zen
tralheizung usw . . ist zu
S» »»0 .* bei tlMIfiO .MAn », zu verl . Angeb . it .
Nr . 2U"6 ins Tagblattb .

Villli-VauLlnz;
beste Westitadllage , um -
ständet «, billig zn verl .
Angebote unt . Nr . 2937
ins Tagblattbüro erbet .Plawos
einige gebr . , gute Iii -
strumente werden u . Ga -
rautie billig abgegebe » .

Heiur . Müller .
Klavierbauer . f~ . schiitzenstr asie 8 . —

Schulbücher f . Quarta
Lberrealschule bill . ab -
zugeb . Karlstr . 29 ->. , III .
Ei «. Boraartengeliinder . |
eisern . Äindeibettstelle ,
versch . Schnakengitter ,
l <iim »icrtüre . 1 iren -
stcrrahmen . Svarherde ,
l Garderobeüänder für
Wirtschaft oder Warte »
zimmer , 1 Kohiinülb -
Avvarat . billigst abzu -
geben .

Laiser A «ce I .

B E T f E fT
m . Rost u . Seil lö
» . 20 .U . ferner Matrat¬
zen . Vetleu iu Holz u .
Metall . Ebaiselongues .

Pliillbdiwan . 1- n . 2tür .
Tchrävle . Divlomate » -

ichrelbtische . Tische .
Stühle , alles nett nnd
gebraucht , bei Walter ,
Vudwig W il helmstr . ö.
I Gasherd , weist . ",U
I floblfttwevti . «iicii ; , 40,
I Nähmaschine 70 . !!
zu verk ., evtl . Teilzahl .
Anzuf . » achi» . 2 - « llhr :

^ iarleuslrasze 48 , III .

Manos
unt . « sinkt . Beding , bei

M . SMnilmSgllv .
Karlsruhe . Sokieuslr . 8 .

WlWiwer
barort , schwer « Äusiüh -
runa . eiche, beste Ver -
arbeit » » « , unter ieber
^iarantie vreisgiinstig

abzilncben .°!>a » i >v?cd? rlc ,
Mubelfabrif .

Turlacher Allee »8 .
Gebrauchte

mit Handbetrieb ,bis S5 mm bohrend , so¬
wie eine gebrauchte .
Kleine JreMnii.

27i«« Mi« Tichlättge . mit
,> «rs«aiitricb - » verkauf .
Angebote » i«t . Nr . 2H25
i » s Tagblattbüro erbet .

Eii . GnrtenMle
nnd lische

liefert bissigst :
>7ito Zielikon ,Eise » möbelsabril ,Achern «Fladen «.

KindeHiensDagen
billig ,-.u verkaufen .flniierür . <24 v .

Nene Gartenbntte
ist billig zu verlausen :

HiibschslraKe 2" . I .

S
Teppiche, Vorlagen,
Tisch - und Diwan-
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet
TeppichhRus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaieerstr . 157, , ir . hoon
aeuen über Rh. Croditbao

USS2SEQI9
Gut erhaltene

SerrsnKleider
geg . Varzahluiig zu kau-
sc » gesucht . Aiigeb . unt .Nr . 2648 in s ! aghlat tb.

Harmoninni gesucht
j\ o il «i I g l , .vorchheim .

Perimen-
Aiito

zn lausen gesucht,erste Marke , in tadel -
losem , garantiert ge-
brauchssähig . Zustande .

Aussiihrliche Angebote
unt . :>?r . 2938 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Darlehen
bis tu 5 Monaten an
Perl , in Donerstellg . u.fest. Einkomm , gibt itetS

Sranken -Aa » t A .- G ..
Nürnberg .

Nevaraturen
an Bürsten - u . t̂ ummi -

mcsserpuvmaschinen .
Ersatibürstcu .

Ẑ elschmirgel f . Bürsten -
maschin . . Zrockenschaiir -
gel s. (^ nmmimaschillen

Kilo .i .
Näbinaschin .» u . Messer -

vilpmaichinengeschät
A . Germdors .Blumeustr . >2. Eckladen

Pünktliche Waschfrau
nimmt noch Wäsche an .Wird aus d . Bleiche ge-
waschen , kann auch ge-
bimelt werden . Angeb .uut . Nr . 2ö84 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ban &haus

STRAUS (Q. CO -
KARLSRUHE

Fernsprech - Anschlüsse
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BtrlkgC. F . MüijsrMrlsrkihtl.N
'

Klavi ^ runtern ^
n . bewährter Methode b . individueller

ßeha "

Theorie — Partienstudium — Liedhe # '0

HEINRICH PETRI

ht
diu"«

Kalli * ° daS

Josef Goldfarb
Herren - Maß - Schneide re'
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Nie Arbeit des modernen Verbrechers.
Jtm Selbstverlag des Verbandes der

. Aach - und Schlietzaesellschasten
- Kölner Verband) , Berlin NW 6. ist cm von

jittaentcur <g . Nelken versagtes , hochinteressan -
5 » und wannend aeschriebcnes Werk über „D a s
^ ewachunasaewerbe " erschienen . in dem
°» Autor auf Grund authentischen Materials
2 aenaue, Sachkenntnis zum ersten Male einen
umsassentxn Beitraa über das Geweih des
^elbstschuves lWach- und Schliekiaesellschastenl
ÜI ert - Aus dem Kavitel . Das Bewachunas-
« werbe und das Verbrechertum " bringen wir
ein, « Proben .

1 . Der grohe Einbruch.
^ e - - ? ussehenerretende Einbruch in das
28. il r

,
f samt Tempelho . f , bei dem am

lo ^ tember ISA . wie erinnerlich , ein Tre -
üqi i ;

Dn Geldschrankknackern fach- und fachgemäß
tt rt nette Summe von 300 000 Mark erleich -
iti n wird vielen noch in Erinnerung

Büroassistent Blankenburg , der in
tift» ^ auabteilung des Bezirksamts T . beschaf-
«!« a55 ' / ernte eines Tages dienstlich den lun -

Hej», ^ osser Schulz kennen , dessen Eltern ein
Soli , ? Haus in Tempelhof bauten . Die Bau -
foteJ batte den Eltern des Schulz die Fort -
W , ^ d

.es Baues verboten , und Blankenburg
«irb^ aclich ^ u kontrollieren , ob dieses Bau -
lich. ,,

' Luch innegehalten werde . Bei diesen tag -
^ . Besuchen auf dem Schulzschen Grundstuck
!»l,r er sich mit dem jungen Schulz an , er -
Iti und ^ ^

sem ^ er vielfach vorbestraft

^ Kunst des Geldfchrankkuackcns
^ uoZ beherrsche .

als Fünfzehnjähriger erhielt Schulz
"• ip * e? e Strafe wegen Diebstahls und wurde
? iefir* des öfteren , zuletzt wegen schweren
ieÄW » mit 6 Iahren 6 Monaten Gefängnis
wir Sieht man sich den eleganten , noch nicht
'«Um £ eit jungen Mann an , so hält man es
fitT.Jur möglich , einen Schwerverbrecher vor
"is 5 - baben . Nichts in seinem Gesicht deutet
Üblich « Belastung hin . nichts an seinen ge-
^ N »*

11 ^ uieren länt auf einen Umgang mit
Är «Verbrechern schlicken , nichts , aber auch
taJ ,c6tt in seiner gelviihlten , ruhigen Art zu
öieŝ ^ . unö sich zu aeben auf , so daft er ! nach
?II ^ ! Rlchtuiv hin wirklich in der Geschichte der
»«„? ?? l' stik eine überaus seltene Sondcrerichei -

bildet .
l6S ,r Tchulz hatte nun einen Freund , der

Ä (t lchvn öfters das Auchtlwusleben aus
iica 5 Erfahrung kennen gelernt hatte . Es ist
KJS * gewiegte Geldschrankembrechcr Peter

e ^ mals gelernter Kommis , neinem
Iihr^ esfcngeschäft , wäter Schüler des Geld -
4fw ? lrnatadors G ., der vor etwa 10 Iahren
kiiij,°ekannt «n Antwerpener Bankeinbruch aus -

" hat . und Pawlak muß ein gelehriger
"emirrer gewesen sein , denn er hat es zu einer

iJ * Berühmtheit gebracht und gilt als einer
Wt # nif <ö besten Knacker , die wir zurzeit in

besitzen .
< nun zu einem groß angelegten Einbruch

S ch m i e r e st e h e r unerläßlich ist . so
« te sich P « ivlak an Rechner . einen Ruck -
i°, . " brccher , der bei Einbrüchen schon wieder -
W Handlangerdienste getan bat . Außerdem
tiit P Jorolöl in seinem Diener Hahn noch
!k'« !? ° iterc Hilfskraft , die zum Transport der
dî sAchswerkzenfe und zu sonstigen Hilfs -

. ZckÄ^ ungcn sehr wohl zu gebrauchen war .
^>i>̂ ^ deinerseits setzte sich nun auch noch .mit

kein Geld im Hause war . aus die Straße ging ,
um da ihre Geschäfte abzuschließen , und daß nie -
mand au dem Gebaren der Pawlakschen Eheleute
irgend etwas Auffälliges bemerkte , trotzdem ihr
verbrecherisches Treiben geradezu heraussor -
derud war .

Die Kolonne war beisammen : Pawlak und
Schulz die Häupter und geistigen Führer , Fech -
ner , Nelle und Hahn die Helfer , Blankenburg
der Tipgeber . der Zugeber der „Annonce " .

Nachdem Pawlak das Unternehmen finanziert
hatte , wurden Sauerstoffbomben ge -
kauft , Schulz stellte seinen Schneidebrenner
zur Verfügung und die Rollen wurden verteilt .

Eines Tages rückte die
ganze Kolonne zum Angriff

vor und hatte sich schnell mit Dietrichen Eintritt
in die Tresorräume verschafft . Alles war gut
vorbereitet . Da stellte sich plötzlich heraus , daß
die mitgebrachten Decken zum Abdunkeln der
Fenster nicht lichtdicht genug waren , worauf
Schulz das ganze Unternehmen abblies
und mit seinen Komplizen den Tatort ungesehen
verließ . Am nächsten Tage merkte keiner der
Angestellten , was sich in der Nacht ereignet hatte ,
keinem siel das geringste aus , was auf einen ge -
planten Einbruch hätte schließen können .

Kurz daraus kam Blankenburg wieder zu
S chulz und teilte ihm mit , daß nun die Gele -
genheit überaus günstig sei , da am glei -
chen Tage ein großer Geldtransport
erwartet werde , der unter anderm auch die
Geld « für die Lohnzahlungen enthielte .
Nun galt es keine Zeit mehr zu verlieren .
Schulz verständigte seine Komplizen und um
11 Uhr nachts traf man sich in einer benachbarten
Konditorei . Hieraus ging es an die Arbeit . Alles
klappte , der Geldschrank war nach kur -
zer Zeit aufgeschweißt und

die Beute der Verbrecher betrug über
800 000 Mark !

Um ihre Spuret , zu verwischen , zogen sich die
Verbrecher in eine nahe Parkanlage mit ihrer
Beute zurück und schickten Hahn mit einemAuto
nach einer nahegelegenen Straße , wo er aus -
steigen und den Heimweg zu Fuß zurücklegen
sollte . Die Autofahrt hatte den Zweck , den Chans -
feur irre zu führen und ihn auf seiner Rückfahrt
anzuhalten . Auch dieses Manöver gelang . Nach¬

dem man sich der Sauerstofflaschen erledigt hatte
ldie wurden in einen nahen Fluß geworfen ) ,
fuhren die Verbrecher auf verschiedenen Wegen
davon , und es ist nur einem Zufall zu ver --
danken , daß sie später gefaßt werden konnten .

Selbsttäuschung.
Jedermann , der einmal Gelegenheit gehabt

hat . einer längeren Gerichtsverhandlung , sagen
wir . über einen Unfall , der zu einer Schaden -
ersatzklage geführt hat , beizuwohnen , dürste mit
Erstaunen bemerkt haben , wie gewaltig die Aus -
sagen von Augenzeugen selbst über ganz ein -
fache Vorkommnisse von einander abweichen .
Der eine hat dies , der andere das gesehen und
schwört aus die Richtigkeit seiner Beobachtungen .
Es ist dies eine den Juristen und der Polizei
wohlbekannte Tatsache . Wenn es sich darum
handelt , einen Vorgang zu beschreibe » , auch
wenn er durchaus nicht verwickelt gewesen ist.
stimmen nur selten zwei Zeugen vollständig
miteinander überein . Dabei handelt es sich in
der Hauptsache durchaus nicht um bewußte
Falschaussagen . Die Leute sind vielmehr ehr -
lich bemüht , die Dinge so zu schildern , wie sie
sie zu sehen geglaubt haben . Liegt zwischen
dem betreffende » Ereignis und seiner Schilde -
rung ein beträchtlicher Zeitabschnitt , so spielt
natürlich die Vergeßlichkeit stark mit . aber auch
wenn die Beschreibung dem Vorkommnis auf
dem Fuße folgt , stimmen Augenzeugeu nur
höchst selten miteinander überein - Der folgende
Vorfall aus den letzten Tagen ist ein geradezu
klassisches Beispiel davon .

Eine junge Frauensperson im Centurytheater
in Neuyork schlug dem Russeuführer Alexander
Kerensky bei einem Empfange , der ihm zu
Ehren gegeben worden war . ins Gesicht , ein
Vorfall , der natürlich großes Aufsehen erregte
und sofort in den Zeitungen beschrieben wurde .
Hier mögen kurze Auszüge dieser Beschrei -
bungen , wie sie in Neuyorker Blättern erschie -
nen , folgen :

World : Sie schlug ihn mit den Handschuhen
kräftig über das Gesicht .

News : Sie schlug ihn mit dem Blumen -
strauße , den sie in der Hand hatte , auf die linke
Wange .

American : Sie ließ die Blumen fallen
und schlug ihn mit den HanMchuhen ins Gesicht .

Neue Drei - und Fünfmartstücke .
Zur IW -Jahrfeier Bremerhavens.

«^ " Schulfreund Nelle in Verbindung , der
drxM .terig , schon manches „Ding mit ihm ge-

. und Fcchner sind zwei Verbrecher
iti,* Stils , und ihre Zuchthauskarriere ist

£ fin ? weiteres von den Gesichtern abzu -
«», /, . Anteressant ist der Umstand , daß Pawlak^ R y, ,ll vlv | |üul l |I UCl V'U n T* t
"' twu le ' töett Tor eine große , sehr elegant ein -

ete Wohnung besaß nnd sich einen Diener
daß seme Frau , wenn zufälligerweise

Zur Erinnerung an die vor 100 Jahren erfolgte Gründung Bremerhavens durch den bremischen
Staatsmann Johann Smidt werden vom Reiche für zusammen 700 00(1 Reichsmark ©rinne «
rungsmünzen zu je S- und 3-ReichSmark ausgegeben . Der künstlerische Entwurf stammt von

Professor Dasio , München .

Times : Sie schlug ihn dreimal kräftig mit
den Handschuhen .

Herald T r i b u u e : - Sie schlug ihn ins
Gesicht und gegen den Kopf . . . ein halbe »
Dutzend Schläge .

Evening World : Schlug ihn „mehrere
Male " ins Gesicht .

Mirror : Sie schlug ihn nur ein einzige »
Mal .

P o st : Kräftig und wohlgezielt schlug sie ihn .
Hieran schließen sich folgende weitere Schil .

dernngen des Angriffs auf Kerensku an :
American : Kerensky taumelte zurück .
Evening World : Er stand unbeweglich

da . . . .
News : Er trat zurück , behielt aber seine

Ruhe bei .
World : Er stand still , benützt « aber seine

Hände , um seinen Freunden ein Zurück zuzu .
winken .

Journal : Er taumelte .
P o st : Er blieb unbeweglich .
Mirror : Er taumelte infolge des Schlage ? .

Seine Freunde wurden von einer Handvoll
Royalisten zurückgehalten . Fäuste ballten sich :
Nasen bluteten : Hemden und Kragen wurden
zerrissen .

Wenn man diese Berichte durchliest , sieht man
auf der Stelle den Unterschied zwischen den Ein -
drücken , welche die verschiedenen Berichterstatter
empfingen . Dabei stammen diese Berichte von
ausgebildeten , geübten Reportern her und vari -
ieren ganz gewiß weniger als die Eindrücke ,
welche die Mehrheit der fünftausend Menschen ,
die zur Zeit des Borfalles im Theater waren ,
mit nach Hause genommen hat . Einen klareren
Beweis für die Tatsache , daß die wenigsten
Menschen wirklich das sehen , was sich unter
ihrer Nase abspielt , kann es kaum aeben , Oder
besser gesagt : Das Auge empfängt natürlich den
richtigen Eindruck , aber das Hirn verarbeitet
ihn in verschiedener Weise , ein Umstand , der
Psychologen längst bekannt ist . Möglich , baß
einer oder der andere der Berichterstatter ,
welche die Szene im Centurytheater beschrieben ,
die Farben etwas stark ausgetragen haben , aber
im allgemeinen dürften sie nur das wieder -
gegeben haben , was sie zu sehe » glaubten .
Wohlgemerkt , dies sind ausgebildete Fach «
beobachter . Das erklärt zum guten Teil , warum
dasselbe Ereignis von verschiedenen Zeitungen
nicht nur verschieden beschrieben , sondern auch
verschieden beurteilt wird . Hier und da unter -
streicht ein Vorfall , wie der hier geschilderte ,
die Tatsache mit besonderer Deutlichkeit .

Aus der Suche nach der Bundeslade.
Die Regierung vou Palästina hat dem Aincri -s

kaner Futterer , dem Präsidenten einer Bibel¬
gesellschaft in Los Angeles , die Erlaubnis ev-
teilt , aus dem Berge Nebo nach der Bundeslad «
und anderen Schätzen des salomonischen Tempel »
in Jerusalem zu suchen . Der Berg Ncbo liegt
von Jerusalem aus gesehen auf der anderen
Seite des Jordanflusses un >d ist die biblische
Stelle ^ von der <ro # Moses das gelobte Land
sah . In Jerusalem war man immer des Glau -
bens , daß der Propl >et Jeremias die Schätze des
salomonischen Tempels , darunter vor allcn
Dingen die Bundeslade , verbarg , ehe Nebukad -
nezar Jerusalem eroberte . Die Bundeslade war
eins der kostbarsten religiösen Symbole der
Juden . Sie war inwendig und auswendig mit
Gold überreich verziert und barg in ihrtm In¬
nern die Steintaseln mit den zehn (Geboten , ei«,
goldenes Gesäß mit Manna und den Stab
Arons . lieber den Ort , wo der Prophet Jere -
mias die Tempelschätze versteckte , war man sich
nicht im klaren . Kurz vor dem Kriege ver¬
anstaltete der Amerikaner Parker in dem Tem -
pelgebiet von Jerusalem Ausgrabungen in der
Hoffnung , die Schätze hier zu finden . Alles
Suchen ivar aber vergeblich . Neuerdings neigt
man der Ansicht zu , daß der Berg Nebo das
Versteck der Tenrpelschähe birgt . Mit den Aus -

> grabungen soll dort sofort begonnen werden .

Wolsskinder.
April kam ans Indien die Nachricht ,

;
11 kleiner Knabe in der Nähe von Allaha -

Wolfshöhle gefunden worden sei.
W. Bericht nach mußte er dort schon jähre -
W mit den Wölfen zusammengelebt haben ,
w er hatte deren Gewohnheiten angenoinmen
C unterschied sich in seinem g ^ en Beneh -

^ Nur noch wenig von einem Wolf .
^ " t ' ge Berichte sind nicht neu . Es mag
it<r *» PTtMitflrl tMitvSiiM Srt6 tinv tttPLU' Olö 5U

die Aufmerkiamkeit oer wi „ e,i,u,u, ^
DiS ® clt auf Fälle lenkte , in denen angeblich
C ^ tiche Wolsskinder ausgefunden worden
tyoi-I

*' ®r betonte damals die Notwendigkeit ,
an Ort und Stelle durch Naturforscher

>c/ urteilsfähige Europäer derartige Geschich-
W ®u{ ihre Wahrscheinlichkeit und Möglichkeit
V ?uprüsen . An einer solchen Wissenschaft -

^ . Nachprüfung hat es aber immer gefehlt ,
k eicht bietet der gegenwärtige Fall dazu An -
^ It ? ^as angebliche Wolfskind ist in eine An -
>»,

' überführt und dort in ärztliche Behand -
tat® benommen worden . Es bietet sich alw die
«^ Möglichkeit , es zu untersuchen und zu be -
»Hissen . Gleichzeitig müßte dort , wo man es

KZl b ' einmal festgestellt werde , wie es in die
iJ ^höhie gekommen ist .

^ läufig kann man nicht wissen , inwieweit
^ ^ rzählnng von Wolfskindern einen wahren
de» ^ ,hat und inwieweit sie auf Erfindungen
w,Angeborenen beruht . In letzter Zeit ist sie

aufgetreten . Sehr häufig dagegen be -
man ihr in der ersten Oälfte des vorigen

^ Wunderts . Damals traten die Wölfe in
d»

° en viel häufiger auf als heute . Sie waren
auch tatsächlich eine ständige Gefahr für

!>j,. .^ »' geborenen nnd namentlich für deren
Ittnf - Es wurden so viele Kinder von Wölfen
t»äfe;UDt ' daß manche Eingeborenen gewerbs -

&en Wolfshöhlen den Gold - und Sil -
dj«

'°>muck sammelten , den die Kinder in In -
d»g >ast ständig tragen und den die Wölfe als
lie ß _ etll 4jfie Ueberbleibsel ihrer Beute hatten^ n lassen . Aus diesen Begebenheiten mögen

manche Erzählungen von Wolfskindern entstan -
den sei» . Auf der andern Seite überließ man
häufig Kinder in Zeiten der Hunnersnot ihrem
Schicksal . Die Kleinen nährten sich, so gut es
ging , von Waldsrüchten und wenn man sie dann
in ihrer Verwilderung ausfand , so war die Ge -
schichte des WolsSkindes bald fertig . Der Fall
eines kleinen indischen Mädchens , das vor eini -
gen Jahren im Walde gesunden wurde und an -
geblich von Affen ernährt und ausgezogen wor -
den sein soll , gehört wahrscheinlich in diese Ka -
tegorie .

Die Wolsskinder sind immer männlichen Ge -
schleck,ts. Ei » typischer Fall dieser Art wurde
im Jahre 1847 berichtet . Damals wurde angeb -
lich ein Knabe zusammen mit einer großen

IWölfin und deren Jungen gefangen . Sie wur -
den aus einer Höhle ausgegraben , in die sie
sich geflüchtet hatten . Der Knabe ging nach dem
Bericht auf allen Bieren . Wie immer in fol -
chen Fällen aß er nur rohes Fleisch und war ,
wie alle Wolsskinder , ein Idiot . Dieser Knabe
wurde von einem Maharadscha und später von
einem englischen Hauptmann in Verwahrung
genommen , bis er drei Jahre später starb .

Ein anderes Wolsskind wurde im Jahre 1874
in einer Waisenanstalt in Agra lOstindien ) von
dem Engländer Ball , dem Verfasser eines
Buches über das Dschungelleben in Indien , an -
getroffen . Es war dort bereits neun Jahre .
Man schätzte sein Alter auf fünfzehn Jahre .
Der Engländer berichtete , daß der Knabe ganz
kurze Arme gehabt habe , nach seiner Ansicht eine
Folge der Tatsache , daß die Arme dnrch das
Kriechen aus allen Viere » in ihrem Wachstum
behindert wurden . Dieses Wolsskind war an -
geblich mit einer erlegten Wölfin und deren
Jungen von zwei Indern , die sich die Er -
legnngsprämie verdienen wollten , bei der Be -
Hörde abgeliefert worden .

, In all den bekannten Berichten über Wolfs -
kinder kehren eine Reihe von Kennzeichen
immer wieder , wohl ein Beweis dafür , daß sie
alle ähnlichen Ursprungs sind . Das WolfSkind
ist wild und verschlossen , unfähig zu sprechen
nnd gewohnt an das Kriechen aus allen Bieren .
Es bleibt geistig defekt und stirbt meist ein paar
Jahre oder ein paar Monate nach feiner Rück -
kehr in die menschliche Gesellschaft .

Diese Merkmale treffen z . B . auf einen Fall
zu . der im Jahre 1843 ans Indien berichtet
wurde . Ein Ehepaar ging mit seinem Knaben
auf das Feld , um Weizen zu schneiden . Wäh -

mit der Ernte beschäftigt war , wurde
das Kind von einem Wols geraubt . Sechs
Jahre spater wurde ein Wolf mit drei Jungen
und . einem Knaben in seiner Gesellschaft zehn
.vceilen von dem Wohnort der Eltern entfernt
erlegt . Der Knabe wurde nach heftigem Wider -
stand gefangen . Er wurde von seiner Mutter
au einer Narbe wiedererkannt , die er am rech -

Knie trug . Bis jetzt gehen alle Geschichten
von Wolfskindern aus die Erzählungen von
Eingeborenen zurück . Ein englischer Arzt , der
lahrelang in Indien gelebt hat , erklärte , er
glaube keine einzige dieser Geschichten . Man
wird also bis zum Beweis des Gegenteils wohl
annehmen können , daß die Wolsskinder mehr
der Phantasie indischer Eingeborenen als der
Wirklichkeit ihr Dasein verdanken .

Meines Feuilleton.
Das Schiff der Schönheitsköniginnen geht in

See . Die Passagiere des „Niagara "
, eines trans -

atlantischen Dampfers von 15 000 Tonnen , der
in den nächsten Tagen in Le Havre mit dem Ziel
Galvestou lTexas ) in See gehen wird , werden
sich nicht über eine langweilige Fahrt zu bekla --
gen haben . An Bord des Schiffes befinden sich
nämlich die schönsten weiblichen Exemplare der
lateinischen Rasse , die sich zum internationalen
Schönheitswettbewerb begeben : Fräulein Frank -
reich , Fräulein Spanien , Fräulein Portugal ,
Fräulein Italien . Die Schönheitsköniginnen
der iberischen Halbinsel werden erst in einem
portugiesischen Hasen an Bord tehen . Fräulein
Frankreich und Fräulein Italien dagegen haben
bereits den Expreß Paris —Le Havre bestiegen ,
der sie nach der Küste bringen wird . Ihnen hat
sich noch Fräulein Luxemburg , bürgerlich Rosa
Blaug geheißen , zugesellt . Alle diese jungen
Damen — die älteste von ihnen zählt verbürgte
20 Lenze ! — reisen , wie sich das für Königinnen
gehört , mit großem Hofstaat : sie haben sämtlich
ihre Mama und einige Dutzend Koffer bei sich.
Den Rekord in dieser Beziehung schlägt Made -

moifelle Roberte Cnsey , die Königin von Frank -
reich , deren Toiletten , Hüte und dergl . mit einer
phantastischen Summe versichert sind . Die junge
Dame hat sich übrigens keinen Augenblick Toi
lettesorgen zu macheu brauchen . Die großer
Modehäuser und Salons der Rne de la Pai ?
haben sich nm die Ehre gestritten . Mademoifelli
Cnsey equipieren zu dürfen , und die BeneidenS -
werte hat nur zu wählen brauchen . Glück auf zu '.
Fahrt über den großen Teich ! Hoffentlich wer
den unterwegs keine Eisersuchtsszenxn die Har ^
monie der lateinischen Rasse trüben !

Das Alter der Erde . Die Frage der Bestim
muug des Erdalters aus den Äbkühlungsvor
gangen einer Kugel wurde zuerst von William
Thomson behandelt . Aus einer Ansangstempc
ratur , die er zu 4000 Grad annahm , errechnet
er das Alter der Erde zu rund 100 Millionen
Jahren . Dieser Betrag wird aber von Schätzun
gen der Geologen weit übertroffen . Professor
Ottomar Schmiedel untersucht nun die Frag '
unter Berücksichtigung der neueren Ergebnis ! '
geophysikalischer Forschung . Die Erdalterc »
bestimmnna ist ans dem Grunde besonder <
schwierig , weil ceiiaue Daten über das Verha «
teu der Materie in hohen Hitzegraden fehlen , i
daß die Ermittelnna genauer Werte unmöglik '
wird . Trotzdem bieten die mechanischen Wärmc
Vorgänge die Möglichkeit , sich über die ungehei '
ren Zeiträume , die in der Erdentwicklung ve ?
flössen sind , ein verhältnismäßig richtiges Bit
zu machen und zugleich den jetzigen Wärm >
zustand der Erde ziemlich gut zu erkennen . D « '
Ergebnisse sind nach Schmiedel : 1 . Mindestze >
die verflossen ist . seit die Erde ihre Höchsttemp '
ratur befaß : 1800 Millionen Jahre . 2. Mindei *
zeit der Rindenbildung : 800—1000 Milliom
Jahre . 3 . Mindestzeit der Meeresbildnng : 3i 1
Millionen Jahre . 4 . Der Erddurchmesser w,i
bei Beginn der Meeresbildunp 120—130 Ki '
größer , bei Beginn der Rindenbilduna 360 bi •
400 Km . größer als jetzt . 5 . Die Abkühlung de
Erde erstreckt sich zurzeit aus das äußere Zehnte
des Erdradius , v. Für die inneren neun Zehnt »
herrscht noch die Höchsttemperatur , die etwa 17( ' i
Grad beträgt . 7. I » etwa 40—45 Km . Tiefe b >
trägt die Temperatur ungefähr 1260 Grad , eii '
spricht also der Schmelztemperatur der meiste .
Gesteine bei normalen Druckverhältnissen .
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Die deutsche Politik Großherzog Friedrichs I.
von Badens

»Als Fahnenträger des Südens auf dem Wege zum deutschen Nationalstaat."
IV .

«In die deutsche Politik Friedrichs von Ba -
den war der Schatten Bismarcks schon mehr als
einmal hineingefallen , wie ans einer anderen
Welt , gleichsam alS der extremste Ausdruck der
gegnerischen Anschauungen und Ziele — jetzt
trat diese Gestalt selbst, zum Lenker des preu -
bischen Staates emporgestiegen , ihm unmittel -
bar in den Weg , um über seine deutscheu itud
liberale » Ueberzeugungeu auf der ganzen Linie
hinweg zu schreite» . Es war ein politischer
Gegensatz , der nicht etwa in diesem Momente
erst erzeugt wurde , vielmehr in den Bezieh »»-
gen des Grvßherzogs zu König Wilhelm von
Preußen in den letzten Jahre » immer müh -
famer hatte verdeckt werden müssen. Fortan
aber erhob er sich zu seiner ganzen geschicht-
licheu Höhe , unüberbrückbar iu seiner grnnd -
sätzliche » Schärfe , endgültig , bis die Entschei-
dnug in dem politischen Machtkampfe gefallen ."

Mit diesen Worten leitet Oncken den Teil
seines biogiaphifcheu Essays ein . indem er
Bismarck in die politischen Berechnungen des
Grohherzogs eintreten läßt . Hier das Prinzip
der Zugeständnisse , des Lavicreus der morali -
scheu Eroberungen , der Erziehung der ösfent -
lichen Meinung — kurz der Gedanke deS natio -
nalen Idealismus reinsten Wassers — dort das
kristallklare Denken des Realpolitikers , des
Vertreters des Grundsatzes von Blut und Eisen .
In jenen Tagen , als König und Gros,herzog in
Baden -Badeu eine so scharfe, zn schroffstem Zu -
sammenstoß führende Äanseinanderfetzung mit -
einander hatte » lSeptember 1862) , trat ein an¬
derer Mann in den Ideenkreis des Fürsten ,
mit dessen Hilfe der Großherzog den König zu
beeinflussen suchte . Es war der Basler Theologe
Heinrich G e l z e r , der schon Friedrich Wil -
Helm IV . nahegestanden hatte und in diesen
Jahren auch das unbedingte Vertrauen und die
Freundschaft des großherzoglichen Paare ? ge -
wann . Auch ihm war es vergönnt , in dieser
hohen Vertrauensstellung mitzuarbeiten an der
allebeherrschenden Frage des deutschen Pro -
blemK,° auch er hatte Gelegenheit , den Gegen -
fatz Friedrich I . — Bismarck kennen zn lernen ,
zn spüren , der erst nach der „Entscheidung in
de »! politischen Machtkampfe " zn einer Ber -
ständig »»« der beiden so kerndeutschen und doch
so grundverschiedenen Männer führte . Als
dann auch der liberalisierende preußisch? Thron -
erbe , u. a . gelegentlich des Verfassungokampses ,
mit Reden an die Oefsentlichkeit trat , war es
das badische Fürsteupaar , da? in dem Gegen -
fatz , innerhalb der Hohenzollernfamilie , ein-
mütig an die Seite des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm trat , was naturgemäß den königlichen
Vater noch mehr beeinflussen mußte .

So kam der Fürstentag zu Frankfurt a . M .,
zu dem Kaiser Franz Joseph die Einladung
hatte ergehen lassen, um vou neuem von seiner
Seite aus die Fäden der deutschen Politik in
die Hand zu nehmen . Zwar war der Hohen -
zoller fern geblieben , aber Friedrich I . , der

* ) Deutsche Verlagsanstalt Ttiittgart . Briefwechsel ,
Denkschriften , Tagebücher . IVergl . Karlsruher tag *
blnit vom '20 . März , 3 . April , 10. April , 28. April .)
Pflicht gehorchend , fehlte nicht, wenn eS ihm
auch klar war , daß es sich hier nur um eine

verlorene Sache handeln könne . Immer war
es die Grundstimmung und -Einstellung dieses
gekrönten Idealisten , die ihn bewog . alle per -
sönlichen Opfer für das Vaterland au bringen ,
wenn er auch nach wie vor an seiner Ueber -
zengnng festhielt und nicht bereit war . sie du -
nastischen und reaktionären Bestrebungen zu
opfern . „Die Tragik und die eigentümliche
Zwischenstellung dieses nationalen Idealismus —
sagt Oncken — bestand darin , dak er gleich -
zeitig sich verzweifelt gegen das Sondertum des
preußischen Staates , den er brauchte und
ü b e r w i n den wollte , zu behaupten genötigt
war . . . . Ein nngewöhnlicher und origineller
Gedanke : ein süddeutscher Fürst mit dem Oel -
zweig der Versöhnung im innervreußischeu
Verfassungskampfe .

"
Naturgemäß nimmt das Verhältnis des

Grvßherzogs von Baden zu Bismarck einen
breiten Raum iu diesem Werke ein . Die Kon-
fliktszeit Bismarcks 1862/68 findet Friedrich l.
nicht aus dessen Seite , „es schienen nnversöhn -
liche Welten .

" — „Der Staat Preußen ist krank"
schreibt der Großherzog am 13 . Oktober 1862
und ( noch am 8 . April 1866) an Gelzer : „Ich
erwarte nicht? Gutes von Bismarck und glaube
daher auch nicht an die Ehrlichkeit seiner Ab-
sichten für das wahre Wohl Deutschlands ."

So kam die Schlewig -Holsteinsche Frage nnd
damit begann die Politik von Blut und Eisen
festere Gestalt anzunehmen . Alle badischen
Snmpathien standen in dem den Preußen feind -
lichen Lager — es ivar der Beginn des Ringens
Bismarckscher Großmachtpolitik , von weitgesteck-
ten Zielen nnd Gesichtspunkten geleitet , mit der
traditionell binnenländischen Rheinstaatpolitik
eines kleinen zwischen Fluß und Gebirge ge-
lagerten Staates .

Schon der Gewinn der Elbherzogtümer hatte
die Frage ihrer Zuweisung brennend werden
lassen und den Gegensatz zu Bismarck verschärft ,
als nunmehr auch die bisher verborgen gewese¬
nen tieferen Beweggründe seiner Politik und
Staatsknnst erkennbar geworden waren . Der
BunHesresormgedanke Friedrichs I . schien be-
droht , Schleswig -Holstein ein Symbol für die
Kraftprobe zwischen Macht und Recht. Und doch
war für Friedrich I . die Wahl nicht zweifelhaft
gewesen , wenn er sich auch durch seinen Neber -
tritt auf die Seite Oesterreichs immer mehr aus
der Richtung abdrängen ließ , in die ihn sein
Herz drängte . Da selbst Rossenbach , einer der
schärfsten Gegner Bismarck 'fcher Politik , dnrch
dessen erste machtpolitische Erfolge schwankend
geworden war und die bisherige Ergebnislosig¬
keit der badischen Politik erkannt hatte , schien
es auch ihm unmöglich , in der erstrebten Weise
an das Ziel zu gelangen . Er erbat feine Eni -
lasfuns , nachdem er , wie er auch Treitfchke ge-
stanb, die Unmöglichkeit erkannt hatte , „von der
Basis eines Mittelstaates aus deutsche Politik
zu treiben ". Noggenbachs Nachfolger wurde
Freiherr v . Edelsheim , der bisherige Gesandte
in Wien .

Der Fehlschlag seiner Hoffnungen und Be -
strebungen war auf Friedrich I. nicht ohne Wir -
kung geblieben . Die Enttäuschungen hatten den
Fiivste » aus das schwerste getroffen , sodah er
sich auf den Rat der Aerzte gezwungen sah , vom

November 1865 bis März 1866 Erholung am
Genfer See zu suchen . Hier war es Heinrich
Gelzer , der , wie schon früher erwähnt , dem Mo -
narchen nahe trat und Berater in seinen idealen
Bestrebungen wurde » Es war eben damals noch
nicht zu erkennen , daß auch die Bismarck ' sche
Realpolitik und die Machterweiterung Preußens
eines Tages sich im Dienst der nationalen In -
tereffen bemerkbar machen und zum Bollstrecker
der Hoffnungen eines Friedrich von Baden wer -
den würde .

Heute haben wir Nachgeborenen ja längst er-
kannt , daß jener damals von Bismarck mit
„Blut und Eisen " eingeleitete Machtkampf un-
bedingt nötig , ja unvermeidlich war, - eine Er -
kenntn 'is , die durch die Tatfache erhärtet wird ,
daß d« durch die Politik Bismarcks entfesselte
Bruderkrieg „eine blitzschnell und siegreich durch-
fchrittene Uebergangsstuse blieb , die unmittelbar
in die Begründung des neue « Deutschen Reiches
endete .

"
* «

Als diese letzte innerdeutsche Auseinandev -
setzuug zu Beginn des Jahres 1866 zum Aus -
trag drängte , finden wir Friedrich I. an der
Spitze der Bestrebungen , die bis zuletzt auf die
Erhaltung des Friedens hinarbeiteten . Diesem
Ziel galt eine Reise des Fürsten nach Dresden ,
um den König von Sachsen zu gewinnen , ihm
folgte auch die Entsendung Gelmers nach Berlin .
Immer blieb das Allgemeinwohl nnd die deutsche
Sache der Leitstern der so idealistisch veranlagten
Mittlernatur de? Großherzogs . Was sollte
Bade » t»n ? Als Grenzland mit der offene»
Frankreich zugewandten Flanke unter deu Ka-
»onen von Straßburg gelegen , waren die Eni -
fchlüffe , die hier zu treffen waren , weit folgen -
schwerer, als die der anderen deutschen Staaten .
Erst heute haben wir ja wieder voll und ganz
erkannt , in welcher Richtung die ans der Ge-
schichte einer jahrhundertelangen Raubpolitik
Frankreichs hergeleiteten Ansprüche auf den
deutschen Rhein und seine Uferstaaten auch da¬
mals liefen . Ein Anschluß an Preußen
kam für Baden der isolierten Lage des Landes
wegen nicht in Frage . Anders waren die
Gründe , die den badischen Fürsten von der In -
teressenpolitik der mitteldeutsche « und der an¬
deren süddeutschen Staaten trennten . So ent -
schied »ran sich am 13. Juni 1866 in 'einer Ge-
samtsitzung des Ministeriums unter Friedrichs
Borfitz zur Stimmenthaltung bezüglich
des österreichischen Mobilmachungsantrages , eine
Haltung , die zu dessen Gefamtannahme führen
mußte . Die letzte Entscheidung war gefallen ,
Baden trat auf Oesterreichs Seite .

König Wilhelm I . von Preußen selbst war es ,
der seinem Schwiegersohne am 14. Juni 1866
schrieb : „ Niemand kennt mehr die Schwierig -
leiten Deiner Lage bei Deiner allgemeinen poli -
tischen Richtung und bei Deiner persönlichen
Stellung und Deinen Gefühlen für uns ."

„So ging Friedrich in den deutschen Bürger -
krieg an der Seite derer , mit deren Zielen er
nichts gemein Hatte , und gegen die Macht , an
Äc er niemals , trotz aller Enttäuschungen , aus -
gehört hatte , zu glauben .

"
*

Der schnelle Verlauf des deutschen Bruder -
kampfes , der durch einen einzigen Schlachttag
entschieden wurde , brachte auch Baden schnell die
ersehnte Lösung. Schon am 24. Juli ließ Fried¬
rich I . König Wilhelm die Bitte vorlegen , „unS
Süddeutsche nicht zu trennen von der großen
Gemeinschaft des ohne Oesterreich nen zu bilden -
den Bundes unter Preußens Führung "

, uud

rief dem Sieger von Königgrätz liachdruauw ^
Wort Arndts : „ Das ganze D c u t f °'
s o l l e s s ei n I " in die Erinnerung . * * go >

bund also , der die Mainlime verewigt «^ ^VWil 'U Ul [V, V'tl Wie .VlUlH'HH'tv ~ - - JJ»V~
fort ivard unter Mathy ein neues , w » M
Rechnung tragendes Ministenum
nister v . Frendorfzu den amtlichen i> r °

,£r,
verhaiMungen und Freund Gelze * . „
fön liche r Unterhändler nach Berlin ci

Der letzte Akt hob an !
Seit dem Krim kriege waren die M

danken Friedrichs I. beherrscht geivesen w "
Jfl|

« orge um die Haltung Napoleons , die l ^
Schicksal seines unter den Kanonen von r .^
bürg gelegenen Landes von ausschlägst ^
Bedeutung werden konnte . Erinnerungen , |(
ster Art an die Rheinbundzeit ivaren
Mahnern nnd Lehrmeistern gewvrdco - -

wissen ja aber , daß die französischen Sr" . lauten
als Entgelt für Sadowa zu spät
und durch Bismarcks geniale Politik 9*1* t
pariert wurden . Hier ivar indessen der
eingetreten , an dem die Hoffnungen d£ ic .
von Baden sich mit den klaren Realität «" ^
Bismarck zusammenfanden : die Erreiwumi ^
preußischen Ziele des einen , die zu oer v

tischen Verbindung mit den national ^
" ^

î deeit des anderen führte , vollzog sugl?> ^
Wendung , die auf dem Wege von Seit
über die Schutz- und Trutzbündniffe m »

J{n
lüddeutschen Staaten eine neue Zeit »<"

Daseins anbahnte . utid
Nicht Tinte und Rede » , sondern ^

Blitt hatten den Sieg — anch den i 1'" ^ .„ni,
davongetragen . So lautete auch da? Pros
das Bismarck nach Karlsruhe gelange«

Festhalten an der Mainlime nnd dein ^
Zeit lassen, sich im Inneren auszubauen . ^
praktische Verbinduiig von Nord und (! riCi
ein« Zeitfrage, - nur im Falle eines ,r5cit .
gfs sollte die Mainschranke niedergelegt

"

Und König Wilhelm fügte diesen V* ? jii --

matischeu Worten hinzu , die Haltung
dcits müsse derart sein, daß man aiik>> >
des Rheins den nationalen Willen jcftc«
der Norden sich ans die Dauer nicht em^ I.
Ivnne . Vier Aufgaben suchte nun
zu erfüllen : Vor allem , wie bisher , den
nalen Gedanken üb'er Alles zu stelle^■ Ii )ric
Vorstoß nach dem anderen über die ..„^ b
hinweg zu wagen , überall Mahner TfLrcrt
zu fein uud doch die realpolitisch <-' rlC ■,axid8
Grenzen im Auge zu behalten . Sch?«■ ®

&ie
reiften in Großherzog Friedrich die ^ i,c »
d l p l o ni a t i s ch e V e r t r e t u n g n a a>

tt den Nordbund abzutreten und .
5" AchtÄan

Aiilitärkonventiou den erstenMl. UUUliyiHllHllUll w »» ' CVttÄCff̂
ftur politischen Gemeinschaft zu tun . ^

'
^ c 3clt

Preußen lehnte dies als verfrüht folgt^
dafür sei noch nicht gekommen . Die n»« ' ,„er
den Unterhandlungen finden Friedri « ' ■ „ (tri'
in vorderster Linie , sie führen ihn mit

. . « s .Seren trz . ti 6t»«en deutschen Staaten und deren 6f
Männern zusammen und lassen ihn
lebend und befruchtend für den deutj » ^ faö*
den R e tchs gedanken wirken . Mit W
Oncken : r: ? „ seine"

„In friedlicher Tätigkeit , mit "Aen ^ ffH
Gaben des Vernnttelns und VerblN̂
Fahnenträger des Süden s w
sten Gliede auf dem Wege zum deutsche ^ it
nalstaat vorzumarschieren , das ^ îe>
neuem noch für drei Jahre die W
richs , deren Verdienst dadurch nicht
wird , daß das Tempo und der Rhntliw
Vormarsches immer wieder von einer
Warte aus bestimmt wurden .

"
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| SCBubmäbei mit Leder - u . Stoffbozug |
Q - Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln - 0

Teleph .
2498 i . Schütz,Karlsruhe,i ( aisüfslr . 227 I

^ - Erstes und ältdstes Spezialgeschäft am Platze -
g

OOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOÖ

Bürsten - Spezialhaus
cfcfieueriüc/ier , Tensiertede ' , efeftwämme , 'Mop etc .

Rudolf {Kümmerte

Telephon 2675 fldlerstraße 10

® <̂ orx » o » or >c » ® o*Do» a » c »ao »oc,0 n
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Radioapparafe
Zubehörteile , Akkumulatoren -
Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße 12

AM RONDELLPLATZ
ca . 80 Musterzimmer - Eintritt frei

stuttaart Welle 379,7 d € T Sflflti . RüglSÜHIlK A.G. Freibura WelieJ577
Tollniag , 24 . April , ll .sn nßr : Morgcnscter . 1.10

llfit : Schallplatlcnkviizcrt . S ilhr : Vortrag Univcrsi -
tiits -Pros . Dr . I . Lerweyen , Bon » a . Rh . : „Frcnnd »
schirst" . '1.10 Uf)v : UcBortroflutig dcr Märchcnstunde
„«yuiiklicinzclmann " Hamburft , anichl . llnterbaituuftS -
kontert , „Mar und Niorih " . 0 .15 Uhr : Aortrag
Pros . Tr . Hrldebrandt : Kunst , Handwerk nnd Jndu -
slric : 4 . Die Gegenwart . U.1Z Ilhr : Dichtcrstnndc .
8 Uhr : Bnnter Abend .

Montag , SS . April . 1. 10—2 Uhr : Schallplattenkon¬
zert . 8 .50 Uhr : Funk -Feuilleton . 4 .15 Uhr : Nach -
niitta <i ^ konzcrt . 0 .15 Uhr : Vortrag Dr . K. Löwen »
berg : „Der Gang einer Theaterinszenicriing " . 0 .45
Uhr : Bastelstunde . 7 .15 Uhr : Vortrag Prof . Dr .
Ncichenbach - Berlin : „Die Lehre Einsteins : Nauin nnd
Zeit " . 8 Uhr : Tymphonic -Konzcrt . 0 .80 Uhr : Ueber -
traguilg aus Mannheim : Ans der klassischen Operette .

Dienstag , 26. April . 1. 10—2 Uhr : Schallplattenkon¬
zert . 3.50 Uhr : Büchersiink , 4.15 Uhr : Nachmittags -
konzert . 0 .15 Uhr : Panl GlomnA : Z » m 140. i^ cburts -
tag L . UhlandS . 0.45 Uhr : Morse -tkurs . 7. 15 Uhr :
Ucbcrtragiing ans Mannheim : Vortrag Dr . A . Zint -
grasf , Heidelberg -Tchlicrback >: „Ein Diploniatcnsrüh -
stüct bei Kaiser Mcnelik von Abessinien " . 8 Uhr :
„Die lustige Witwe " .

Mittwoch , 27. April . 1.10—2 Uhr : Schallplatten¬
konzert . 8 Uhr : Jngendstun -de . 3 .50 Uhr : Landwirt -
schastssnnk . r .1S Uhr : Nachinittagskonzert . 0.15 Uhr :
Vortrag Dr . Vogt , Stuttgart : „Weltsprache und In -
dnstrie " . 0.45 Uhr : Bortrag Rolf Formis , Stuttgart :

Empsangsschaltungen . 7 .30 Uhr : Uebertragung aus
Frankfurt a . M . : V . Mar Regcr - Fest , anschl . aus
Stuttgart : Valencia , hieraus „Neun Uhr " .

Donnerotag , 28 . April . 1 . 10—2 Uhr : Schallplatte » -
konzert . 8 .5U Uhr : Oa » sivirtschastliche Franenstunde :
„Ans dem Kiichenreich " . 4 . 15 Uhr : Nachmittagskon¬
zort . li. lö Uhr : Dramaturgische Funk stunde lSchau -
ipiel ) . 0 .45 Uhr : Acrzte -Vortrag : „ Uebcr Migräne " .
7 .15 Uhr : Ucbcrtragung aus Karlsruhe : Vortrag
Professor H . Ph . Wcitz : „Die Toten von Bremen ".
8 Uhr : Uebertragung aus Karlsruhe : Kammermnsik -
Abend . 9 Uhr : Uebertragung aus Freiburg i . Br . :
Italienischer Opernaben » .

Freitag , , 28. April . 1 .10— 2 Uhr : Schallplattenkon¬
zert . 3.50 Uhr : Ans dem Reiche dcr Frau . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 0.15 Uhr : Dichterstunde . 7 .15
Uhr : Vortrag Anna Blos , Stuttgart : „Dorothea
Schlözer "

. 7.45 Uhr : Rundfunk - Fernwettschreiben des
Deutschen StenographcnbnndeS . 8 Uhr : Slimphonie -
Konzert , anschl . Wunsch abend .

Samstag , 30. April . 1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert -
3 Uhr : ' s Grelle vou Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 0 .10 Uhr : Pros . H . Ph . Wcitz
ließt eigene Novcllcu und Skizzen . 0 .45 Uhr : Bor -
trag Kustos H . Fischer , Stuttgart : ..Polyncsische und
mikronesische Kultur " . 7 .30 Uhr : Uebertragung aus
Frankfurt a . M . : V . Ma ^ Rcger - Feft , anschl . aus
Stuttgart : Funkbrettl , anschl . : Letzte Nachrichten .
11—12 Uhr : Uebertragung ans Berlin : Tanz - Mufik .

I

gut « Bild
die geschmackvolle Photo - nnd

Einrahmung
finden Sie in größt , Auswahl Im Spezialgeschäft

ESSiälPkSA
In^ w. Berich,Tel -^

o ■ DUCniG Kai«erstr . l38,KarUr«l"
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Wlöbetyaus

Großes Sager - <Biltigjie tfretfe

Kronenstr . 32 K3rlSfllf! 8 Kronenstr . 32

Auf Straße und Hausnummer achten

Freie Lieferung Kein lA*d etl

- Zahlungserleichiernng
= ===:=

Färberei — Chein . Reirugungs <i ns ^a ^

M. Weiß
Inh .: E . Gärtner

Telephon 2866 Blumenstraß '
^

iL . Schumacher
nebst Verkaufssieile der Württemberg ;. Metallwarenfabrik Geislingen - Steige

! Für Kommunikanten
KARLSRUHE I . El . , Herrenslraße Sil , nächst der Kaiserstr . — Tel . 2136 '■

SaümMnW
Karlsruhe i . B .

Erbprinzenstr. 31 . eine Treppe
Telephon 390

Erstes Spezialgeschäft für
sämtliche Rundfunklragen
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Olympiasieger .
Turnlehrer C . Züchter, KarlSvuhc.

erhielt bei Sern Wettbewerb des D .R .A .

, S« n 2. Preis . . t
% c

™ > ' ' ö«r Rhobier , hatte zu Olrnnpia in den
^ i« beiligen Spielen den Sieg davon «« t?agen .
ibir d/- rauschte im Hymnenyesange des Pin ^ arvis
>k »? n « hellenische Welt , und sein « Daten leben

Iis der Äienschheit .
.ferner Söhne im Stadion »u Olympia als

b- iw. ^ kront wuvdcn , nahmen sie den Loribeer vom
>rr j„ bekränzten damit ihren Bater und M « i»
y«itt . Üblicher Dankbarkeit . Dann trugen sie ihn

.D^ auer der Ehrfurcht der von Gott ersris »
Hofe.

we " t<6kat auf ihren Schustern über den Kamps -

SbUMnblick war Tiagoras der Erste der
^ -u i>cr Glücklichste . T « trat ein Lacvdämo -
!<>»! ^ un >i> sagt « ernst « « Blickes : „ Stirb , Diago -

^ den Himmel wirst Du nicht empor -

°l>?
° N ^öeni Griechen der Sieser in Olympia über

^ ^ Üblichen . Nur die Götter siwd ihm «benbür -
«>r vollendet sich di« m« » schliche Erscheinung

'rlfrfv ' m Gleichmatz der seelischen , geistigen und
. m* T « Kraft «.
Stiche,
Jnj" -

mein Bvudcr und mein « Schwester ans
. Landen !
JtJift . ,? u-dert dich, das , du nuter deinem Volke aus -
Mi,, !, . Sieger und Siegerin im Kampfe um das

Waä wir haHen : um Gesundheit , Kraft und
V^ kes ?

Sfnf / f Si «wt (« und seine Söhne !
sie il Wuchtenden Höhe unsterblichen Ruhmes beu -

! „ ikg ^ekröntes Haupt vor der <S« ttheit .
«»d wirf alles Wollen und Können von Leib

!J n - il* rt Keu «rstrom der heiligen Liebe »u
.̂ «tss,o « n i^euerirrom oer ycingrn « reu* o«

« ® C Schmücke dein Haupt mit dem Lorbeer
Ullid dann danke demütia deinem

^
»n dessen Herrlichkeit mitzuschafsen dir oer -
" ' > du Glücklicher !

Kerirktssaal
bld

' ai/ , ^ Mersheim , 23 . April . Die Eisen -
VirfL 1 c 6 e vom März ds . Js . stonöen vor

"» um sich für ihre Freveltaten zu ver -
6eittaf ^

e,t
~ ^ äwtliche Ängeklagteu ^

sini >
^
vor -

w
™ * DWMWMiWWW mm

Ulli) tf des . Schlosses einen Güterwagen
il>w,^ rjen einen Raub aus . Unter Anklage

rn Kxx 07 Jahre alte verheiratete Fabrik -

Seinerzeit erbrachen die Täter durch

arbeiter Eugen Schlick , der 22 Jahre alte
Schmied Erwin D e u b i g , der gleichaltrige
Landwirt Karl D ei big und der 25 Jahre alte
verheiratete Telegraphenarbeiter Möns D i e -
Bold , alle aus Lingenfeld . Das Urteil lau -
tele gegen Diebold wegen eines aem^ inschast-
lichen Diebstahls auf drei Monate Ge¬
fängnis , gegen Deibig wegen eines ein -
fachen Transportdiebstahls aus vier Monate
Gefängnis , gegen Deubig wegen fortgesetz-
ten , teils vollendeten und teils versuchten Dieb -
stahls auf ein Jahr fünf Monate Ge -
fä ttg . it ig itrtö gegen Schlick wegen Verbre -
chens des Diebstahls und Tatmebrheit zu
einem Jahr drei Monaten Gefkng -
n i s .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Versehungen. Znruhesehungenujw

der planmätziften Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Bersevt : Kan, »l«i>assistent Anton Gebrig beim Be -

zirksamt Neustadt »u jenem i-n Waldshut .
Entlassen auf Ansuchen : Pflegerin Anna Malzner

bei der Heil - und Pfleseanftalt Emmenidingcn , Ob ?r -
iverkfüHrer Otto Miele b acher bei der Heil - und
Pflegeanstalt Wieslvch .

Plaumävia angestellt : SZerwaltungspvaktikant Mat¬
thias Schmidt beim Bezirksamt Kehl als Berwal -
tunssobcrsckrctär .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der nach dem Nordmeer gezogene neue Wir -
Bei liegt setzt über Slldskaudinavien und be-
herrscht ganz unsere Witterung . Da er von
Süden starke Wärmezufuhr erhalten hat , ist mit
seiner Aussüllnna noch nicht zu rechnen , so dah
für Baden zunehmende Verschlechterung des
Wetters bevorsteht . Die auf der Rückseite des
Wirbels vordringende Polarluft wird zu Ab-
kühlnng führen .

Wetteraussichtcn für Sonntaa : Kühler , wolkig
bei zeitweise lebhaften Westwinden und einzelnen
Regenschauern .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Montag : Nene Trübung , später
auch Regenfälle . Temperatur wieder ansteigend ,
nach Südwesten drehende Winde .

Auherbadische Meldungen .
Luitdruck

i . M«ere ».
utdea«

Cemj«'
rat»» Wind Störie Weite ,

Sualotöe * ! 528 .8 - 2 W stürm . wölkt "
Berlin 750 .8 12 W frisch better
Hamburg 747 .7 8 SW stets Regen
Splkberaev 748 .0 - 18 SSO leicht wölken !
Stockholm 735.8 5 S letcht Regen
SkudeneS 786 4 4 W Ichwach Regen
Kovenbaaen 748.0 9 SW mäßig bedeck !
Crondon

<Londo » > 757 .0 9 W mäßig bedeckt
Brüssel — — — — —

Parts . . . — — —

Zürich . 7621 12 O leicht .leiter
Gent . . . 764 .7 18 N leicht wolk «n >
Lugano 764 .8 10 N leidji wölken
Genua 765 .4 10 O mäßig Regen
Benedta . 768 .3 12 NO leicht Dunst
Rom . . . . 766 7 12 Stille — wolkenl
Madrid — — —

Wien 759.2 15 W schwach Vetter
BudaveK 760.1 12 Stille

" ■ — wolkenl
Warschau 752 8 11 SW rnäßtß wolkig
Algier

* ) Luftdruck örtlich .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

,5 §

llrc
'S s :S |» gl - l

Temperatur

.kSnigstahI
Karlsruhe
Laden .
St .BIallen
.■fefobera*^

563
120
218
780

1292

757.8
758.1
7E8.6

638 .3

* p jC S
ällif

Wind

t

Rich .

tUltfl
Stärke ter

W
WSW

SW
W

SW

mätzig jhetter —
schwachheiter —
mätzig heiter —
leicht heiter —

stürm iwoHrniij —

Rheinwasserstand .
23. April 22. April

Waldsd « ,
$ <f) ttfter «nfel
Seitl . . .
Maxau . . .

Mannhei,, ' .

3.22 m 3.18 n»
2 .07 m 2.02 m
3.28 m 3.26 m
5.08 m 511 m
— m mittag » 12 Uhr 5 .11 m
— m abends 6 Uvr 5.11 m

4 .33 m 4 .46 m

Wo !
Ls ist die höchste M

für unsere Postbezieher, das Abonnement auf
das „Karlsruher Tagblatt" zu erneuern ,
weuv am 1 . Mai keine Verzögerung in
der Zustellung unseres Blattes eintreten soll.

Auch neu hinzutretende Bezieher werden
gebeten, deu anhängenden Bestellschein aus-
gefüllt dem Postboten zu übergeben oder nn-
frankiert in den nächsten Briefkasten werfen

Bestellschein
An das Postamt

Ich bestelle hiermit da « wöchentlich 7 mal
erscheinende „Karlsruher Taablatt "' mit
8 Wochenbetlagen zum monatlichen Bezugs -
preiö von 2 .10 Mk . auöschl . Postzustellaebühr .
Der Betrag tst durch den Boten zu erheben .

Name

Ort ,

Strahe u . Nr.

Toctes-Anz^ ig^.
Dem lieben Gott hat es gefallen , unsere liebe ,

unvergeßliche Mutter und Großmutter

frag Friederiche Hurr uitw.
Handarbeitslehrerin

im Alter von 62 Jahren von ihrem langen . söhweren
Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen .

Die tieftrauernden Kinder :

Frau Luise Wolf Wtw ., geb . Murr
Frau Berta Rausch Wtw . , geb . Murr
Peter Wagner u . Frau Friedertcke geb . Murr
Gustav Murr und Frau Friedet geb . Preger
AdoH Murr und Enkelkinder : Richard Wolf ,

Hanna Rausch und Ruth Wagner .

H a g s f e 1d , Obermoschel (Pfalz ) , Frankfurt a M„
und Freiburg i . B , den 23. April 1927.

Die Beerdigung findet am Montag , den 25, ds . Mts . ,
nachmittags 5 Uhr , in Hagsfeld statt .

W

Statt besonderer Anzeige
Meine geliebte Frau , unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter

Frau Harle Hennlnger
geb . Baumann

ist vorgestern entschlafen .

Karlsruhe , Stockholm , Berlin , 23 . April 1927
Augustastraße 10

Die trauernden Hinterbliebenen :
Albert Henninger
Arvid Lilljeqvist und Frau Hanna ,

geb . Henninger
Albert Henninger und Frau Lisa ,

geb . von Muschwitz
Dr . Eberhard Henninger
Vier Enkelkinder .

DievVerstorbene ist still bestattet worden .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

. nimmt nach Abgang der Abiturienten noch einige
i P r i m a « c r , ebenso einige Knaben für Quinta

und Untertertia . «Gesundes anregendes Familien -
leben , kleiner Kreis , individueller Unterricht , Lei -
tvng Oberstudiendirektor . Erziebuna zu Tatkrast
und Konzentration . Schöne Lage , eigene Land -
Wirtschaft . Mai . v . SÄmoller . Dublingen
bei Tübingen .

Statt besonderer Anzeige
Heute früh 5 Uhr ist unser lieber,

guter Vater
Hafnermeister

Jakob Regele
im Alter von 77 Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 23 . April 1927
Kronenstr . 3

Dio trauernden Hinterbliebenen :
Mina u . Karl Regele

Beerdigung Montag , den 25 . April ,
nachmittags '/. 2 Uhr

Todes -Anzeige
Unsere liebe Schwester , Schwägerin I

und Tante

Lina Glaser
ist heute Nacht schnell und unerwartet im

[ Alter von 34 Jahren verschieden .
Karlsruhe , den 23 . April 1927 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

j Familie Karl Glaser u . Geschwister

Trauerhaus Augartenstr . 56
. Die Bi'frdigung findet am Montag

mittags 12 Uhr statt .

Gu/es Einweich
' ist h

_ ie werden dieses Wort
bestätigt finden, wenn Sie
es einmalselbst-probieren .
Weichen Sie Jhre wasche am
Abend vor dem lWaschtage
in kalter HenkoV-Lauge ein.
Das Aussehen det< dinweich --
lauge am nächsten Morgen

zeighjhnen, wie sehn
Schmutz und Flecke sich

schongelöst haben!

Henkels UJasch.-
v/id Bteicti -foda

weit ergiebiger als tose Soda/ -
ewe : „ Das sparsame Waschen " Bild 1 .

'ICltieSlJjSU'C Ĉ liefeit in küA/x&st&i and
iac^ £am ytuA ü̂Äucnf cUe

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen 7 Uhr ist mein lieber Mann ,

mein herzensguter Vater , unser teurer Bruder und
Schwager

Friedrich Gabriel
Polizei -Sekretär

nach kurzem Krankenlager seinem schweren
Leiden erlegen ,

Karlsruhe , den 23 . April 1927.

Um stille Teilnahme bitten :
Friederike Gabriel , geb . Hackmayer
Friedrich Gabriel -

Beerdigung : Montag , den 25. April , nach¬
mittags J/ >3 Uhr von der Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Gottesauerstraße 12 .

Todes -Anzeige .
Nach kurzem Krankenlager rief heute vor¬

mittag l l2 12 Ühr der Herr über Leben und Tod
unerwartet rasch unsere inniggeliebte Gattin ,
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Anna Katharina Köbd
geb . Hetsel

im 63 . Lebensjahre zu sich in die ewige Heimat .
Psalm 16,6.

In tiefem Schmerz :
Jakob Köbel , Eisenbahnoberinspektor a . D.
Oskar Köbel , Pfarrer in Nikiashausen ,

und Frau Gertrud , geb . Hepperle
mit 2 Enkelkindern -

Karlsruhe , 22 . April 1927.
Die Beisetzung findet Sonntag , den 24 . April 1027,

nachmittags 3 Uhr , in Willstätt statt .
Von Beileidsbesuchen und ^Kranzspendto bitten wir

absehen zu wolleil.
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SonderverkaufWegen Aufgabe meiner Abteilung

gebe die vorhandenen

Haus - , Wand - , Tisch-
und Kiichenuhren

so lange Vorrat , zu jedem annehmbaren
Preise ab.

Kaiserstraße 179 ,

sämtliche Sorten , sowie Briketts , Koks and Holz liefern prompt

Karl Riess & Sohn So
«r

Daselbst auch Kleinverkauf ab 1/2 Zentner
Fürsorgescheine werden in Zahlung genommen

Anni Wagner

Gymnastische Körperbildung
für Knaben , Mädchen und Frauen . Für Fortgeschrittene ;

Geräuschrhythmik und Tanzspiele .
Anmeldungen : Südendstraße 62 . / 1—3 Uhr .

Bettfedern i .» 1,— Weiße Halbdaunen . . . ph 775
Bettfedern weis x .?z 5 50 4,50 Daunen weis pm . <z.- grau m
Kapok »»kräftig Pfd. 1.70 Kapok »In ^»va I» I» OuaUtiU Pfd.

Sämtliche Sorten Bettfedern sind doppelt zereinigt und besonders füllkräftig

Neu !

Junker
& Ruh

Gasherd
Modell 1927

Schlafdecken
9.75

15.—
24.—
29 .75
48 .—
61 .50

Wie Kristall
aussehend . — Beachten Sie
heute noch mein Schaufenster

Kompottschalen 0 .55, 0 .85,1 .25,1 .85, 2 50
Kuchenteller . . . . . . . 3 .50
Kompotteller i . . . . . . 0 .50

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstr . 173

Eisenwaren
Kaiserplaiz

mit
Garnitur

lauft bei Jnltrenten öeB
Ratietttbcr TaablattS

Die besten deulschen
Haniar̂ ^ rtie

i C'M'S.
1 CAMEZA
I besser alsjedes aus » j
I ländische Fabrikat I
■ unverwüsüichimGlanz I
M garanlierfecht. M

H CARl MEZf SÖHMJAÖ «
Freiburgi. & M
GEOR0NDEfl785 ■

BH NURNE MARKEN* BS
LR CAMEZA m

und
mm c - m - s m

— » . .«Janflfl

Der klopffreie
Autobetriebsstoff

Erste Karlsruher Spritzlackieranstalt
im Nitrosystem

ebenso unser an allen Motalin - Zapfstellen erhältlichesDen eleganten

Angulus -Schuh
sowie

Herren - und Damen -
Luxusfchuhe

kaufen Sie vorteilhaft im
Schuhhaus Max Oswald sen.

Kaiserstraße 168.

AUTOBENZIN
durch die soeben erfolgte Einführung un .
sererAusweishefte ( 10 Blattzu je10 Liter ) Bevor SieMöbelEmpfehle ein gutes reines

überzeugen Sie sich bitte ^ on
ordentlich großen Auswahl ,
Qualitäten u . den äußerst billigen

der »"^ 1
len
preiseniwbargeldlos bezogen

werden !
' I* Ltr . 35 Pfg. 1 Ltr . Mk. 1 .30.

Bernhard Oser
Waldstraße 5. Telefon 4551 .

DEUTSCHE
GASOLIN AKTIENGESELLSCHAFT

SCHUTZGITTER
SIEBE

OUROiWURfl
OMHTffilHHTE

KOMPLETTE
klHMMIlWI
ZIER6ITTER
WELLEW6ITTER

stuttgart
Fernr . : S .A. 87036,27037,263 36 -263 33,271 36 -27139
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